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Die Christlich -Demokratische Union Südwürttem-
berg/Hohenzollern erläßt nach Abschluß ihrer ersten
Landeskonferenz in Sigmaringen folgenden Aufruf:

Die Christlich -Demokratische Union , in der sich
Christen aller Konfessionen zusammengeschlossen
haben, erstrebt eine Neuordnung des Staates , die
auf den kulturgcstaltenden, sittlichen und geistigen
Kräften des christlichen Glaubens aufge¬
baut ist . Hierbei gilt es , ein Trümmerfeld non sitt¬
licher und inatsrieller Not, herbeigeführt durch die
Abkehr vieler Menschen von Gott und seinen Ge¬
boten , zu überwinden. Dies gelingt nicht mit den
Methoden des Nationalsozialismus, der Diktatur,
des Terrors , des Klassenkampfes , des ' Rassenhasses
oder des Militarismus . Nur wenn christlicher Geist
die tragenden Säulen des Neubaus schafft, werden
wir aus dem grauenvollen Elend zu einer staat¬
lichen Ordnung finden , in der Achtung vor dem
Recht der . Persönlichkeit , ihrer Ehre, Freiheit und
Menschenwürde, die das Leben wieder lebensw?rt
macht .

Wir verlangen geistige und religiöse Gewissens¬
freiheit, Wahrung des Rechts der Eltern auf die
Erziehung der Kinder , Erziehung der Jugend in
Ehrfurcht vor Gott, vor Alter und Erfahrung , Re¬
ligionsunterricht als Bestandteil der Erziehung,
freie Entfaltung von Kunst und Wissenschaft, Un¬
abhängigkeit. der kirchlichen Gemeinschaften , ver¬
trauensvolle Zusammenarbeit zwischen Staat und
Kirchen , ciize verantwortungsbewußte Presse mit
dem Willen zur Wahrheit.

Christlicher Sozialismus ist die Grundlage
all unserer wirtschaftlichen Bestrebungen. Beim
Aufbau unserer Wirtschaft ist das Gemeinwohl in
den Vordergrund zu stellen . Wir erstreben für je¬
den Arbeitsfähigen Arbeit und angemessenen L»hn
und für alle auskömmliche Nahrung , Bekleidung
und Wohnung. In voller Anerkennung des priva-

Etcn Eigentums , fordern wir selbstlosen Einsatz des
Ertrags von Arbeit und Besitz zur Linderung von
Not und Elend. Zusammenballung von Kapital in
wirtschaftlichen Machtgebilden ist abzulehnen: der¬
artige bestehende Gebilde sind öffentlichen Prüfun¬
gen zu unterwerfen.

Wir erstreben Reinhaltung und Besetzung der
öffentlichen Aemter mit einem zuverlässigen und
staatstreuen Verufsbeamtentum, strengste Spar¬
samkeit in der öffentlichen Verwaltung , Gleich¬
heit aller vor dem Gesetz , eine unabhängige und
freie Gerichtsbarkeit.

Unerläßlicher Bestandteil einer dauerhaften Auf-
baupolitik und eine der wichtigstes» Grundlagen
unseres Volkslebens ist die wirtschaftliche Siche¬
rung eines in Selbstverwaltung und Selbstverant-
Wartung schaffenden Bauerntums . Dies be¬
dingt die Erhaltung und Förderung der bäuer¬
lichen Produktionskraft. Unterstützung des Genas -
senschaftswesens Und herechte Regelung der Boden-
bcsitzverhältnisse gehören mit zu» den Forderungen
einer gesunden Agrarpolitik.

Zu entscheidender Mitarbeit am Wiederaufbau
sind Industrie , Handel und Gewerbe
berufen. Dem selbständigen Handwerk ist be¬
sonderer Schutz und Förderung zu gewähren, zu¬
mal nach Zerstörung vieler industrieller Anlagen.

- Wir erkennen die Kraft , die vom Arbeiter -
stand in das Dolksganze strömt. Wir fordern
Wertung der Arbeit als sittliche Leistung und be¬
jahen den Zusammenschluß der Arbeiter Zstr Wah¬
rung ihrer Berufsinteressen.

Wir sehen die Not der Ausgebombtenund Flücht¬
linge, der Kriegsversehrten und Gefangenen, der
Kriegerwitwen und - waiscn . der Sozial - und Klein¬
rentner und sind uns der Verantwortung für die
Notleidenden und Schwachen bewußt.

Wir rufen zur Gestaltung der Zukunst insbeson¬
dere die Jugend auf. Sie in erster Linie soll
mithelsen am Neubau des 'Staates , in dem sie ein¬
mal leben und wirken soll!

Deutsche Männer und Frauen ! Sammelt euch ln
der Christlich -Demokratischen Union ! Bekennt da¬
mit euren Willen, mitzuwirken am Aufbau eines
Deutschland , das auf dem unerschütterlichen Arund
des Christentum« und auf dem Boden wahrer Frei¬
heit und Gerechtigkeit steht .

Dr . Franz Weiß , « rist S - thk . sf «,
1 . Vorsitzender 2. Vorsitzender

Im Alter von 73 Jahren ist Msgr . Orsenig « ,
seit 19M apostolischer Nuntius in Deutschland, ver-
sterben.

Der englisch » Nutzenminister Bevin wird sich zu
Verhandlungen mit der Ägyptischen Regierung nach
Kairo begehen.

Im » elaisch « n Kabinettvan « cker ist der ONU .-
Präsident Epaak Außenminister .

Nach den bis jetzt vorliegenden Meldungen hat die
sozialistisch -kommunistische

'Linkskoalition in Ita¬
lien bei den Eemeindcwahlen 8283 Eitze errungen,
gegenüber 4693 der Mittel- und Rechtsparteien .

Di- ehemaligen Ministerpräsidenten Nitti, Orlando
und Donoini haben zusammen mit Denevetto Trsce
eine neue italienisch « Partei , die »National«
demokratische Union " gegründet .

Marschall Tito hat vor der Nationalversammlung
u . a . den Anspruch Iugosla « ien , auf Triest
und auf Teile von Kstrnten und Steiermark be-
bandelt .

Die jugoslawische Nationalversammlung hat
den Freundschaftspakt mit Polen ratifiziert.

Hoover findet , däh von ganz Europa Polen am
schlechtesten mit Lebensmitteln versorgt tst.

Gandhi hat in Neu-Delhi mit Stasford Tripps
und Lawrence verhandelt .

> In Singapur ist der neue Gouverneur de« ma -
latschen Staatenbundes in sein Amt eingesetzt
worden .

In Palästina gibt es immer wieder Spreng -
stossanschläge und Attentate .

Auf Hawat stnd Sei einem Seebeben Hundert «
von Personen ums Leben gekommen .

kranldeielis poliliselie Nele .
kün kranr88i8 <ji -en8li8 <1ier ? r»stt k

Der französische Ministerpräsident Gouin hat
Ende der vergangenen Woche auf dein sozialisti¬
schen Parieikongreß in Paris eine große und wich¬
tige Rede über die französische Politik gehalten.
Er hat darip u . «i. das russische Volk, seinen
Mut , seinen Arbeitseifer, seine . Geduld und Be¬
harrlichkeit als Beispiel für die französische Arbei¬
terschaft hingestellt , der er im übrigen hohes Lob
für ihre Haltung zollt . Ueber die äußere Po¬
litik Frankreichs hat Gouin u. a . gesagt :

»Nach Abschluß unseres Vertrages mit der Sow¬
jetunion müssen wir bemüht sein, auf der gleichen
Ebene des -Vertrauens und der Solidarität einen
franzöisch - snglischen Pakt abzuschlichen .
Wenn aus beiden Verträgen- dann ein Dreier -
Pakt entstünde , könnten wir das nur begrüß» « .

"
Frankreich werde alles tun, um eine Teilung
der Welt in zwei Blocks zu verhindern.
„Wir werden unablässig um Verständigung be¬
müht sein, und die Meinung , nicht zulassen , daß
Konflikte zwischen den Großmächten unvermeidlich
seien.

"
Was Deutschland betreffe , so wolle . Frankreich

keine Annexion : aber es wünsche eine Ver¬
nunftlösung in der Nuhrfrage, und zwar auf

.internationaler Grundlage .
Ein Manifest der französischen sozialistischen

Partei hat u . a . den Gedanken eines französisch¬
englischen Paktxs zur Parteiforderung erhoben .
Die englische Presse äußert sich zustimmend und
formuliert den englischen Standpunkt in der Ruhr¬

frage, der mit der heutigen französischen Auffassung
so ziemlich übereinstimmt: das Ruhrgebiet bleibt
Bestandteil Deutschlands , aber unter Kontrolle der
Produktion von Kahle , Stahl und Chemikalien
durch ein internationales Konsortium, dem
später auch Deutsche angehören können .

London . Außenminister Beoin hat vor dem
Unterhaus die Grundlinien des von Ministerpräsi¬
dent Gouin vorgeschlagenen englisch - fran¬
zösischen Vertrags angeführt, der den englisch-
russischen und den französisch-russischen Pakt ergän.
zen würde. Ein starkes Frankreich sei für die Ge¬
sundung Europas unbedingt erforderlich .

« .
Pari » . Die Verfassungskommission der Ratio -

nalversammlung Hot mit großer Mehrheit -beschlos¬
sen : Der Präsident der Republik wird von der
Nationalversammlung, öffentlich auf sieben Jahre
gewählt. ,Zur Wahl ist eine Zweidrittelmehrheit
der Versammlung erforderlich : wenn diese nach
drei Wahlgängen nicht zustandekommt , eiste Drei-
fünftelmehrheit. Der Präsident kann nur einmal
wiedergewählt werden.

Washington . Läon Blum hat vor einer
Pressekonferenz erklärt, er sei nicht wegen einer
Anleihe nach Amerika gekommen , sondern wegen
Warenkrediten. (Frankreich hat von USA . bereits
Anleihen in Höhe von 550 Millionen Dollar be¬
kommen .) Frankreich brauche dringend Ruhr¬
kohl e„dcnn die Einfuhr amerikanischer Kohle sei
zu teuer.

^ nkeelillictre IValilen . . .
. . . in Tetecstsnkanck

Bei den griechischen Wahlen scheint es trotz der
Ueberwachchrg durch Emissäre der Alliierten nicht
überall mit rechten Dingen zugegangen zu sein.
Die Wahlbeteiligung war infolge der Wahlenthal,
tung der Linken zum Teil nur etwa 50 Prozent .
Die monarchistische „Volkspartei" rechnet mit 220
von ZZO Sitzen im Parlament .

Der Regent, Erzbischof Damaskinos, hat den
monarchistischen Führer Tsaldaris mit der
Regierungsbildung beauftragt . Dieser beabsichtigt ,
ein Koalitionskabinett zusammenzustellcn . auch
wenn seine Partei die absolute Mehrheit hat. Dann
solle eine Volksabstimmungüber die Rückkehr Kö¬
nig Georgs ' aus dem Exil entscheiden.

Vertreter istr EAM . im Ausland haben die grie¬
chischen Wahlen für einen „völligen Schwindel"
erklärt und die USA . aufgefordert, sie nicht gel¬
ten zu lassen.

'
. . . IN Kerkri »

Bei der SPD .-Urabstimmung in den Berliner
Westzonen sollen sich von 23 000 Abstimmenden

19 000 gegen eine Fusion mit der KPD . ausge¬
sprochen haben . Nach dem „Tagesspiegel" gibt es
aber in den fraglichen Bezirken 64 000 wahlbe¬
rechtigte SPD . -Mitglieder, von denen dann an¬
nähernd zwei Drittel der Parole des Zentralaus¬
schusses der SPD . gefolgt wären : sich nämlich
nichtan der Abstimmung zu beteiligen .

Uebrigens sollen auch Personen aus dem rus¬
sischen Sektor, wo keine Abstimmungen waren,

.in den westlichen Bezirken mitabgejtimmt haben.
Natürlich kann cs sich hier nur um Gegner der
Verschmelzung handeln. Das Gros der Einhxits-
gegner sind die vielen „ Neusozialisten " von heute ,die noch keine Zeile von Karl Marx gelesen haben.

Berlin . Der Zentralausschuß der SPD . hat
in den letzten Wochen über 5000 Zuschriften von
Einzelpersonen und Mitgliederversammlungen aus
Bayern , Hannover und dem Rheinland erhÄten,die den angestrebten Zusammenschluß der
beiden Arbeiterparteien begrüßen. Seit dem Auf¬treten Schumachers hat sich der Zustrom dieser
Briefe in besonderem Maße verstärkt.

oline !? u 6 ! kin 6
Am Mittwoch astend ist der ONU . -Sichorheitsrat

in New Park wieder zusammencfetreten , um die
Debatte über Iran fortzusetzen. Gromnko ist nicht
erschienen. Er dürfte vsstßl vor 10 . April nicht
mehr an den Sitzungen teilnehmen , die Iran be¬
treffen . Rußland hält die weitere Erörterung der
iranischen Frage vor dem Sicherheitsrat für un¬
nötig, da es ja Iran planmäßig räume und mit
der iranischen Regierung in direkten Verhandlun¬
gen stehe.

Teheran . Am persischen Neujahrstag haben
auf einem Bankett der russische Botschafter und der
iranische Ministerpräsident Toaste aufeinander ge¬
halten und beidp »die Verstärkung der freundschaft¬
lichen Beziehungen beider Länder als notwendig
bezeichnet.

London . Evening Standard meldet , der ame¬
rikanische Botschafter in Moskau, Smith , habe Sta¬
lin und Molotow die Zusicherung gegeben . USA.
habe nichts gegen den Erwerb von Erdölkonzessio-

nen in Iran durch Rußland eiazuwenden. Das
persische Ocl solle einer internationalen Kontrolle
unterstellt werden .

Oxe ZcsivrairKestt nicstt in 6ie OIVO.
Bern . Der schweizerische Außenminister Petit¬

pierre hat vor dem Naiionnlrät erklärt, daß die
Schweiz kein Aufnahmegesuch an die ONU . richten
werde . Sie walle dieser bei der Schaffung von Ein¬
richtungen auf Schweizer Boden jede Erleichterung
gewäbren, aber ein Beitritt sei wegen gewisser sich
auf Grund der „Charta " daraus ergebender Ver¬
pflichtungen mit der Neutralität der Schweiz
nicht vereinbar. *

New Port . Alerander Parodi , ein Vor¬
kämpfer der französischen Widerstandsbewegung,
ist zum ständigen Vertreter Frankreichs bei der
ONU . ernannt worden. Er wird Georges, Bannet
ablösen .

Oi « «vropKiscke 6str »!äe1ronk«ren «!
«Aon d o n. An der am 3 . April eröffneten Äe-

kreidekonferenz nehmen 18 Länder teil . Von Ost¬
europa ist nur Polen anwesend . Rußland und
Ukraine haben obgelehnt : Ungarn , Tschechoslowa¬
kei und Jugosl«wiöst haben di« Einladung nicht
beantwortet. Die Konferenz behandelt dieakute
Notlage und berät „Sofortmaßnahmcn"

. währ
rend eine internationale Konferenz in Washington
am 20. Mai die Planung für lange Sicht festlegen
wird. — Nach einem englischen Weißbuch über die
Lehensmittelnot werden die Schwierigkeiten in
Europa und Asten auch nach der nächsten Ernte
niKt aufhörer».

Kopenhagen . Herbert Hoover tst nach
London berufen worden, um der Ernährungskon-
ferenz Bericht zu erstatten. Cr hat deswegen seinen
Besuch in der dänischen Hauptstadt verschoben.

Nicht ohne Bitterkeit, aber vielleicht auch mit
neuer Hoffnung, wird sich der eine oder andere
heute daran erinnern , daß in den Jahren 1933 bis
1935 noch eine Weltüberproduktionskrisegeherrscht
hat . Amerika zahlte damals seinen Weizenfarmern
Prämien dafür , daß sie ihre Felder zum Teil brach
liegen ließen. Weizen und Mais wurden zu Mil¬
lionen Tonnen verheizt , Schweine und Kühe wur¬
den ( auch in Holland und Dänemark, nicht bloß in
USÄ .) ebenfalls nach Millionen abgestochen und
eingelocht oder zu Dünger verarbeitet.

Di « kHe «! eu8 ^ er1r8x «
London . Die Abgeordneten der Außenmini¬

ster der fünf Großmächte befassen sich zurzeit mit
-em Entwurf de, Fried«««vertrag»« mst Rumä¬

nien. Man arbestet bereit» seit sechs Monaten an
einem gleichen mit Italien und den anderen Vasal¬
lenstaaten. Für den 1 . Mai ist die europäische Frie-
denskonsevenz geplant. Die Vereinigten Staaten
sehen keinen Grund zur Aufschiebung der Konfe¬
renz, - auch wenn die Bedingungen für Italien , Bel-
gien , Finnland und die übrigen Vasallenstaaten
noch nicht festgelegt sind.

Oor Rerxkirsteiter ^lreile in 178^.
Washington . Seit letzten Sonntag 24 Uhr

streiken 400 000 Bergarbeiter . Bemühungen der
Regierung, den Streik zu verhindern, waren ver¬
geblich. Man rechnet mit 6 bis 8 Wochen Strei^-
daner. Die Stahlindustrie würde in diesem Fall
schwer in Mitleidenschaft gezogen werden .

London . Das Unterhaus hat das Gesetz über
die Aushebung des Antistreikgesetzes von 1927 mit
349 gegen 182 Stimmen in dritter Lesung ange¬
nommen . Ein Sprecher der Regierung sagte : Jetzt
sind wir die Sieger , nicht nur für den Augenblick,
sondern auf lange hinaus .

Buenos Aires . Gegen 200 000 Arbeiter der
Kleiderkonfektionsindustrie in ganz Argentinien
sind am 3 . April in Streik getreten .

Oie I-sKe In äer ^ lunklscchur î
Tschungking . Die nationalistischen Streit¬

kräfte haben die Hafenstadt Wag Kau besetzt . Die
chinesische Zentralregierung wird die „Volksregie¬
rung" in der Mandschurei erst anerkennen , wenn
das von den Sawjettruppen geräumte Gebiet end¬
gültig übernommen ist . In Mungking ist es in
der Nacht vom 1 . auf 2 . April zu Straßenkämpfen
gekommen.

Dämonen ?
.„VonVMtiSlin Kitt

Unter den Erklärungen für das Aufkommen deg
Nationalsozialismus und die Katastrophe Deutsch¬
lands werden auch Stimmen laut, die den „ Dä¬
monen" die Schuld zuschieben Dabei macht man
den Versuch , „ alles , was in Deutschland geschehen
ist , aus einer religiösen Wurzel zu verstehen "

. So
stellt Herr Professor Thiclicke in Tübingen den
Nationalsozialismus als „ das letzte und furcht¬
barste Produkt der Säkularisation" dar . Der leere
Raum im Inneren des haltlos gewordenen Men¬
schen sei „wehrlos allen Mächten preisgegebsn" .

In solchen Behauptungen, liegt eine gerade sür
unser deutsches Volk, das eine so große Vorliebe
für unklare, pseudomystische, nebelhafte Ideen hat,
gefährliche Verdunkelung der Wirklichkeit». Statt
mit nüchternem , unverbildetem Verstand nach den
tatsächlichen Ursachen zu forschen, begibt man sich
in das Gebiet des nicht mehr rational Erfaßbaren
und hüllt sich in dichten, imposanten Nebel , aus
dem die ' dunklen Offenbarungen zu uns kommen
wie vom Dreifuß der Pytha in Delphi .

Das ist nicht der rechte Weg , um einem so furcht,
bar geschlagenen Volk , wie wir es heute sind, die
Augen zu öffnen über die geschichtliche Situation , in
der es sich befindet . Nur bei klarer Erkenntnis des¬
sen , was unseren Niedergang verursacht hat, kön-
mn wir unser historisches Versagen
erkennen , um daraus den Antxieb zu gewinnen, es
besser zu machen als unsere Väter.

Nicht nur die Vorgänge im physikaliichen , chemi¬
schen und biologischen Bereich sind Gesetzen un¬
terworfen, die wir rational erfassen können : auch
die menschliche Gesellschaft und ibre Entwicklung
steht unserem forschenden Verstände offen , wenn
auch psychisch -subjektive Kaktoren ihre Gesetze we¬
niger eindeutig hervortretenKassen. Man mag mit
der Tatsache , daß auch

"die historische Entwicklung
nach Gesetzen verläuft, nicht einverstanden sein,
mar^ mag darin „ öde Rationalisierung" erblicken:
um eines kommen wir nicht herum: entweder ros¬
sen wir uns endlich zur Erkenntnis des rationa¬
len Gehalts der Geschichte auf und suchen- dis Li¬
nie der . Entwicklung bewußt weiter.zufllhren —
öder wir fallen immer neuen romantischen poli¬
tischen Versuchen zum Opfer , die , wie der soeben
überstandene, folgerichtig in blutigster Barbarei'enden müssen.

Hierin liegt die gewaltige Bedeutimg, die der
Marxismus für unsere Epoche hat. Der Marxis¬
mus ist darum so aktuell , weil er der einzige nicht¬
utopische Versuch ist , die menschliche Gesellschaft
rational zu begründen. Rational erfaßbar an der
menschlichen Gesellschaft ist in erster Linie die
Wirtschaft , der Produktionsprozeß, der an seiner
weltweiten und weltumsWmnenden Orgcmisat ' nn
mehr und mehr alle Menschen teilnehmen laßt.
Noch aber liegen der klassengeteiltcn Gesellschaft
die antagonistischen Kräste von Ausgebeutetenund
Ausbeutern und damit auch van herrschenden Völ -
kern und K'olonialvölkern zugrunde. Ist dieser An . -
tagonisinns einmal auf der ganzen Erde beseitigt ,
wre er es heute schon in der Sowjetunion ist , so
wird . es für die sich der Rationalisierung dfr Ge¬
sellschaft widersetzenden Gruppen keine ökono¬
mische Basis mehr- geben .

So stellt sich vorurteilsloser Betrachtung die Den-
denz der geschichtlichen Entwicklung dar , in der
wir stehen . Das reaktionäre Deutschland von ' 1933
hat sich dieser Entwicklung widersetzt, weil in ibm
die Ideologie derjenigen Klassen herrschte , die sich
dem Fortschritt widersetzen, um ihre Herrschaft zu
erhalten. Die Ideologie, mit der Deutschland re¬
giert wurde, war die des schwerttragenden Ge¬
folgsmanns, des in persönlichst Treue an den Her¬
zog-Führer gebundenen Lehtttzträqers . Dabei war
dieses Deutschland » längst kein Feudalstaat m»hr,
sondern ein - Industrieland mit stets anwachsendem^ Proletariat . Nicht einmal die bürgerlich -liberale
Idee hatte sich im Volke durchgesetzt. Idee und
Wirklichkeit stanken in krassestem Widerspruch , der
durch die Wolke einer volksverdummenden Pro¬
paganda verhüllt wurde.

Noch ist Deutschland nicht aus der Propagondanar -
kase zu vollem Bewußtsein erwacht . Noch irrlich-
tert und spukt es im deutschen Moor von unver¬
dauten feudalen Ideologien. Wie richtig ist es des¬
halb, wenn die Koikununistische Partei Deutsch¬
lands in ihrem Aktionsprogramm die „Vollendung
der bürgerlich -demokratischen Revolution" in
Deutschland fordert! .

Waren es die Dämonen? Ja »nst nein! Sie wa¬
ren es nicht in dem Sinne , wie Herr Professor
Thielicke es meint. Nicht dunkle , schicksalhafte
Mächte , denen wir ohnmächtig ausgeliefcrt sind
und denen gegenüber uns nur die Flucht in den
Bereich der Religion bleibt . Meinetwegen: Ge¬
spenster haben Deutschland in den Abgrund ge¬führt. Aber es waren Gespenster , die zu verscheu¬
chen wir die Macht haben , wenn wir nur aufwa-
ü>en wollön . Hirngespinste unklarer Köpfe wurden
zu politischen Grundsätzen erhoben wie die Rassen-
lehre und der Antisemitismus. Die Weisen von
Zion und die Großorientloge, die Komintern und .
der Secret Service : das sind einige der Gespenster ,di« Deutschland regiert haben . Sie erwiesen sich
schließlich als schwächer als eine zu vernünftiger
Freiheit strehende Welt, die sich sticht in finsterste
Barbarei zsrückwerfen lassen wollte . Hitler und
sein Anhang haßten die Vernunft, die Humanität,den Frieden, die Brüderlichkeit . Sie haben die !tä-'monische Rolle des bösen Widersachers gespielt.Wir Deutschen haben sie mitgespielt und uns d a -
durch (nicht durch unseren Fleiß , unsere Technik,
unser Können ) den Haß der Welt verdient.

Jetzt ist es Aufgabe der Deutschen, und beson¬
der der deutschen akademischen Jugend, sich van
dRi metaphysischen Ungründen .abzukehren und
sich der Wirklichkeit zuzuwenden .
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Vor den Nürnberger Richtern spricht der ehe¬
malige Außenminister der dritten Reiches , Joachim
o . Ribbentrckn . über die Ä u ß e n p a l i I i k A d o l f
Hitlers , Was man dabei zu Haren bekommt , ist
dürftig genug .

Die Grundlinien , sagt Ribbentrop , habe der
Führer in seinem Buch „Mein Kampf " niederge¬
legt , Manche Formulierungen dieses Bckenntnis -
buches seien freilich nicht als unwandelbar zu be¬
trachten , Als der Führer zum Beispiel versucht
habe , mit Frankreich in Lin -besseres Behältnis
zu kommen , habe ihm Ribbentrop gesagt , van
französischer Seite ryerde ihm immer wieder ent -»
gegengehalten , daß niemals ein echtes Vertrauen
zwischen Frankreich und Deutschland nuskamme »
rönne , solange das Buch „Mein Knnps " mit sei¬
ner betont äntifrnnzösischa » Haltung als offizielle
Festlegung der deutschen Außenpolitik Geltung
habe ,

Ribbentrop schlug deshalb vor , eine neue , über¬
arbeitete Auslage der „Nazibibel " hcrauszubrin -
gen , ohne die gehässigen Ausfälle gegen Frank - -
reich, Hitler habe diesen Vorschlag abgelchnt ,

Ribbentrop sagt , was uns nicht wenig wundert ,
daß bei ihm von Anfang an kein Zweifel über die
Schwäche der weltpolitischen Konzeptionen des
„Führers " bestanden habe , dein, der Dreimächte¬
pakt habe sich auf das arme und schwache Italien
und das ferne Japan gestützt, wobei in beiden
Ländern stets sehr starke antideutsche Kräfte vor -
hande ^ Mwescn seien.

Trotz dieser Schwäche und Unzuverlässigkeit
seiner Bundesgenossen wagte es aber Hitler in
seiger grenzenlosen Vermessenheit , die ganze Welt
herauszufordern , Ribbentrop sagt zum Beispiel :
„Der Führer beschloß, zum Präventivkrieg gegen
Rußland zu schreiten," Etwa so , wie dereinst sein
Ahnherr Schicklgruber beschlossen hatte , Kegelbru¬
der oder Turnvereinsmitgliedzu werden . Und kein
Minister, , kein General , keiner seiner Parteifüh¬
rer fand den Mut , dem größenwahnsinnigen Welt - ,
krisgrgefreiten zu widersprechen !

Wie im übrigen in den Ministerien des drittui
Reiches gearbeitet wurde , beleuchtet eine gleichfalls
unter Eid gemachte Aussage Ribbentrovs , Bei den
Akten des Gerichts liegt ein Runderlaß des Aus¬
wärtigen Amtes über „ Die Ivdenfrage als Faktor
der Außenpolitik "

, Es handelt sich dabei um . Richt-
linien für alle Beamten im diplomatischen Dienst ,
Ribbentrop aber erklärt : „ Diesen Erlaß kenne ich
nicht. Ich habe ihn hier zum erstenmal gesehen.
Wenn er bei mir dtzschAlnufen sein sollte , dann
habe ich von ihm trotzdci» keine Kenntnis genom¬
men , weil ich solche langen Schriftstücke grundsätz¬
lich nie gelesen habe, " Wie man sicht, ein Minister
mit Grundsätzen ! Cr begnügte sich, wie er idiher
erläutert , in allen Fällen mit kurzen Auszügen
seiner Referenten ,

Der Horizont und das Verantwortungsbewußt¬
sein des Führers - - man nimmt es schaudernd
wahr — entspricht dem seines Gefolgsmanns bis
aufs I -Tüplclchcn , Und in die Hände solch gewissen¬
loser Hasardeure und Verbrecher war das Schick ^
sal unseres Volkes gelegt ,

Ribbentrch ' führt über die Grundlagen der Hit¬
lerpolitik im übrigen das gleiche aus wie Göring ,
der ja tagelang ununterbrochen geredet hat . Der
Vorsitzende macht deshalb dis Verteidigung daraus
aufmerksam , daß nicht allen Angeklagten das . Recht
eingeräumt werden könne , jedesmal wieder die
ganze . Geschichte de ^ Nationalsozialismus zu er¬
zählen , die dem Gericm zur Genüge bekannt sej ,

Ribbentrop beschränkt . sich hienach aus die Dar¬
stellung solcher Vorgänge , bei denen er persönlich
eine Rolle — wenn auch freilich zumeist nur als
S ' atilt — gespielt hat .

Sein Vortrag ist eintönig ' und kraftlos wie der
ganze Mann Nur einmal wird er lebhafter , übri¬
gens nicht bei einer Frage der großen Politik , son¬
dern bei der von ihm versuchten Widerlegung der
Anschuldigungen wegen strafwürdiger Bereiche ,
rugg wahrend seiner Amtszeit , Die in der Anklage
ermahnten Häuler in Berlin hake er ans seinem
Prinatvennöaen und aus feinen früheren Ein¬
künften als Kaufmann ermorden . Nach dem Jabr
193-1 Hobe er keine Grundstücke mehr gekauft . Die
anderen Häuser und Güter und Ia 'gden seien nur
gepachtet gewcs« i , Sein Gestüt habe er in Frank -

Oie l ^ eimKolli er
Van / tckam //a a r

Der Bürgermeister des Dorfes K , im Remstal ^
— die alten Leute nannten ihn immer noch „Schut¬
tes "

, obwohl die schwäbische Bezeichnung abge¬
schafft war — hatte erfahren , daA das Ort mit sei¬
nen 900 Einwohnern etwa 9l) „Ostslüchtlinge "

werde aufnehmen müssen, und zwar kämen sie aus
dem Südostsn , aus dem Banat ,

Als er abends mit dem Pfarrer darüber sprach,
wollte sich dieser aus den alten Kirchenbüchern er¬
innern , daß vor ein paar hundert Jahren Leute
aus K , nach Serbien ausgewandcrt seien.

Da der Bürgermeister ein tatkräftiger und um¬
sichtiger Mann war , ließ er nachschlagen, schrieb
sich die Namen auf . fuhr nach Stuttgart , war bei
amerikanischen

' und württemkergischen Behörden
und erreichte es nach einigen Mühen und man¬
chem Hin - und Herschreiben lwa ; ihm sröilich et¬
liche Seufzer entlockte) , ddß die etwa 29 Familien
von Rückwanderern , die für K , ausersehen wur¬
den , aus einem serbischen Dorfe stammten , in dem
die Namen der einst aus dem Remstal Abgezoge¬
nen noch vorkomen , so daß man also mit einer ge¬
wissen Wahrscheinlichkeit ännchmen kpnnts , es
handle sich um deren Nachfahren .

An einem Samstag , Ende April , kam der Trans¬
port aus dem Sammet - und Ouarantänelager an ,

' Männer . Frauen und Kinder in fremder Tracht ,
aber mit schwäbischen Köpfen , von denen schwä¬
bische Laute ans Ohr klangen . Sie hatten nicht all¬
zuviel Gepäck und schienen bei aller Niedergeschla¬
genheft , die Abschied von der Heimat -Zind strapa ?

zenreichs Reise auf die Gesichter gezeichnet hatte ,
angenehm davon berührt , daß man sie freundlich
mV , in vertrauter Sprache empfing .

Die Bewohner von K, , Weingürtner , Bauern ,
Handwerker und Arbeiter , hatten sich seit einigen
Monaten auf diesen Empfang eingehend gerüstet .
Die Ehrenpforte am Ortseingang mit dem „Will¬
kommen in der Väter Heimat "

, die Girlanden am
Rathaus und Schulhaus , an der Kirchentüre M >
an vielen Häuserfronten waren dabei das Wenig¬
ste. Auch die Red« des Herrn Pfarrers (der Bür¬

reich gekauft und im vollen Wert bezahlt . Das
Iagdgut Schloß Fuschl in Oesterreich sei Staats¬
besitz gewesen und ihm vom Führer zur Verfü¬
gung gestellt worden , damit Hr dort prominente
Gäste und Staatsbesuche zur Jagd habe empsangen
können . In dem Bestreben möglichst überzeugen¬
der Bagatcllisierung des fraglichen Objekts nnter -
läust dem'

Herrn ' Reichsaußenminister aber ein
recht Undiplomatischer Schnitzer . Cr sagt nämlich ,
Fuschet , das Gästeschloß der deutschen Regierung ,
sei . ,,-eigentlich mir ein alter Turm " gewesen , der
früher dem Erzbischof von Salzburg gehört habe
und auf Staatskosten unterhalten worden sei .

Bei dieser Schilderung des „ alten Turins " sieht
man förmlich den Regen an den modrigen Verlies ,
wänden »icderrieseln , dieweil ein Schwarm hung¬
riger Raben das morsche Gemäuer heiser um¬
krächzt, Aber Herr Ribbentrop erntet m !t »seinem
Vortrag , entgegen seiner Absicht, mir einen Heiter -
keitserfolg,Selbst über das ernste Gesicht des Lord¬
richters huscht sekundenlang ein Lächeln , so daß
Ribbentrop es vorzielst , sich einem anderen Gegen -
stand zuzuwenden , nämlich Herrn van Remitz , dem
Vorbcsitzcr des Schlosses , den er nach seinen -Anga¬
ben nur vom Hörensagen kennt . Ja , Remitz kam
ins . KZ . Ja . sein ganzer Besitz wurde beschlag-
nahmt . Jawohl , als staatsfeindliches Eigentum ,
Aber Genaueres darüber weiß Ribbentrop , nicht.
Er hat ein schlechtes Gedächtnis , wBl er in den
letzten Jahren ständig zuviel Brom genommen hat ,

lind die „weltpolitischen Konzeptionen des Füh¬
rers " ? Auch über sie weiß Ribbentrop nichts wei¬
ter anszusageu . Sie sind zerstoben wie Spreu vor
dem Wind , Uebriggeblieben ist ein endloses Trüm¬
merfeld , über dem die Roben krächzen, ein Schloß
in Oesterreich , dessen rechtmäßiger Besitzer im KZ ,

verröchelte , und in ein paar alten Zeitungsbän¬
den , die auf uns gekommen sind, die Goebbels -
Phrasen vom Sieg der gerechten Sache , vom deut¬
schen Lebensroui » und von der künftigen deutschen
Wohlstandsatniasphäre .

iXv7.>8 u » lk- r 8i«k
Bei der Vernehmung Nibbentrops stellt sich n , a,

heraus , daß der in der Auslondsvrganisatian der
NSDAP , tätige Parteigenosse Dr , B e' s t gelegent¬
lich Appetit aus den Pasten des Reichsaußeniyini -
sters bekam . Flugs ließ er durch einen ihm erge¬
benen Beamten des Auswärtigen Amtes , Staats¬
sekretär Luther , a» Himmler berichten , daß der
Geisteszustand Nibbentrops zu den schlimmsten
Besorgnissen Anlaß gebe , so daß Ribbentrop so¬
fort aus seinem Amt entfernt und durch Herrn
Dr . Best ersetzt werde müsse,

Ribbentrop mar in diesem Fall schneller und
nicht er , sondern Herr Dr , Luther verschwand ans
dem Außenamt — ins KZ ,

Hinimler hatte aber auch » och andere Mitglie¬
der der „ verschworenen Gemeinschaft " um Hitler
a »fs Korn genommen . So zum Beispiel Herrn
Reichsstatthnlter Baldur von Schiroch , Ribbentrop
sagte ans , daß Himmler dem Führer vorgeschla-
gcn habe , Schwach rst>r den Volksgerichtshof zu
stellen und ans alle Fälle sofort ins KZ , verbrin «
gen zu lassen. Warum , weiß der gedächtnis¬
schwache Herr Ribbentrop lGder nicht inchr . aber
darüber könne man ja Herrn von Schirach selbst
beflogen ,

«schwach sitzt betrete » hinter der , Schranke und
bückt vor sich nieder , Schacht den Hitler ebenfalls
ins KZ . sperren ließ , dreht sich halb nach dem Ju -
gsndführer des Großdeutsche,i Reiches um , nimmt
aber sofort wieder seist? bisherige abweisende Hal¬
tung ein . Auch Keitel blickt verlegen in seine Ma¬
nuskripte , Vielleicht denkt er an seinen Kameraden
Rommel oder an die anderen Generäle des zwan¬
zigsten Juli . , ,

l^ ikkentiop im k<I6U2V6pklÖ !'

Joachim v , Ribbentrop hat einige Male die Erklä¬
rung abgegeben , daß er für das Auswärtige Amt
und alle seine , Beamten die volle Verantwortung
übernehme .

Aber dann heißt es bei ihm immer wieder : „Ich
war in dem oder jenem Punkt (zum Beispiel in der
Judenfräge ) anderer Ansicht als der Führer , Aber
ich war auch sein getreuer Gefolgsmann stnd habe
mich daher seinen Entscheidungen stets bedingungs¬
los untergeordnet, " Ein anderes Mol erklärt er :
„ Der Führer sagte mir , was ich politisch zu tun
hatte , und er sagte den Generälen , was sie mili¬
tärisch zu tun hatten, "

Hitler , auf der Höhe seiner Macht und seiner
Verblendung , sagte zu Ribbentran , und Rivben -
trop sägte es weiter an Baron Oshima : „ Die eng¬
lische Flotte werde durch die deutsche Kriegsma¬
rine in deiz Heimatgewässern und sin Mittelmeer
ständig so beschäftigt werden , daß kein englisches
Kriegsschiff die Möglichkeit habe , nach dem Fernen
Osten ciuszulaiifen, " Und ferner : „Die amerikani¬
schen U -Boot , seien so schlecht , daß sich Japan um
sie überhaupt nicht zu kümmern brauchte, " Hoch -
beajückt berichtete Oshima seinem Kaiser diese opti¬
mistischen Verlautbarungen Hitlers und da der
Führer immer recht hatte , war alles in schönster
Ordnung,, .

Sir David Marmell - Fnse nimmt Herrn vonNib -
kcntrap einige Male in die Zange , wen » er zum
Beispiel van ihn, wissen will , ob nicht auf Schujch-
»igg und Hacha ein starker Druck zur Herbeifüh¬
rung , des sogenannten „ Anschlusses" ausgellbt wor¬
den sei . mit kurzfristigen Ultimaten , Truppenkon -
zentrotianep , Drohung mit Einmarsch und Bom¬
bardierung durch die Luftipnsfe . Aber Herr R !b -
bentrop hjilt alle diese Dinge nicht für einen
D r u ck. Er will dein Gericht glauben machen , daß
sowobl Schuschnigg wie Hochn unter dem „starken
Eindruck der Persönlichkeit des Führers " zu
allem Ja und Amen gesaut hätten , Hitler Hai übri¬
gens den Eindruck seiner Persönlichkeit auf Schusch¬
nigg in der Folge » och verstärkt , indem er ihn
sieben Iabrs lang in den Konzentrationslagern
Dachau und Buchenwald einsperrte , worüber Herrn
Ribbentrop allerdings Näheres auch nicht bekannt
ist Eintönig wiederholt Ribbentrop immer wieder :
„Davon ist mir nichts bekannt "

, „Daran kann ich
mich nicht mehr erinnern "

. „ Es ist möglich, daß
mir dieses Schreiben vorgelegt wurde "

, „Das hat

gcrmeister war kein großer ReVncr vor dem Herrn ) ,
der Willkommtrunk aus dem Ehrenfaß der Wein¬
gärtnergenossenschaft , das festliche Essen im Lamm
lSauerkraut mit Kesselfleisch und Spätzle , den Sli¬
wowitz zum Vachtisch hatten die Frkmdlinge mit -

gekrachtch was ' alles manches trübe Gesicht unter
den Ankömmlingen hatte aufleuchten lassen , ging
schließlich nicht allzuviel über das hinaus , was man
hatte erwarten können .

Aber Tränen — Freudentränen — gab es dann
doch , und zwar auf beiden Seiten , als der Bürger¬
meister nach der Mahlzest den fünfzehn Familien¬
vätern der Gruppe die Schlüssel vorr fünfzehn
Häuschen in die Hand , gab , die van der Einwoh¬
nerschaft während des letzten Vierteljahres in Tag
und Rächt andauerndem eisernem Peiß für sie
erstellt worden waren , und als - man sich anschickte ,
sie zu besichtigen und zu beziehen . Es war eine
ganz neue Straße am

'
Ortsausgang entstanden ;

bescheidene Häuschen , gewiß , Lehmbauweise mit
etwas Fachwerk , kleine Räume , primitive ffinrich -
tun '

g . Aber überall waren bezogene Betten , war
ein Brotlaib in der Schublade , war Salz im Näpf¬
chen , war eine Schütte Kartoffeln und ein kleiner
Füßchen „Mast " im Keller , Auch ejne Bibel und
ein Kalender lagen auf dem Wandbrett , ein Blu¬
menstock stand auf dem Tisch oder vor dem Fen¬
ster ; bloß zu einer Uhr an der Wand hatte es nicht
gereicht , das war ein zu rarer Artikel ,

Jedem Hausvater wurde vom Bürgermeister un¬
ter Handschlag eine Urkunde ausgehändigt , die ihn
zum Eigentümer seines Häuschens und von vier
Morgen Garten - und Ackerland machte : die Grund¬
stücke 'waren van den größeren Besitzern des Ortes
freiwillig und gratis abgetreten worden . Ferner
waren zwei kleine Fabrikbetriebe im Entstehen
und warben um Arbeiter unter den Zugezogenen :
ein Holzvearbeitungsbetrieb und eine neugegrün¬
det« Textilfirma , die allerdings vorläufig nur über
Handwebstühle und alte Spinnräder verfügte , aber
einen kleinen Vorrat an Flachs und Wolle cinge -
sammelt hatte , so daß mit der Arbeit begonnen
werden konnte . Die Holzwsrkstatt hotte der rührigl
Schrsinermeister am Platz eingerichtet und schon
beim Bauderneuen Siedlungshäuser in Gang gesetzt.

sicher der Verbindungsmann zur SS , im Auswär¬
tigen Amt behandelt , der immer sehr selbständig
handelte "

, „Darüber hat mir Botschafter Abetz
nichts berichtet . . .

" '

Wenn ibm der Ankläger hin und wieder einige
faustdicke Lügen nachweist , wird der Herr Reichs¬
außenminister erregt und er »ersteigt sich dabei
einmal in seiner Verteidigung zu dem geradSzu
klassischen Satz : „Herr Vertreter der Anklage , hier
handelt es sich nicht um Lügen , sondern um Diplo¬
matie !"

Jawohl , uni Diplomatie , wie Hitler sie ersann
und Ribbentrop sie ausführte . Was für »ine Diplo¬
matie das war , wissen wir heute ,

. Von den tzcisiisvorbereitmlge » qcgen -R u h l a n d
behauptet Ribbentrop nichts gewußt zu haben . Eben¬
so wollte er keinen Konflikt mit Amerika , Kon¬
zentrationslager habe er nur drei gekannt : Dachau,
Oranienburg und Theresienstadt / ( „Das -ist so un¬
glaubhaft "

, ruit dabei der englische Ankläger unwill¬
kürlich aus , „daß cs verlogen sein muß," ) Der fran¬
zösische Nuklagevrrtretci Edgar Favre zwingt ihn zu
dem Geständnis , daß er Horthy geraten habe , alle

, 5 re
Hstoviot 8 >-bönboit gibt es ösib iib -- rsll , aast riss

alles isi uns vorbnrgon . nnri alles llleei veebei ,
nline riall rvii - 08 sollen . Ille dlen - ebe », ia ^ en bin

unrl Iler null nlssen niebts . bannen sieb an n -ebis

buben , wieviel llrevtleo Päonien sie slaeb buben ,

nenn sie nagten , nie rejel , öie l rst -- isl . nievlel

nnntlerbsre lZesebäple uns >br leben . linst uiles kür

alle , festes tpe ^ n sür st „ s clanr .e — t n -ubr ?

ungarischen Juden ins KZ , zn überführen . Aus ver¬
lesenen Dokumenten geht seine Verantwortlichkeit sür
die Internierung der in Frankreich lebenden Juden
hervor , _

Nürnberg , Nach Abschluß der Vernehmung
Nibbentrops kommt in Nürnberg Keneralseldmar -
schall Keitel an die Reihe ,

Nürnberg , Der ehemalj ^ e preußische Innen¬
minister Severing ist in Nürnberg eingetrof -
fen . Er soll als Zeuge für Raeder vernommen wer¬
den.

. ,Wv » n vir cli «'8c>n Xrivst vc- llic rvn "

Der entscheidende 3 . September 1939 taucht in
der Erinnerung wieder auf , nachdem wir in Nürn¬
berg die Zeugenaussage des Dalmetschers der
Neichsregierung , Dr . Schmidt , vernommen haben .
Er hat die kurze , aber entscheidende Szene geschil¬
dert , die sich bei der Uebcrreichung der englischen
Note damals obspielte ,

England hatte die Einstellung der Feindselig¬
keiten gegen Polen gefordert und erklärt , im Fall
der Ablehnung befinde es sich von Sonntag , den
3 , September , 9 Uhr vormittags ab im Kriegszu¬
stand mit Deutschland , Die klugen Diplomaten tn
Berlin hatten mit dieser ernsten Wendung über¬
haupt nicht gerechnet und noch am Abend vorher
an die Presse die Nachricht geben lassen, es werde
eine neue Sechserkonferenz nach Münchener Por - -
bild kommen . Die Journalisten in Berlin und im
Reich verließen infolgedessen um Mitternacht be¬
ruhigt ihre Redaktionen , um zwölf Stunden später
um so jäher durch die Rundfunknachricht vom Aus -
bruch des zweiten Weltkrieges überrascht zu werden .

„Was soll ich nun machen ? " So lautete nach
dieses' Schilderung des Zeugen Dr , Schmidt die
verlegene Frage Hitlers an seinen Aäßenminister
Ribbentrop , nachdem er vom Inhalt der englischen
Note Kenntnis genommen hatte . Eine Minute
Stillschweigens war , so »sagte Dr . Schmidt, , oar -
ausgcgangen . Hitler habe auf seinem Stuhl geses¬
sen und nachdenklich vor sich hingestarrt . Wie Rib -
bentrop auf die Frage seines Herrn und 'Meisters
reagiert hat , erfahren wir nicht. Dagegen erzählt
er van Göring : als er , Schmidt , bei seinem Gang -
nach der Reichskanzlei an ihm und anderen cmf ^

die Entscheidung Wartenden vorübergegangcn sei
und sie kurz insarmierte , habe sich Göring auf dem
Absatz herumgxdreht und bemerkt : „Wenn wir die¬
sen Krieg verlieren , dann gnade uns Gott !"

Das klingt ein wenig anders als dis große Rede ,
die „Hans Maier " dann ein paar Tags drauf dem*
armen deutschen Volke gehalten hat .

Oie ^ klivn „ j^ inderxaiten
"

Mit einer großen Zahl in der Nacht vom 30,
aus 31 , Mörz vorgennmmcnen Vertröstungen hat
die amerikanische und die engliiche Militnrpolizei
die „ Aktion Kindergarten

" vollends ausgehoben ,
der sic schon seit längerer,Zeit auf der Spur wnr .

Es bandeft sich
" um den Versuch von ehemnli -

gen HJ, - Führern , ihre Verbindung aufrecht,zuer¬
halten und eine spätere politische Einflußnahme
varzubereiten . An der Spitze standen der ehema¬
lige Reichsjugendführer A x m a n n . und Leute
seines Stabes : Memminger , Overbeck, Heidemonn ,
Pi -daeus ; auch einige Frauen aus der BDM -
Führung .

^Ein H!eil »an ihnen,
^darunter Axinann ,

sind schon im Dezember 1913 verhaftet worden .
Mit Mittel » der ehemaligen Reichsjugendfüh -

rung sollte vor allein ?tz,e Anzahl von Firmen
finanziert werden -

, die als „Transportunterneh¬
men " gewissen Leuten Unterschlupf boten und Ka¬
pitol nnsammelten . Wie man dann später beim
„Wiederaufbau " Deutschlands verfahren würde ,

.darüber scheint vorläufig kein » Klarheit geherrscht
zu haben .

Nach Berichten vom 1 , April sind von den etwa

Andern Tags , am Sonntag , nkar die ganze Ge¬
meinde in der Kirche versammelt , als dich Banaler
Schwaben in ihrer Festtagstracht in geschlossenem
Zug durch das bekränzte Portal hereintratcn . Die
vordersten Bänke im Schiff und auf der Empore
waren sür sie , die Frauen unten , die Männer oben ,
freigehalten . Der Herr Pfarrer predigte diesmal
nicht über das gewöhnliche Sonntagsevangelium ,

-sondern in freier Themaschöpfung über den Aus¬
zug der Juden aus Aegyptenland , als der Rückkehr
efties Volkes in seine alt« Heimat , Nach der P « -
digt feierten Alteingesessene und Rückwanderer ge¬
meinsam das Heilige Abendmahl . —

So könnte man sich, nicht wahr , den Empfang
der - Ostslüchtlinge vorstellen , Oder »st mir da meine
Fantasie wieder einmal durchgegangen ?
« *

OilllluNA
„Das Grundth ^ ma der großen russi¬

schen Literatur ist weit mehr die
Schuld des Menschen vor dem Man¬
schen als die Leistung des Menschen
für den Menschen , die das Grunst » -
thema der germanische » Literatur
i s t"

, urteilt ein sehr guter Kenner russischer Dich¬
tung und stößt damit ins ' Zewrum eines im Grund
sehr eindeutigen Sachverhalts .
. Allgemein europäische Bedeutung erhält die rus¬
sische Literatur erst mit Beginn des vorigen Jahr¬
hunderts , als sie mitPuschkin , Lermontoff
und Gogol ihre ganze künstlerische Eigenart er¬
reicht hat . Zu einem nicht mehr wegzudenkenden
Inhalt des europäischen Geisteslebens wird sie von
den Sechzigerjahren des vorigen Jahrhunderts an .
Mit „Väter und Söhne " stößt Turgenjew
(1818—83> bereits tief in das Problem der Gesell¬
schaftsschichtungund des Wandels der sozialen Ideen ,
Leo Tolstoi (1828—1916) erweitert in glänzend
künstlerischer Sprache gesellschaftliche Probleme
zum Allgemein -Menschlichen , Der problematische
D o s t c> j e w s k y ( 1821 —81 ) stößt bis zur religiö¬
sen Grundfrage nach^dem Dasein und dem Wirken
Äotfts in der Geschichte vor .

Für die ganze russische Literatur , auch schon die
der Zarenzeit , ist charakteristisch, daß sie dem Volke

tausend ' Verhafteten 183 festgehalten worden , die
aktiv an der Verschwörung beteiligt sind . „Pork -
shire Post "

, eine englische Zeitung,
"

macht bei die¬
ser Gelegenheit darauf aufmerksam , daß die „ Ent .
nazifizierung " in Deutschland bis jetzt ziemlich an
der Oberfläche geblieben zu sein scheine . Bei uns
selber kommen vielleicht einige zuständige Stellen
jetzt darauf , daß gerade in der Wirtschaft eine
wirkliche Entnazifizierung ihren giften Sinn hat .

Herford , Nach in Düsseldorf gefundenen Ge¬
heimdokumenten hat -die deutsche Regierung schon
1939 für den Fäll einer Niederlage gewisse Firmen
veranlaßt , sich als ausländische Firmen zu
tarnen . Damit sollte ein „ Brückenkovf " sür dt«
deutsche Industrie gewännest werden . Die Alliier¬
ten untexsnchen zurzeit die einzelnen Fälle ,

und der Abhilfe seiner Nöte dienen will . Das , was
den- sogenannten russischen .Realismus aur -
macht , ist die Aufrichtigkeit , Pascnlosigteit und gei¬
stige Nüchternheit der Fragestellung ,

„ Die ewigen Dichteraufgaben "
, so sagt der er¬

wähnte Kenner der russischen Literatur vcfttrelslich,
„ werden in Rußland bewußter erfüllt als anders¬
wo : Freisprechung des Menschen vor dem Men -
scheit . Offenhalten der ganzen Fülle dxr Wirklich¬
keit für ihn und damit Wegräumung aller Hemm¬
nisse der Liebe . . Sie will zeigen : Der Weg
führt über die Schuld aller an alle» durch die Liebe

>zum Menschen zur Rachelosigkeit vor ihm . Jede
Rachelosigkeit aber endigt in Gott, "

Von hier aus fällt -auch ein erhellendes Licht auf
die. neuere , wie manche meinen atheistische Entwick¬
lung der sowjctrussischen Literatur , Wenn man
weiß , daß der ganze russische Geisteskamps ei» ein¬
ziger Kampf mit und gegen Gott um das Schicksal
des Menschen ist , so versteht man plötzlich die schein¬
bare zeitweilige Diffamierung der Gottheit , die,
wie es scheint, dar soziale Elend und die soziqle
Ungerechtigkeit zuließ . Begannen hatte diese Ent¬
wicklung ja schon bei Dostojewskys radikaler In¬
fragestellung des Christentums angesichts der - tat¬
sächlichen menschenunwürdigen Gescllichastsverhält -
nisse , Dostojewski), tief religiös , wie er ist , will
aber nur das geschichtliche Christentum treffen . Er .
weiß , daß ohne Gott „die Menschheit in Menschen¬
fresserei endigen " muß , und auch Tolstoj zeigt , daß
nur die Nachfolge Christ ^, den Ausweg aus der
gesellschaftlichen Wirrnis weisen könnte . Die Her -
zensträgheit der durch diese Autoren gewarnten
oberen russischen Gesellschafisschicht war schuld ,
wenn das Volk seine Sache selbst- in die Hand neh¬
men mußte , Digses ungeheuer leidensfähige , un¬
geheuer geduldige russische Volk hat , so Alauben
wir westlichen Angrenzer , mit seinem scheinbaren
zeitweiligen Fortschritts - und Jndustrialisierungs -
optimlsmus zweifellos noch nicht das letzte Wort
über sich selbst gesagt .

Von der russischen Literatur im Sowjetrcgims
wissen wir nach verhältnismäßig wenig . Er war
klar , daß sie nach den großen Gipselerscheinungen
der letzten Jahrhunderts nicht ganz die Höhe würde

«
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Nationrlsozialisinus bat bevuKt dis Nn -

»chsuunxen keiner Oegner verfälscht , um sie zuverniehten . Daher kommt es , dak die deutsche lu¬
llend beNte ratlos dsstebt und niclrt veik , vobin
«je sicli veoden soll . NI » 8ozislisten vollen vir
»achlieb erklären , vss vir vollen , und die lugendkrnn sicli dann frei entscheiden , ob sie mit uns

rypfen vill . V̂ir verden Zen 8ozialismus , vie
! l> Narx und Bngels begründeten , in seinen Orund -
linien darlegen und uns bemühen ; clie Bäuscllun -
gen des Nationalsozialismus davon al >/urun .Der Lozialismus ist keine villkürlicbe Bründung ,sondern er beruht auk der klaren Erkenntnis , dak
jenes virtschaktliche System , das auch beute noch
Deutschland beherrscht , in das Oreisenalter getre¬ten ist un <l in furchtbarer V eise versagt . Das ist
Zer Kapitalismus . *

/ ) r> ^ rrtLtebl/rrg cles Ka/,i 'tcr/isnrlls
Nan datiert »ein Bntsteben auk das lsbr 1601

( naell einigen bald versandeten Ansätzen in Ita¬
lien ) . In diesem labr vürde in Bngland die Ost -
in,lisch « Kompanie gegründet . Deren Aktien stie¬
gen in einer geradezu schwindelnden ^ eise in
die Böbe , so daKüber Naclit clie Veilballer zu Nil -
lionaren vurden . Hier wurde clem bisherigen V îrt -
»chaftssvstem des Beudalismus , das keinen ^ sren -
Lnstausch in nennensvertem Umfange kannte . Zer
«rste 8chlag beigebraht — obne Llübe und Nrbeit
einzelner einkaÄr desbslb , veil clie BntvicklungZs « Bändels und der IVelt so veil gereift varen .
Gleichzeitig vurden Bründungen gemacht , die clem
Kapitalismus seine Orundlage gaben . Besonders
trug clie Necbanisierung Zer Baumvollspinnero ! Zs -
»u bei .

Dz var nun Zen Besitzenden möglich , Nssclrinen
nnZ Babrikgebäude zu erverben , nnZ Zort Nen -
schen , Zie von ibrem Bandlresitz mit Oevslt Zurcb
Zie Orokgrundbesitzer vertrieben vorclen varen ,
an beschäftigen , also ibre «Arbeitskraft zu kaufen ,
»ie auszubeuten nnZ clsrsn zu verZienen .

Die aufsteigenZe bürgerliche blasse befreite sich
Zurcb mebrere Devolutionen ( in Bngland 1648 , in
Brankreicb 1789 usv . ) von Zen feudalen Besseln .
Din geschichtlicher prozeÜ var vollzogen . Der Ka¬
pitalismus batte Kräfte frei gemacht , Zie gebunZen
gevesen varen . Bründungen von unerhörter Be¬
deutung ( z . 8 . Nutzbarmachung ävr Blektrizitst ,
Bvündlrng cler Dampfmaschine ) ermöglichten es ,
mit weniger Arbeitskraft mebr Oüter herzustellen .

Zweifellos ist es so , dak Zis ganze moZerne Zi¬
vilisation ein Verdienst Ze » kapitalistischen 8y -
»iems ist . Das Konkurrenzsz 'slem zvang die Kapi¬
talisten , Zie l 'echnik voranzutreiben , nnZ Zss var
unmöglich , obne gleichzeitig Zie IVissenscbakten in
bisher nngekanntem Nake rn foräern . Die Zusam¬
menballung von lVIê rrcbenmassen in inZustriellen
OroKstaZten erkorZerte ^ leicbreitig Zie 8drsifung
gevisser b ^ gieniscber Ma ^ nabmen , Zamit russm -
menbsngenZ Zis korZerung Zer ärrtliclien Dor »
scbuAg usv . Das vicbtigste Ergebnis var inclessen ,
ZaL Zis Dreimackung von Kräften Zurcli Zie ge¬
steigerte Akeclrsnreierung Zie lVIögliebkeit gab , einen
gevissen Drorentsatz äer 8evölkerc ;ng »orusagen
für Zis knlturelle Dstigkeit völlig frei/ustellen .
Dicbtnng , l Însik , 6ankunst , Uslerci , l 'beater nnZ
Oper veräanken Zern snfsteigenZen Dürgertum viel .

^ .Ilvräing » vuräen äie Künste unZ ^ issenseksf -
tvn nur Zsnn . geföräert , venn sie keine Debren
verkünäeten , Zie Zem Kapitalismus ruviZerliefen .

Ver/akf «fes Kcrpiter/rsmus
DnZ nun reigten sicb Zie Mängel . Die ^ to ^elnen

Kapitalisten vnrZen ja sngetrieben Zurcilc ibren
Dünger nacb Deidrtum . .8iv proZurierten planlos ,
»o , vie jeZer einzelne eine gröLtrnöglicbe ^ nban -
fung von Deicbtura erbolken konnte . Da Zie Oiiter
Zen Arbeitern , Zie sie bergestellt batten ^ nickt ge¬
körten , muLten sie von ibnen vieZor »nk Zem
^larkt ervorben veräen . Die Dinfübrung von lils -
»cbinen , Zie schneller proZurierten , verringerte aber
nicbt Zie Arbeitszeit ( obgleich in einer geringeren
Arbeitszeit ebensoviel XDerte batten bergestellt
verZen können ) , »onZerk fübrte vielmvbr rur Dnt -
lassung von Arbeitern ; Zenn Zer Kapitalist bielt
Zie ^ rbeitsrisit aufrecbt , veil er Zaclurck veniger
Arbeiter ru einer « Iso geringeren Kobnsumme be¬
schäftigen konnte nnZ somit sein Oevinn groLer
vurZe . V̂ber Ziese Arbeitslosen konnten niclit mebr
seine kl aren kauten . 8ie kauften «ich in Zen Wä¬
gern . Die kleineren Kapitalisten konnten Zem
^ ettbeverb cler größeren nickt stsnZbalten ; sie
erstickten in iÜren 1!Dsren nnä machten Dleite . l l̂ebr
u« Z mebr Arbeiter Logen ZaZurck »uk Zis 8tr » 8e .
Die Krise vurZe immer größer . Da aber vnrZe Zer
Dunkt erreicht , vo Zie noch bestebenclen Kapitali¬
sten infolge Zer nieZergeruygeoen Konkurrenz
ibre V̂ aren verbilligen konnten unZ vo infolge
Zer vielen nussmmengebrochenen Kleinbetriebe ve -
niger proZusiert vurZe . Dangssm leerten sich also
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Zie Kager , unZ scbliekliclr konnte Zie Drocluktion
neu snlsufen . Arbeiter vurclen vieZer in Zie Da -
briken sufgenommen — unZ Zerselbe Vorgang be¬
gann von neuem . Dr Zsnert bis beute an .

Di « Krisen aber verstärkten sich in immer stei -
genclem ÄIa6e . Venn rrnerst noch clie Eroberung
IremZer Käncler neue Absatzmärkte (Kolonien )
schuf unZ sicic so clie Krisen nicht in voller Kra6 -
beit offenbarten , borke Zas auf , als Zie Kolonien
verteilt varen . 8o kam es , Z « 8 nicht mebr 1 au -
senZe , souclern ^ lillionen bungernc ^ unZ krierenZ
auf Zer 8tra6e lagen . ^l Îan müüte Zenken , Za6 Zer Kapitalismus aus
einer so verrveifelten kage keinen ^ i^ veg mebr
Kälte ünclen können ; »!>er Zer Kapitalismus ünclet
stets einen ^ nsveg : Zen Krieg ! IVenn clicz Krise
soveit geZieben ist , clsK Zer Zusammenbruch cles
Kapitaliknius vabrsebeinlich vircl , Zaun virrl clie
Konkurrenz um Zie Absatzmärkte mit cler V ŝfse
in Zer DsnZ gefübrt . Der Veitkrieg 1914 brach
sus , als Zie Kager in aller Veit mit V^aren ver -
stopft varen . Der Nationalsozialismus beseitigte
clie sieben Älillionen Drverbslosen 19,11 Zurdi Zie
Ankurbelung Zer KriegsproZcrktion . V^enn man
keine Varen mebr Herstellen kann , Zie gekauft
veräen , clann stellt man Oranaten nnä Kanonen
ber ! ^ ber nicht nur in Deutschlanä var Zas so ,
sonäern in allen ' kapitalistischen Känclern .

4̂tL5tosg cfes § o2ruh '
§mri8

Die käst aller Krisen , nnä Kriege aber bat Zer
Arbeiter 2 u tragen : Kr virc ! um geringen kobn
susgebeutet . er liegt als Drverbsloser auf Zer 8tra8e ,
er Ist Zas Kanonenfutter äer Kriege , kr begreift
darum als erster , cla6 etvas Neues geschehen mu6 ,
unZ Zas ist clie Durchkübrnng Zes 8o ?.iaHsmiis .

Die Krisen entstellen ja Zsclurrh . cl̂ ö cli ^ i Îa -
scliinen , Zas kanä , clas Kapital in Zer DanZ einiger
veniger sich beünäen und Z » 6 Zie V arc» , Zie der
Arbeiter selbst bersteilt , ibm nicht geboren , son¬
dern Zem Kapitalisten . *

V^enn also die Naschinen , das kanck Zas Kapital
in den Desitz cles ganzen Volkes übersübrt veräen ,
dann können keine Krisen mebr entstellen , denn
dann gibt e»

^ erstens keine sinnlose Konknrrenr :,
sondern eilie planmäkig gelenkte V^irtscliskt (nie¬
mand kann sich auf Kosten des andern bereichern )
und rveitens gibt es keine Drverbslosen . Denrf
v/ei^p neue Drünäungen gemacht veräen , velche di «
für eine bestimmte V^sre notvenäige Arbeitszeit
verringern , dann veräen keine Arbeiter entlassen ,
soudern die Arbeitszeit kann entsprechend gekürzt
veräen . 200 Dssr 8chube sind 200 8aar . 8chube ,
sie haben stet » den gleichen Oebrancbsvert , gleich¬
gültig , ob «sie in rvölk oder fünf 8tunöen herge¬
stellt veräen können ; im 8ozislismns veräen also
die ^ rheiter , venn sie nur fünf 8tunäen zur Her¬
stellung benötigen , such nur künk Ltunäen hescbäf -
tigr sein , aher äenselhen kokn erhalten vis vor¬
her . Dann veräen sie kaufkräftig blejhen , es giht
keine üherfiillten käger , giht keine Krisen , keine
Kriege mehr .

IDarr/m / t/cr .ssenfca/np/ ?
Der Vorvurk der Oexner de » Sozialismus geht

nun Zahin . zu sagen , die 5ozi « listen spalteten das
Volk in zvei gegnerische Deile . Da » Umgekehrte
»her ist rihtig ; Zenn es ist k ! sr> Za6 man den 8o -
zislismus nicht einfach mit einer Verordnung durcli -
fülrren kann , veil sich Zie kapitalistische Ober -
scliicht natürlich dagegen vekrt , um ihren mühe¬
losen i^ evlnn gebracht rn veräen . Dies » hauch¬
dünne Oherschicht , dieses eine Drozent de « Volkes
aber hesitzt da « Kapital ; es Llrt damit einen un¬
geheuren DinLuk aus . Ls kann sich jede Drops -
gsnäs leisten , es benutzt Leitungen und DunZfunk ,
es bat seinen DinLuL in Zen 8t » atsämtern — und
es kann 8oIZaten marschieren lassen gegen je » e,
die es enteignen vollen . Das bat es ni ^ rt nur ein¬
mal getan — Nillionen von 8ozislisten vurden im
kauke der 2oit im Kampfe getötet . Nicht die 8o -
zislisten sind es also , die den Klassenkampf be¬
gonnen bsben , sondern die Kapitalisten . ^VUl Zie 8ozialisten diese kage erkannten , des¬
halb verkünden si^ beute den Oedsnken des Kamp¬
fes der Uebrbeit <les Volkes gegen die Oberschicht ,
den Kampf der 99 gegen das eine Drozent ! !) »» ist
also der Klassenkampf , und jeder virkliche 8ozia -
list mu6 iba bejahen , veil anders nicht die Not
und der Krieg suk der V^elt heseitigt veräen
können .

Ist «her der 8oziali »mus einmal durchgekührt ,
dann giht es nur noch schaffende Nenschen . . dann
gibt es keine Klassen mebr . Durch diesen letzten

Klassenkampf , den die Drde sieht , vird eine freie ,
klassenlose Oesellschskr geschaffen , vshrenZ der
Kapitalismus den Klassenkampf verevigen vürde .

IVcrrr/nr rnkernnkr 'oncrf ?
Dann virkt MSN den 8ozialisten vor , sie vollken

die Digensrt der Völker vernichten , veil ^je sich
zum Internationalismus hekenneu . ^ hUr such hier
handelt es sich um eine bevukte l üge ; denn durch
den 8ozialismus erst veräen die Nationen befreit .

V îeso ? International ist der Kapitalismus . D ' e
OroKkapitalisten aus Derlin und die aus Nev Vork
sind sich in der ^ usheutnng des arheitenden Vol¬
kes ebenso einig vie die ans Dom oder kondon .
Avar entfesseln sie Kriege zvischen ibren Völ -
kerri ; aber sie selbst sind ja sozusagen evig „ uk -

troffen , sondern sie verdienen daran . lind darüber
sind sie sich «t^ ts einig , dr:K die Kosten dieser
Kriege die Völker tragen müssen . 5iegt eine Ka -
pitalistenelicxue aber , so beutet sie zusätzlich zu
^ em eigenen Volk noch ein anderes ans , schont
aber die Kapitalisten der andern 8eite gevöl .nliclr

V^ie nun aber , venn sicjz ein einzelnes Volk vom
Kapitalismus hekreien vollte ? 8okort sehen die Ka¬
pitalisten .auf der andern 8eite der Orenze sich
gleichfalls hedroht , veil das Beispiel des ein »n
Volkes , die eigebe arbeitende Bevölkerung be¬
feuern könnte , sich gleichfalls zu befreien ^ nud mit
einem Kriege schlagen sie das bekreito Volk b «
Nachbarstaat gevsltsam nieder , ^ nch dafür kennt
die Oescbichte genug der Beispiele .

XDeil aber die 8ozislisten vissen , da6 der Kapi¬
talismus international ist , deshalb bekämpfen sie
ibn international . Der Oegner des deutschen .Ar¬
beiters , Angestellten , geistig 8ch « Lcnden ist nicht
der krsnzÖsiche Arbeiter , Angestellte , geistig 8ch « f-
fende ; der Oegner ist der Kapitalist , gleichvo ob
in Berlin , Baris oder Kondon . Ibn gilt es zu treffen .

Ist dieser Kampf einmal durchgekübrt . dann gibt
es keine Kriege INebr . Nicht mebr vird das eine
Volk das andere unterdrücken . .ledes Volk kann
jetzt erst seine nationale Digenart ungestört und
voll entvickeln . lind so also gesch ' ebt durch den
8ozisli8mu » auf internationalem Vege die natio¬
nale Befreiung der Volker .

Vielfach vird vorgevorfen , dak der 8ozisliswüs
eine Diktatur bedeute . V^enn man die Herrschaft
von 99 Brozent eine » Volkes über das ausbeute¬
rische eine Brozent eine Diktatur nennen vill . so
stimmt das allerdings ; denn unter gar keinen Um¬
ständen vird der siegreiche 8ozialismus den Kapi¬
talisten gestatten , such «rur in kleinstem Dmksnge
ibre Vätigkeit vieder aufzunebmen . ^ ber venn
man bedenkt , daL in jedem kapitalistischen 8tsste
die 99 Brozent des Volkes von dem einen Brozent
virtschsktlich auks bitterste ausgebeutet verden ,
Kann man dann zu einem andern 8 <hluü kommen ,als da6 dies eine Diktatur ist ? Dabei ist er gleich¬
gültig , ob politisch geseben Demokratie herrscht ,
d . h . ob gevisse Barteivn gebildet verden " dür¬
fen ; denn diese Demokratie bezieht sich ja immer
nur auk das Bolitisch «. Nein , auch die IVirtschakt
muk demokratisiert verden , muÜ der Ilerrslhakt
des gesamten Volkes unterliegen . 8o verstehen vir
8ozislisten die Demokratie !

Dann sagt man den 8ozialisten : Ihr vollt die
Bersönlichkelt entverten ; nicht mehr die keistimg
soll entscheiden , sondern alle sollen gleich sein .

^ ir aber antvorten : die Oleichmacher sind die
Kapitalisten ; denn sie verken das Volk in steigen¬
dem NsKe ins klend . V^ir sahen nach dem Welt¬
kriege , vie durch die Inflation breite kleinbürger¬
liche 8chi «hten proletnrisiert vurden , vir verden
es verstärkt vieder erleben . V^ö aber gibt es noch
„ Dnt ^altung der Bersönliebkeit "

, venn man nicht
mebr vei6 , vovon man morgen leben soll ? ! Nein !

Kdiance der kntväcklung . Das mangelnde Öeld
ist beute die 8 <hrsnkv , an der die Ausbildung
des Binzeinen zerbricht , ^ ber der 8ozialismu8 ,
der die Kapitalisten enteignet , kann dafür sorgen ,
dak nur die Begabten die entsprechende ' Ausbil¬
dung bekommen .

Veiter sagt man : die private Initiative , der Dn -
ternebmergeist vird zerstört , venn niemand mckbr
<̂ eld aqhäuken kann !

IVie kl ^ in schätzen d " <h die Kapitalisten di «
Nenschen ein ! IVenn einer virlclich von innen her¬
aus sich zum ^ rzt berufen fühlt , vird er dann
arbeiten um der Bfcnnige villeu ? Lr vird es um
sein « Berufs villen tun ! leder , der virklich arbei¬
tet , vei6 , daL er es tut , veil er gar nickt ander »
kann , ajs ein ^ erk scbaLen ; das ist dem Nenscben
eingeboren . ^ uÜerdem gibt es praktizche Beispiele :
läuft unsere Lisenbsbn desbalb schlecliter , veil sio
verstaatlicht i >.t und keinem einzelnen Kapita¬
listen mebr gehör ! ?- V^sbrscheinlicb besser . In den
118 .̂ ., vo die Bisenbabnen in Brjvatbesitz sind , ka¬
men in normalen Briedensjabren prozentual mebr
Verkebrsunialle vor als in Dcutschlsnd .

Bs ist doch virklich so : venn man den Nenschen
vor Aufgaben stellt , zu dcnen er sich berufen fühlt ,
dann vird seine ganze Kraft «vscb , und dann vird

ms
Da vir 8oziali ?ten immer von der . .Befreiung

der Arbeiterschaft " reden , meint man . vir vollteo
den Kleinbürger , den Bauern , den Ilsndverker
entrechten , ^ ueb das ist eine küge . Bntrechtet vird
er oNrOl d ' ' Kapitslismcck . I> i ^t ja gerade da »
Kennzeichen des Kspitslisrn, :?. dak er immer Urö -
kere 8 «hi <̂ : ten in die ^ rmut s^ leudert .

-Vber trotzdem sprechen vir in erster kinie vom
Arbeiter , ve .il er die grökten Kasten tragen muK
und veil er deshalb am schnellsten die virklich «
Kage erkennt . Doch vir fordern alle die andern ,
einschlieklich der Intellektuellen scsf , sich dc»m
Kampf der Arbeiterschaft anzuschlieÜen . Nur : vir

Kleinburger ^ der Bauer , der Intellektuelle die kag «
klar erkennt und " sich bevukt unserem Kampf ge-
gegen * den Ka ^ talismus ansclilieKt ! ^ ir vollen
klare Bronten , veil vir den 8oziali - mus vollen !

Der 8ozi »li »mns . der die Kapitalisten , die all «
die bürgerlichen Lcbicbten in das Bleud treiben ,
vernichtet , vird deshalb nicht nur den Arbeiter ,sondern das ganze Volk befreien .

§ 02/cr/r .smu5 unc / Kommunismus
8chliekli <h gilt es noch , die beiden Begriffe .So¬

zialismus " und „ Kommunismus " zu klären . Beide
Begriffe geboren dem vissevschsftlichen Marxis¬
mus an . Unter Lozislismu « versiebt man die virt -
scbaftljche Bnt ^vi k̂lung , die sofort nach der Deber -
vindunx des Kapitalismus eir^ etzt . Bntsprecbend
dem 8tsnde der ^ irtsch/kt kann dann nach der
Enteignung der Kapitalisten und der kleberkührung
der Naschinen . Zrz Bodens usv . in die Bande de »
gesamten Volkes jeder Binzelne nach seiner virk -
lichen keistune . bezahlt verden . Br erbält di «
^ erte , dis er berstellt , tatsächlich und entrichtet
keine „ Abgaben "« mebr an ^ en Kapitalisten .

Da im 8ozialismus infolge der Bntvickluvg der
1?ecl:nik die Arbeitszeit mehr und mebr verkürzt
veröden kann . Können immer stärkere Kräfte zur
vissenschsktlichen Ausbildung bereitgest ^ Bt ver¬
den . Neue Bründungen verden gemacht verden
( die Ausnutzung der Atomkraft kür Xf̂ irtscliaft »-
zvecke rückt solche Klcberlegungen in greiflcsr «
Nabe ) , die es ermöglichen ? den Bedarf des täg¬
lichen kebens , den Bedarf also an IVobnraum . K ^ i-
dung und Nahrung , in kürzester 2eit zu produzie¬
ren und einen IleberLuK von Oütern berzustellen .
IleiKt die Baroie ^m 8ozialismus „ leder nacli sei¬
lten Kräften , jedem nach seiner keistung " , so beikt
sie im Kommunismus : . . leder nach seinen Kräften ,
jedem nach seinen Bedürfnissen " .

Ist es eEn solches ẑ iel — die Befreiung von
Krieg , Not und Blend , die Bntfaltunxsmöglichkeit
aller Kräfte , die im . Nenschen liegen — nicht vert ,
alles dafür einzusetzen ? Bs ist nur eine krage :
daK die Nenschen darüber Nachdenken und au »
der Klarheit der Brkenntnis entschlossen bandeln ,

»ks ist notvendig . dak nic4^ verschiedene Karteien ,die dasselbe Xiel verfolgen , sich gegenseitig be¬
kämpfen , sondern dak sie sich in der Hingabe an
diese groke 8s <he . in gemeinsamen ^ Kampfe ver¬
einigen . knd mir scheint es . dak die deutsche .lu¬
gend , bat sie einmal das Ideal des 8ozialismns er¬
kannt , berufen ist , diese Aufgabe für Deutschland
zu lösen . V ir 8ozislisten sind bereit , jede Brage ,
volebe die lugend an uns über den Sozialismu »
stellt , zu beantvorten , vir sind bereit , jedem , der
vabrbaft guten Vellens ist . Auskunft zu geben .
I nd vir glauben . dsK das heilige Beuer . das uns
beseelt , die Herzen der lugend entflammen vird .
Denn die lugend vird begreifen : entveder mit

aber mit dem 8ozislismus zu dem (Gipfel eine «
freien Volkes .

<5<rbr/sfg von Koenr'g-IVarkkcmrsn.'

kebbskt «ebe ich sie yoch vor mir , meine Klasse ,
Hs zebn - bi « elkjäbrigen Bübchen , die mir in dem
halben lsbr , in dem ich sie als ^ usbilkslebrerin zn
betreden ba .ttv , eine Quelle der Brende va ^ n .

Bs gibt kein besseres NiNcl . Kinder kennen zu
lernen , als indem man an ibre Bbantssie appelliert .
Unser Aufsatzthema biek : „ V^enn ich ein reicher
Nann väre " . Der Olaube an die Nacht des Oeldes
ist in jenen labren noch groK . Das Nögliche und
daz Dnmöglielie , ans Bilm und Närchenbuch 6e -
s ^ öpkte , hielten siA in den Bösungen die Visage .
Da vünscbt sich einer die ^ suberpantoficln des
kleinen Nuck , ein anderer einen Bennvaxen . Rei¬
sen nach Amerika vecbseln mit solchen ins 8chla -
rassenlsnd , der Nauberstab mit dem 8 <hnelIhvot .
8i <h endlich einmal sattexsen zu können , ist leider
ein bäuüg geankerter IVnnscb . Biner ist gar so
faul , dak er immerzu schlafen , nie geben und nur
getragen verden möchte . Biere »i^ ^ sehr begehrt ,
vor ^ lcm Pferde und Bunde . Brinnerungen aus
der Brclkc nde verden durch Bahrten nach § er ke -
t » r Kirche und dem OroKglockner vsch . Nur von
Oold und 8amt mödite einer vmgeben sein nnd
des Nachts Nondscheinfshrteii ' durch die Wälder
unternehmen . Br bat gut aukgepsKt , als i " iv <>n
König Budvig II . von Bauern erzählte , ^ uch ^ bes -
tervorkübrungen und 8klsven , vor allem 8chvsrze
vnä Oe ' T«-, <7i^ xlü <̂ licken nutzer immerzu

iniiLkcn , «Iiielen eine ko ! I? .
n . , in >Iei - r -in1>en Virk -

Ii .->,I.- k>n >. ^ nm bi ' -" - 7 - -il >l <-n bnnn , v.un ' e>,t
, i^ r oin in äein --r . n n . eör . x nb - r ä >.
l : öp7 « äer l ^ ute binvezbrsu »^» vürae , » II «

vor !bm Xngst HSrton . Bix«» «rrix und sehr anspre¬
chend ist der Klan de » träumerischen ^BoBgang ,
ein « Nnsikerkindes . Br vürde sich ein Bau « an
einem 8ee bauen , das von vielen Bischen und Vö¬
geln umgeben väre . Daiün väre ein groker Kon -
zertsaal , in dem eine Orgel , ein Blügel und ander «
Nnsikinstrnmenle Fteben vürden . Da f^ollt « «r
gan , allein vobnen . Beberbaupt : eoaisl «ind die
venigsten veranlagt , in gesundem Bgoismu » den¬
ken sie »nnachst an sich . Der blonde Brich gibt
Za » okken zu : „ Widern vürde ich gar nicht » lassen ."

Oft eilte damals meine Phantasie voraus in die
kommende Aeit , venn endlich der Alpdruck von
Krieg nnd Naziherrschaft einmal vieder von uns
genommen sein vürde . ^ ie schön müKte e» »ein ,
den Kindern dann die ^ ' abrbeit sagen zu dürfen ,
versuchen , gutzumschen , vas vorher gesündigt
vnrde ! Bine bobe 8Ziulhebörde , die mich fünf Ni -
nuten vor zvolk Bbr vieder »bsetzte , verhindert «
di « Vervirklichung . ^ ber gerade um diese jünge¬
ren ^ nben ist mir nicht bange , man spürte , vor
allem bei denen der Landbevölkerung — und das
varen die meisten — den BinLuk eines vernünf¬
tigen Blternbsuses . 8hon bei den nur ein , zvei
labre älteren var der zersetzende BinkuL der par -
teierziebnng , der die Autorität von Kirche , 8chn ! e
und Bltern geüissentlich untergrub , veit mebr vor¬
gedrungen . 2var bsbe ich kein ähnliches Erlebnis
vorzuveisen , vie es im Venter 1944 eine * Dork -
schullehrerin unserer Oexend batte , der , als sie
die Kinder nach dem verbrecherischen Urheber des
Kriegs und der Zerstörung Buropas befragte nnd
die pslicbtgemäKe ^ ntvort „ Oburchill " ervsrtete ,
es vie in voblciustudiertem 8precl : chor einstim¬
mig entgegentöute : „ ^ dolf Bitler " . Do «h batte ich
den Bindruck , ZsK au ^h viel « „meiner Buben " di «-
s« r Xntvort durchaus kablg g«Hze«e» vär « .

Hfcrrka Osseerrefch :

Nit dem 8 » ginn der varmeren labreszeit ver¬
den vobl die 8chnlen in den normalen Osng kom¬
men . lind da taucht die Brag « auf , ob zu den un¬
entbehrlichen Bachern , die . da » tägliche Brot de »
8 <hnlnhterrichts bilden , nicht noch eins binzukom -
men sollte . Dem furchtbaren „ veranschaulichen "
Drill der Nazizeit müKte jetzt gleich etvas entge -
gengesetzt verden . Btvss , das i ^r „ IBertttuterrrcht "
nennen möchte . Br so/f c/cr / ugend den § rnn öF -
nsn / ür die Natur , den B/ie/c / ür das § ê one . / ür
dis Wunder auch ds ^ lägb

' chen Bebens — sind der
Nensch , seine Oeburr und sein T'od . isk die Blume ,
ibr IBac/rsen und rbre tausend/aelre 8ebö 'n/reit . sind
der gestirnte Bimmel keine IBunder ? Bs gilt das
Zwecken der Blrr/urcht vor dem 8elrönen und Br -
babenen , Beilnabme an dem Behlen des Nenschen
und der Kreatur , aber auch die Ba'

lrigbert der
Nit/reude . des Verständnisses . /ür das Andersar¬
tige und Bremde , cjer Begeisterungs/cibigkeir / ür
OroFes , des Dssonanrvermögens au / bönere IVerre .

Das Programm soll nicht kestgelegt verden ,
ni <hr pedantisch und steit sein , sondern der Ini¬
tiative des Bebrer » sojl 8pielrsum gelassen ver¬
den . Beststenen müKte dabei nur der Oeist des
Dnteurichts und nicht der Buchstabe , der bumane
Inbalt , ein veiter Borizont . Nuch der gute Bon
und schöne gesellschaftliche Bmgsngskormen soll¬
ten gelehrt verden — man lächle nidbt darüber —
sie verschönern den Nlltag des Bebens . Oute Na -
nieren , höfliches , rücksichtsvolles Benvbmen ge¬
hören zur Kultur « ines Volker ; sie virken ästhe¬
tisch nnd können »I» Vorstufe der 8ittlichkeit bv -
«uich» «t verde » .

Oanz besoode « möchte ich noch zvei Punkt «
hervorheben : die Lekämp/ung von Bcxdrmut in
allen seinen Abarten und v4usdruchs/orm ^ n und
die Brriebun .g - u eebter Beecheidenkeik Zic il -
eourage . Der Hochmut ist eine OiftpLsnze , di «
schvere Nachteile für das Bvben de » Binzelrren
und des ganzen Volkes bat . Unbescheidenheit , d^O
in der Nazizeit zu so bäLlicher Blüte gediehen ist ,ist die 8 <hvester jeder Halbbildung und persön¬
licher 8ei «htigkeit .

Das väre die Nn ^ guug . Balls sie Widerhall Lu¬
det . müKten sich mebrere Nanver und Brauen zu -
sammensdilieKen . mjt dem Ziel der 5cbaffunx eine »
Beitf .odens Zor V^erNebre . parsende Böller varen
ankzusuchen . Biographien bedeutender ^ länner und
Brauen und Nndaellt ^bücher der Natur . Bine noch
schvierigere Nukgalce väre es , Nänner und Brauen
kür den V^ertunterrichj ausündig zu machen .

Der Nukbau des Unterrichte » kann nur stuken -
veis « vor sieb geben , aber es lohnt vobl , dessen
Nülren auf sich zu nehmen . Balls der IBertunter -
rickt nicht als regelmäKiges Bach in das 8cbul -
programm eingegliedert verden kann oder soll ,
kann er als Osstunterricht in gevistzen Nbstsnden
ststtündes , vodurch er geviK niclit au Beiz und
Wirkung verlieren vird .

- Nns 8rhutt nnd Nsche , aus dem furchtbare »
Oualm der Brutalität und Oransamkeit ohneglei¬
chen , aus dem betäubenden V^ort ^chvall der Irr¬
lehren , aus all den 1Villensvervi »rungen wükt «
der alte nnd evig junge , der unsterbliche und un¬
entbehrliche Bumsnitälsidealismn », obne den di «
Nenschbeit auk die Dauer nicht leben kann , vi «-
der erstellen .

Verantwortlich / ür cli » ^5tlln <ls cler / ugencl " /
VernEr Stelnberg . IkevtLng «»
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5Vi « schon kurz gemeldet ( Nr . 26 ) , ist vorn Al¬
liierten Kontrollrat 6er Dmksng des künftigen dent -
srtren lndustriepotentials a,rk etwa die Lälkte 6er
Vorkriegszeit begrenzt worden . Die ^ nsfubrksps -
zität soll 3 Nilliarden Nark betragen , von Henen
1.5 Vlilliarden 5lsrk zur Kinfubr von Nabrungs¬
und Futtermitteln verwendet » erden können .

Di « Produktionskapazität der 8t » blincln -
strie wird irr / «kirnst jährlich 7.5 Nillronen 7'on -
ven betragen gexeniiber 19 .2 Nillronen 7' onnen im
labre 19-36 und 23 Vlillionen k'onnen 1933 . Inner -

Zink : 135 900 Tonnen . Hier : 120 000 Bonnen , Zinn :
8000 7'onnen und N»^ cl : 1730 7' onnen .

ln 6er ebemiseben Industrie dürfen ap
8ti,k - 1offen . Phosphaten , koblensaurem Kalk . Kal !.
Schwefelsäure und ( 7»lor 40 Prozent , lrei den » ir¬
reren Lbemikalien 70 Prozent 6er produktions -
kabigkett von 1936 kslrriziert werden . lb 6er
pbarmazeutiseben Industrie sind 80 Pro¬
zent der Produktion von 1936 zugelassen . Die jähr¬
liche kserstellnng von 36 000 7'onne » Karben nn6
185 000 7' onnen synthetischen Lasern ist beib ^hal -
len worden . ^

Ich 6er 5Kerkzeugmasebinenindn -
» trie sind 11 . 1 ? rorent der Kapazität von 19 .38
beibehalten , mit Beschränkungen für 75 p und
Orök " .

keim seligeren Nascbinenban sind 31 Pro¬
zent 6er Kapazität von 1938 zugelassen . 50 Pro¬
zent ist 6ie Höbe 6er <) uote keim übrigen meclisni -
»rhen Vla ^ckMenbau .

Ke ! 6er Blektroksbrikation ist die Ka¬
pazität 6er Produktion . »cb^verer -knsrüstunzen
30 Prozent 6er Produktion von 1938 ^ r6er 40 Mil¬
lionen Beicksmsrk (naeb 6em V ert von 1936 ) . Zur
«fixeren elektrischen .Vusrüstiing ^ zäblen l^ ners -
toren nn6 Dmlorrner von 6000 Kilowatt un6 dar -
iilrer . Lockspannungsebaltgerät nn6 g»o6e Brsns -
kormatoren inr 1500 Kilowatt nn6 darüber .

Ke ! 6en Irans ;» o r tmitteln ist 6ie labers -

erzeugung 80 000 -Vntomolule ( 10 000 Personenwa¬
gen nn6 40 000 Kask» ar: °n ) un6 41100 leichte §6ra -
ßenselrlepper . leichte Notorräder von 60 bis 250
eem Ln ^»raum sind 10 000 zugelassen . Im Doko -
motivbsu wird 6ie Produktionskapazität nur surr
Reparatur des gegenwärtigen Kokomotivbestandes
verwendet , 6er im .jabre 1949 15 000 Nasckinen
umfassen soll . Deber 6en Neubau ^on Lokomoti¬
ven soll 1919 entschieden werden . Außerdem kön¬
nen jährlich 30 000 (3ü ?erwsgen . 1350 Personen¬
wagen nn6 400 (Gepäckwagen gebaut werden .

kej den land wirts ebaftlieben Na¬
se b i n e n sind jäbrlieli 10 000 leiekle ^ ckerschlep .

per gestattet , bei 6ey iikrixen 1sn6 >virt8 <kgftlicken
bersten keträxt 6ie 1̂ r ?:enfinnxsr :i ^ er 80 Krorent

6es ^ tsn 6e« von 1938, al »̂ r 7 v ;»e nn 6 starke nn -
teriiexen kesdrränkuu ^en .

kei 6er o p t i s e lr e n nn 6 Krü/ikionsinstrnmen -

tion » ! r6 ?lnk 155 Alillionen Tonnen Hartkolrle
xesclrätzt , 6 « rnnter min 6 estens 45 i>1il !ionen 'Ton¬
nen für >1 u 8fukr 7: v̂ecke . kottaseke kann mit kOO
kro 2ent . 6 e 8 8 tan 6 es von 1938 er/ .enst ^ er 6 en . kei
6 er elektrisiken Imerxie v>ir 6 6 ie kapsrität von
9 ^lillionen Kilowatt keikelralten , kei Zement eken -

30 000 Tonnen I^infnkr ) .
' 2 000 000 T'onnen K s -

6ie Keklei6nnx8in6u8lrie eins6rlie8ii <k
2 Kilogramm pro Kopf für 6en Export . 113 ^lil -
lionen ksar Ltiefel nn6 8cknke . ( 1 .7 Kaar auf

eisnniiß in üentscitlsnrl
In 6er smerikanisiken nu6 iri 6er en ^liseke »

Zone Dentseklktn6s sin6 kestrelrnn ^en aus eine
H^ irtsekafts Planung int .»Danx .

1 . Oenersl D . Drahrer Kat 6enr Kän6errst M
8tnttxart mitxeteilt . ^vievielkoklel . I .isen nn6 8takl
naek 6en 8ekiitznn ^en 6er Nilitrirre ^ierunp : für 6i ^
näeksten Hsonate / nr 5 erf ^ixnn ^ steken un6
6ie 6rei 5^ irtselraftsminister anfxefor6ert . einen
OesamtvUrtscksflsplan für <) ie Zeit vom 1 . 7uli
1946 kis 30 . luni 1917 vor ^nle ^en . 6er 6en ^esam -
ten ^virtsekaftlielren k « 6arf lierüiksielrtixt . näm -
liek : 6ie Ke6ürsni88e 6er Kesstznnff . 6er Versiklep ;^
ten . 6er einkeimiseken kevölkernnL . 6er ^ nsfnkr
( ins .'Xu8lan6 nn6 6ie sn6ern Zonen ) .

2 . In 6er kritiseken Zorre soll künftig 6ie Kok -

stosserssssunA nn6 6ie krorlnktionsleiiknnL naek
krsnclr ^n ^ eor6net , einlreitlicli fjjr 6ie ^ an ^ e
Zone erfolgen , vükrenil 6ie Verkrauckslenkun ^
rrn6 6ie Kontrolle 6er einzelnen ketrieke 6en re¬
gionalen 1.an6e8 >virtselra stsämtern verlrleikt . /Vnk (lern
Dekret kisen nn6 8t »kl gikt es s6ron eine gemein¬
same Zonenkekörcle , 6as . 5 er v̂altnnLsamt , kisen
nn6 8takl in Dirssel6orf . kin äknlrrkes V er v̂altrrngs -
smt für 6ie Keklei6ungsirr6u8tri « soll naelr Köln
o6er einer anderen rkeiniselren 8ta6t kommen , für
Dnmmi nn6 ,4ske8t nselr Hannover , kür kette , 8ei -
fen nn6 5^ asdrmittel nark Danrkurg , für 7 akak na (k
Kremen (^vo kiek 43 Kroxent 6er 7al »akin6nstrie
l»e6n6en ) . für Kaumnolle nn6 5^ olle ekenkalls naek
kremen . Die Direktiven für 6iv Des a m̂ t e r ?: e u -

gung nürüen von einem Zentralorßian snsgeken ,
6em ,.Dentseken irtsdraftsrst ^ in lV1in6en , üessen .

krasirlent Herr /Vlirakam kronein ist , nrr6 6er sielr
von einer ke »atnngsste !le 6er kritischen ^lilitsr -
regierung rn einer .̂ rt ^kirtsekastsmrnisterium ent -
niekeln nürcle .

Nor lütor ^ oneiiveriieiir

Der Vi arenverkekr Lniscken 6en vier deutschen Zo¬
nen geht so vor siekr ' Der kiekersnt einer ^ are mn6
r:nn .

'i «hst eine vorläufige Keeknnng an den Käufer
senden . Unter Vorlage dieser Ke6rnung Kat 6er
Käufer auf einem kormklstt IZ 1 ( Interr :ouen H »
das in deutscher , englischer und französischer
8 ; »ra <he gedruckt ist . kei dem inständigen Dsncles -,
nirtsekaftsamt die Kinfukrgenekmigung rur kean -
tragen . ^Venn sie erteilt ist , schickt der Kesteller
das kormklatt dem kiefersnten rn und dieser ke -
schakft sicli kei seinein I -andes ^ irtsekaftsamt die
Denekmignng iur Ausfuhr .

Dieses 5 erfakren . das et » a sechs kis sieken ^ o-
elien dauert , gilt " für die unkescliränkt ksndels -
frikigen ^ srei ». Kür die 17 keschränkt kandels -
faliigen Düter kedsrf es außerdem noch einer De -
nekmignng der kGsstzungskekörden . (Ks kanclelt
sich dakel um folgende 17 ^ srengruppen : l^ ak -

rnngs - nn ?̂ Futtermittel und ikre ^ negsn ^ sstolfe ,
8« mcn . 5ieh . alkoholische Detranke , T âkak v̂aren ,
8eike . Textilien,Haute und Dedervvsren , Dünge¬
mittel . krennstoffe , Holn mit Ausnahme von
Krennkoli . Zellulose und kapier . Dias , Dumm ! und
Dumminsren . elektriseke Maschinen und Anlagen ,
Ilüttensusrüstung und Kxplosivstokks , 7?rans ; )ort -
mittel .)

Das 5^erkakren Kat sich kis jetzt nach der Irenen
Zeitung " nur irischen der kritischen und der D8 .-
Zone gut eingespielt , deren führende ^Kirtsckafts -
instanxen (kanderrat in 8tnttgant und ^ irtschafts -
rat in blinden ) heute in ständiger Kühlung mit¬
einander stelcen . Hlit der r n s s i s. c k e n Zone ' Ke -

I . oipxiKor Nt -886

den 300 000 kesucker erw artet . Ks » .erden 95 8on -
dersiüge gcchakren , u . s . von Krsnkfurt . Karlsruhe ,
8asikrücken . * 8tuttgart . München und Î ürnkerg .

I1andelskamni « r einen Kinreiseanlrag stellen , der
an das Deip/ .iger ^ lesseamt eingesandt » ircl . Nack
Denekmignng durch die russische Asilitärvernal -
tnng l »ekommt man dann üker seine klandelskam -

lKin neuer 5VsrenI »au8l > p

kur IVolinrvecke keaöligt und künnsn iäre käume so¬
wieso nickt mit den nötigen Warenmengen füllen , ^ ucri
den kanskiauen soll durch die Zusammenfassung der t^e-
sclüilts in der ,,Verlcaufs^entrale " da .-, I'änlcaufcn erleren-

KlUttkreitltt ; 4Viederuult ) LU
l ' rsnlrreichs Londeihoischafler e o n Klum . der rur -

?eit » egen eines amerilranisclien Kredites in ^ asliington -
verhandelt . Kar schriftliche !) srlegungen > üöer 1 raolcreiens
IViederaufkarr iiüerreicht . Das Frömern soll clanach in
vier kis fünf jalrren gelöst » erden , unter der Voraus -
Let?.uug . clall die cleutsären Ileparstivnen und die Kredits
« merilcas eine 2" prc»7ent »ge Lteigerung <ier fran/ .ö '-isehen
( iesamter/eugung üker den fahresdurchschnitt ven 1 )̂2^
hinaus herheifüliren . In dieser liehergsngö ^eit » ill h rAvlc-
reich ^Vareu im ^Verte von 11 ^lilliarclen Dollar einfüh -
reu . clavon für 5 >lilliarden Dollar aus den bereinigten
Ltaaten .

Die tkcht ^ hLscke NuDonullsieiung
>iehr als 60 Prozent aller >Virtschaftsr »'6igo sind in der

Ischeehlulovvskei kis jet/t nationalisiert vorden . Die .ber¬
liner Zeitung " sehreiöt dsrüker : ..Der 8taat »' ird in ie-
dem Kal ! hligeatümer der nationalisierten Vetriehe , doch
» erden diese nieht entsehsdigun g*s los ent¬
eignet . keinerlei Entschädigung erhalten Deutsch « und
l ngarn . es sei denn , <I» K sie der t8chechoso»'akischen
üeoukilc treu ge » eseu siud .

Die 5 êrsiaatlidtung ke/ieht sich auf alle immokilen und
mokilen ^Verto: sie umkalit auch die fertigen oder hslk -
ferti'gen I'shrilcste sovvie die RohstoNsger . Der 8tsst
ükernimmt neken den Hechten alle 3 êrpkllchtunxen der
ehemaligen liesitrer . garantiert »der nicht ihre Lchulden .

^ Um ^ telluiiZ in U8 ^ .
Der » ochenlanxe Ltreik in der amerikanischen 8tshl -

industrio hat die Dth .stellung auf die Krieclen?prodt ;ktiov
verzögert . Drsprüngtich sollte diese kis

^
1. juli

^
heendet

' tViit8l1iskt1ic1ie k^ urrnLctii ' iollton
^lit der Ausfuhr Ho v ? 00 ^ v Tonnen Kali

>nach verschiedenen europäischen känderv ist begonnen

rüc
^ egangen ; .he liegt letzt um 150 000 Tonnen unter der

rung . ch
V

^
o

^
n den b ^ e r i s v h e n ? s p I e r f a k r i k e n

kehrgängs kitr Ke hm bau werden in krsok -
kurt am ^lain eingerichtet . Kleidungen an das ^ rkeitk -
amt .

Dis stunden ! ölins lür ^ auarbeiter ' s ' nd
in der amerikanischen Zone xon n 'ürttemberg -Kaden mtt
püekvvirkung kis 2 . klärz acit 1.10 klärte kür klsuaer 1.
Klasse und 95 ? kg. kür Hilfssrkeiter festgesetzt .»'Orden.
IVeggeld »ürd von 5 Kilometern ak ge » ährt . ^

Klückilinge ausgeiciusickl

Oio erüten Ourolikülirun ^ Liiviänungeii kiir «Ion ^ »8ttt» «<t > üon ? on «n

L) vom srsnrn5i8Uion in cl»8 »moriirsnigl ^ e
Oediet

Das Direktorium Hst «m 1. / p̂rU zur Durdilührung
der rvischen der amerikanischen und französischen klili -
tarrerierung vereinbarten llücks »hrung von Flüchtlingen
s ^s der französischen in die amerikanisch kesetzie -̂" rie
eine 8e <ht «anordn .ung beschlossen , nach der gernälDs 1
Klüchrlinge irn ^ inue dieser .Anordnung Deutsche sind , die
seit dem 1 September 1959 infolge Kriegseinwirkung (z .
8 . kufsangriÜe . Einbeziehung des Wohnorts in das mili*
türische Operationsfeld . . Verlagerung einer kabrikations -
stätte oder 8c>hörde , Dienstverpktichtungl freiwillig oder
z » angs » eise den Ort ihres KVonnsitzes im jetzt amerika¬
nisch besetzten Oc*kiet verlassen haben uncR zurzeit an
einem Ort innerhalb der jetzt französisch besetzten Zone
5Vürttembergs und Ilobenzollerns » oknen .

8 2 : Die unter - t genannten - Personen Naben ab
1. ^ .pril 1946 das französisch besetzte Oebiet Württem¬
bergs und llohen/ollerns zu verlassen und an ihren ur¬
sprünglichen KVobnort innerhalb der amerikanischen Zone,
so dem si ^ unmittelksr vor ihrer Evakuierung gewohnt

Flüchtlinge , die innerhalbE ^^r jhnen vom Bürgermeister
der zuständigen O 'meincie gesetzten Krist das französisch
besetzte Obiek KVürttemkergs und Hohenzollern , nicht
verlassen habenMwerlieren ^nit diesem Zeitpiinkt ihren
Anspruch « uk ^^»nnraiim in diesem Dekiet und auf Zu¬
teilung von kebensmittelkarten .

Der -Niständige kandrst ist ermächtigt , eine Dekerfüh -
rnng dieser Personen in ein dskur vorgesehene » Kager an -
Luordnen .

K 7 : Die Pückfiitrrung erfolgt durch die PÜ.senbshn mit¬
tels geschlossener Iransporte . .Abgangsorte sind : lür das
kand l^ordwürttemkerg und ^lordbaden : O ^enburg ; für
da * fand Patern : stiberach ; für das kand ( »rollbessen :
Osthofen . Die rückfülire6 ?!on klüditlinge müssen 48 5tun -
den vor Abgang >I"s Sammeltransports unter Benutzung
der kahrplanmälligen Züg« im 8ammellsger eingetroffen
»ein . kinzelreisende können mit Oenehmigung der zustän¬
digen klilitärregierung private belörderungsmittel benut¬
zen . jedoch müssen sie »ich kei den Zammelstellen für da»
Kand Xordwürttemberg und Kordbadev in Okfenkurg —
karlsrulie ; für da» kavd Kadern in Kikerach —
Klm : kür da » kand Oroffbessen !n Ostkoken —
Kaden melden . Kur wenn sie den Kacbweis einer vrd -
Nungsmültigen ^ .kkertigung durch die beiden Zammelstel -
len der und Kinganxszonen erbringen können , ha¬
ben »ie Anspruch suk knterkunkt und Kebensmittelkarten

» 4 : Von der Pflicht der Rückkehr gemsÜ K2 sind v o r-

s ! Kranke i>nd sonstige Personen , dis laut Rekund de»
zuständigen Amtsärzte » reiseunkähig sind , kür die Dauer

solch « Personen .
'
die eine Bescheinigung ihre » Ar¬

beitsamts vorlegen , dal! sie aus zwingenden ( ,runden ^an
ihrer bisherigen / crkeitssrätte nickt sofort ersetzt werden
können . Der Xntrsg ist vom Arbeitgeber oder der be -
ruksvereinigung zcl stellen . Der Antrag kann nur kur ^ r -
bejtsverhsltniss « eesiellt » erden , die im Zeitpunkt des In¬
krafttreten » der Verordnung schon bestanden haben .

ei die studierenden an der Universität Kübingen . an
dem Vecbnik' lrn für Vexcilindustrie in kevtlingen . sofern
sie zum Studium zugeia .ssen sind , kür die Dauer der Zu¬
lassung . kntspreehende » gilt kür* Schüler zugelassener
Naimsdiulen .

Ob die Vora ' issetzungen zu a) und k) vorliegen . nat
der kandrst auk ( '. rund der vorgeschriekenan keseheini -
M-ngen fe - tzusjellen . Di « zu erteilende ^ .ukenthaitsbewil -
ligtlng »oll nickt üker den 70. juni 1946 hinaus befristet
»sin - . , , , -

- 7 : V" n der Pflicht zur llüchkekr sind dauernd befreit :
» l Schwerkriegsbeschädigte der Versehrtenstufe IV ;
b) -olche Personen , bei denen ein öffentliche, Interesse

aw dauernden Verbleib im französisch besetzten Debiet
- Vürttembergs und blobenzollern » besteht . Lei Personen ,

die in einem öSentlich -rechtlichsn Dienstverhältnis »tehon .
kann däs öffentliche Interesse nur von der Seschäktixung »-
vekörd « geltend gemacht werden . In diesem Kalls ent¬
scheidet di « zuständige kandesdirektion im Linvernebmen
mit dem ksndeskommissar für das Klüchtlingswesev , bei
Lüllintkn unä Lnxe - leNteo 6er « eick-dLkL »uL iw
rernelimev »>>, 6- r r » -«8ir6ixeii kei6ird »k» 6,r »l!„ oiî
»

'
lell » »6- rell ker -ooe» t>» I 6erell ^ cbeitxeder b - v . 6«rei>

8eruksrkceilli « ull- I6ei> Xalr - z über 6e , - u- !»ü6ixe t-»-- -«-
ratsamt einzureiäien . lVill da» kandratsamt dem Antrag
des' Arbeitsamt » hickt »Isttgekev . , o leitet e« ldo mit sei
ner Stellungnahme an die zuständige kandesdirektmn

* 6 : Kür KamiUenangc hörige von Personen , die nicht
nn ' er dic»«e p «c-ht«.inordnung fallen und soldmr . dm na <̂

i 4 ^.>n der flu^ kebr ^orläuffx » „ '.genosiiown o,i«r na . h
j 7 von der Purks ',krune dauernd befreit »rvd . gilt der
Drundsair . daL di« Kamüieneinbeit erkalten dlewen «oll .
«>kvrn die KawiliesänrekSrig « » vor ln^ rakttvete » dieser

Sinne dieser Bestimmung gelten Kliegatten . kitein , Bin¬
der Pflegekinder . Oeschwister . Oeseb» isterkincier .

OK die 1 ciraussekzungen der 1 nnd 4—6 vorliegen ,
richtet sich in diesem Kall susschlielllich nach dem der
zeitigen 1lau4lal1ung .svorstand .

ö 7 : jede Persou . die . zur pückfübrnng die Kisenbabn
benntzt , kann höchstens 109 Kilogramm Oepäck in ^ ueli-
men . Das zurückgebliebene ^lobiliar ist . soweit der Klüclit-
ling es nidit im IVege privater Vereinbarnrig unterbrin¬
gen kann , auf Antrag von der Oemeindeverwal -
tung einst »'eilen in sichere Verwahrung zu nehmen .
Dierüker hat die Oemeindeverwaltnng dem Klüc-Htljng ein
von diesem vorzubereitendes Inventarverzeichnis auszu¬
stellen .

K 8 : Der Klüchtling hat sich ordnungsxemaü bei den für
5Vohnor1wechs«l zuständigen Lehörden abzumelden . Die
Oemeinde hat dakür zn sorgen , claff der Klüchtling sich
kür sieben Vage mit kebensmittelkarten ansrüsten kann .

K 9 : Die Klüchtlinge haben
^

ich einer ärzilichen Knter -

^ lsuchung gibt der zuständige Lürgermeister bekannt .
h 10 : jeder , der zurückgekührt wird , bei Kamilmn der

8einer
^

^Vo

^

n-

d) voni sm^rllcLniSfken in 6 »^ 1rnnzn.8i8 <7ie
Oeblet

im ö 1 mit der 1. Lochtsanordnnng identisch .
Der S 2 bestimmt , dall sieh die zurückgekührten Per¬

sonen nur 4tn ihrem ursprünglichen Wohnort niederlassen
düBten . Ursprünglicher IVohuort im Sinne dieser Lestim -
mung ist der Ort . an dem sie unmittelbar vor ihrer Kvs-
kuierun ^ gewohnt haken . Ausnahmen sind nur Zulässig ,
wenn es sich um eins Ilebersiedktng an den V'ohnsitz
von Angehörigen tKhegattev . Kltern , Kindsr , pffegekin -
der . Oeschwister . Oeschwisterkinder ) handelt .

^

Klüchtling ist verpflichtet , dem LürgermeAter seines ur¬
sprünglichen IVohnort » «iik Kekrsgen . gegebenenkalk durch
Zeugen oder Urkunden nachzuweisen , daff er unmittelbar
vor der Kvakuiernng seinen Vohnsitz an dem betreffen¬
den Ort gehabt hatte .

K 7 : jeder Lürgermeister ist bereditigt , Personen , die
»ich entgegen den vorsteheuden Lestimmungen in »einer

Oer KIücklIinASautiivvei ^ :

kührüngsortes abzug -iben . Der Verlust dieser Karte ist
der ausstellenden Lehörde unverzüglich anzuzeigen .

Lekanntmachung
8etr . Ifobergaoxsregeluvg kür dis Vorauszahlungen und
vierteljährlicher Krklarungea zur Kinkowmeusteuer cGil
Körperscbsktsteuer kür daz ^ i.. Vierteljahr 1946 und nir

den kohnrrsusrabznx
Kacb Artikel ZV1 des Kontrsllratsxesstzes Kr . 12 sind

am 10. jlpril d ? j . — »vtgsgen seither 10. >lärz — Vor¬
auszahlungen auk di« KirdcontLnellLteuerund KörperHedskt-
- teuer zu entrichten , deren Orundlage das iin 1. Viertel
jabr 194o erzielte Kinkomrnen bildet . Oleichzeitig muff je -
,1er Steuerpflichtige — sus ^evowmen nichtbuchführem !̂

p/Iichtzungen »iod S ' - nerpfli -htige mit kohnoinkommen von
weniger al« 24 090 jährlich , wenn ihre sonstigen «reuet -

l pLiebtlxe» Linttskt « 400 Ltt . i» j «dir »L«h1 1Ü)ee«teigev

bllten .

gegeben sind , den 8teuerabzugsbetra ^ nach der bisheri -
Aen koknsteuerkarte » is folgt zu ermitteln :

1. Vom Lruttoarbeitslohn .sind abzuzieben :

wöchentlich 12.— LVl , täglich 2.— LV1.b) kür - jedes Kind , das in der kohnsteuerkarte ein¬
getragen ist . monatlich 77 .— LVl , wöchentlich 8.—

^
LV1.

^
täglich 1.70 KVl , -

2. Vom verbleibenden Lestbetrsg wird die 8teuer ohne
weiters Berücksichtigung de» KamiUenchsudes nach Steuer -
gruppe I *ffer bisherigen koknsteuertakells 1947 errechnst
und um 27 vom Hundert erhöht .

Der sich ergebende Steuerbetrug wird auk -den nächsten
durch künk teilbaren pfennigb 'etrag abgerundet .

7. Lei ledigen Arbeitnehmern , bei welchen k ? ine der
unter Ziffer 1a ) bi» e ) genannten Voraussetzungen zu¬
treffen , ist

^
beim Steuerabzug vom vollen Liuttoarbeits -

4. ^ !s hlindestbetrag ist in jedem Kal! ein gegenüberder bisherigen Steuer um 25 vom Hundert höhere '- be¬
trag zu erbeben .

Dis bisher zu wenig erhobene kohusteuer ist na -hTm ^ .
beben und . bis spätesten » 70. ^ pril 1946 an die zuständigeKinanzkasse abzukühren .

Dies« Regelung gilt rückwirkend ab 1. jsnuar 1946.
2. ^ .pril 1946. Kioanzami

IZekktnniinacbunS ( in die kevölkeiunL

I . ÄnkInnA der dnrdl die KpSatxunKSarines
vorZpnomnienen 136L;uiS !ti0rien von

KinrioktnnKen
Die Bevölkerung wird sukgelnrdert , dem Dürger -

meisier des Abgabeortes vorz .ulegen ;
s ) vor dein 1 . 7uni 1946 : alle vor dem 1 . Sep¬

tember 1945 ausgestellten Keciuisitioussebeiue ;
b ) vor dem 1 . luui 1946 : alle zwikdieu dem

1 . 8eptember 1945 nnd de « 1 . Kebrusr 1946 ans -
gestellten Kecinisitionsscbeine ;

e ) im .Alonst , welcher demjenigen der Ausstel¬
lung der kecsnisitionsscheine folgt , »Ile Unterlagen
über in Ausführung der Dieferungssnordnungen der
hlilitärregierung -« usgefübrten Abgaben .

Besitzer requirierten Mobiliars , denen kein Be -
quisitionsschein susgebändigt wurde , haben in der¬
selben Krist dem Bürgermeister ikre Korderungen
auf Kntschädigung suszubsndigen .

Besitzer requirierten Klobiliars , die innerhalb
dieser Krist ihren Bequisitionsschein nickt vorlegen ,
Lntschsdigungssnsprücke nickt geltend macken , ver¬
lieren jeden Anspruch auf Bntsebsdigung . ^

Die Originale der Bequisitionssckeine sind von
den Inhabern den Bürgermeistern gegen wusste ! -*

luug einer im Huittungsbuck eingetragenen Beschei¬
nigung ausziibändigen .

Nack Prüfung durch die französischen Behörden
werden diese dem . deutschen Bequisitionsbüro des
Kreise » r.ur Krledigung übergeben . Die Gablung
wird in kürzester Krist von der deutschen Oemeinde -
kssse geleistet .

^ l . Verp ^ ickiungon dor Inhaber von
requirierten Dokslen

Die Besitzer oder Nieter requirierter Doksle Ka¬
ken folgende Verpflichtungen :

a ) Der Inhaber bat dem Nu1;v !e6er Hue ein¬
wandfreie Kinricblung zur 5^erfügung zu stellen ,
ln allen requirierten lokalen ist ein ausführliche «
Inventar d ( r Einrichtung vom Inhaber nnd Nutz -
nieker jeweils bei Inbesitznahme und Verlassen
durch diesen zu unterzeichnen . Der Betrag der Bnt
Schädigung , welcher der Abnützung der Nobel ent -
> iricht . fällt 7veg oder wird vermindert , wenN " die

au «!« r «n zcir Beqnisition fehlender Kinrielitungs -
gegenstände geschritten werden . Die Fo binrugeküg -
ten BinricktirngsgexenstLnä « «inä »«f de» I»se«t»r

mit Bezeichnung de » Namens und der Anschrift
der betreffenden Besitzer aufzulubren .̂

8io sind durch den Bürgermeister ibren rehtms -
Ligen Kigentümern sofort nach Aufhebung der Be -
quisition des -Doksls zurückzuerstsNen .

b ) IVssser -, Oss - und BlektrizitHrsverbiauch . Der
Nutznießer kann 6ss , Nasser nnd Blektrizität in¬
nerhalb der Orenzen .^ er ibm rustebenden Zuteilung
frei gebrauchen .

e ) Lieferung von Dsuswsscke . Der Besitzer ist
verpffiektet , dem NutznieÜer Dauswäscke ( Bett - und
Handtücher ) zur Verfügung zu stellen Und für deren
Reinigung 8orge zu tragen .

d ) Dienstleistung . In allen Kallen , in denen der
Inhaber mit dem NutznieLer znsammenwobnt . ist
er verpdichtel , für den Unterhalt des Bettzeugs ,
die Beinigung der / immer nnd die persönlichen
Dienstleistungen Sorge zu tragen oder auk seine
Kosten sicherstellen zu lassen , die normalerweis ^
in den Loteis geleistet werden ( Beinigung der
8ckub ^ ^ usbürsten dör Kleider , ^ psbessernng der
V^sscke ) .

^ bilndunK der Inhclber
Die vom Bürgermeister fe - tgesetzie Kntsckädigunz

d «- r Kinquartierung euisprichk der Niete des requi¬
rierten kokals und wird um folgenden Prozentsatz
erböbt : 50 Prozent für Nobel , 1(1 Prozent für Be¬
leuchtung , Nasser und Oss , 10 Prozent für Laus *
wäscke , 20 Prozent für Bedienung .

Die für . Bedienung , Lanswssebe und kisferung
von Nasser und Klektrizität gewährten Krhöbungen
kommen in Wegfall , wenn der Inhaber nickt mit
dem Nutznießer znsammenwobnt nnd deshalb nickt
in der Dage ist , diese Leistungen zu übernehmen ,
ln diesem Kalle sind die Kosten kür den tatsäch¬
lichen Verbrauch von Pa » und Klektrizitar u,mit -
telbar Bclurdi das Bürgermeisteramt den Verteiler -
gesellschatien ausLuzsbleo .

V ena zur Vervollständigung der Kinricktung !e»-
rer oder ungenügend - eingerickteter Wohnungen bei
anderen Inhabern zur Requisition von kehlenden
Kinricktungsgegenstanden geschritten werden muß ,
erkalten diese eine -Vbnützungsentschädignng , 6L«
» Prozent des Kau ! werte » dieser Kinricktungsgegen -
stände entspricht . Diese Kntschädigung ist zusam¬
men mit der ^Vobnuugsonr ' chädigiing dem VKoh - -
uungsinbak ' - r zu eulrickleu . Ni ^ 5ss>r bst d «v entspr » -
ckenden Bctrsg an die betreffenden porsnnv »
anfübren .

O
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Oie unserer I ^ 3nö ? viil8eÖÄl1
vi « t.si,6rüte voll ^Vürttembet-x-UoLeiiMltern kakei» ia ^ iläbsc ! Zetsfit

W r l d b a d . llcberwiegend landwirtschaftliche Fra -gen beschäftigten am 1. April die sechste Landrätc -tagung der französisch besetzten Zone von Württem¬berg tindHohenzollern in Wildbad . Die Sitzungwurde eröffnet von Staatsrat Prof . Dr S ch in , dder . außer den Landräten , den Vertretern der kreis¬freien Städte und den Fachreferenten auch Tomman -dr-nt Frcynaud von der französischen Militärregierungbegrugcn konnte. Staatsrat Dr . Schund nahm dabeiGelegenheit . Commandant Freynaud . der sich alsausgezeichneter und fachkundiger Helfer erwiesenhabe , besonderen Dank auszusprechen. Der Rednerverwies dann auf die neue Regsamkeit des erwachen¬den Parteileb 'ens und bat . die poli¬tische Arbeit aller Parteien ohne jede Bevorzugungzu fordern . Er forderte die Landräte auf . die Ver¬treter der Parteien an . ihren Sorgen teilnehmen zuIahen und sich durch diese Zusammenarbeit die Auto¬rität des Vertrauens zu erwerben , durch die eV möq -lich wird ^ Überzeugen zu können, statt befehlen zumuffen . Das gleiche , so fuhr Staatsrat Dr . Sckmidfort , gelte von den Gewerkschaften, mit deren Hilfeaus der arbeitenden Bevölkerung statt einer' qestalt-loten Masse ein lebendiger Bestandteil des politischenLebens werde. In seinen weiterem Ausführungen ver¬wies Staatsrat Schmid auf den in diescm ^ Monatbevorstehenden Beginn der Aufnahme für die Ost-fluchtlingc sowie ,ür den Flüchilinqsaustausch zwi¬schen der französisch und der amerikanisch besetztenZone . Der Sprecher betonte die. volle Bereitwilligkeitder deutschen Behörden zur Durchführung der ge¬gebenen Anweisungen der Militärregierung . Derkooperative Staat werde, nicht nur das gleiche , son¬dern mehr leisten als der autoritäre
Anschließend sprach Eommandant ff r c v n a u d

einige kurze Bcgriitzungsworte . dann wurde in die
Tagesordnung eingetreten . Wie üblich hielt derLandrat des o.altgebenden Kreises , Landrat Wag¬ner von Lalvx, das einleitende Referat . Er gabeinen kurzen ileberblick über Geschichte, geographischeGliederung Und wirtschaftliche Verhältnisse seinesKreises.

d/i « Lag , d « r Landwirtschaft
in Süd -Württemberg und Hohenzollern umriß in sei¬nem Referat Oberlandwirtschaft - rat Di . W e iß ,Sigmaringen . Er begann seinen Dortrag mit einem
Vergleich, der die erheblichen Unterschiede in derStruktur der Landwirtschaft in Nord- und Süd -Würt¬
temberg darleate . Während z. B . in Südwiirttembergvon hundert Einwohnern durchschnittlich dreißig inder Landwirtschaft tätig sind , sind es in Nordwürt -
tem'ocrg nur zwanzig . Der Griinlandanteil ist im
Süden mit bl,2 Prozent der landwirtschaftlich ge¬nutzten' ffläche bedeutend größer als im Norden.(38,5 Prozents . Auf den Koos der Bevölkerung er¬
zeugte im Jahre 1944 der Norden 11V Kilogramm ,der Süden 12V. Kartoffeln der Süden 381 Kilogramm ,der Norden 223 . und cs ergibt sich daraus auf diesenGebieten ein Ueberschuß über den Eigenbedarf im
Süden , der für die Abgabe an andere Länder ver¬
fügbar ist . So ergab sich in diesem Berforaungsiabrnur eine verhältnismäßig kleine Differenz für Siid -
württemberg . allerdings bei Beibehaltung der augen¬
blicklichen Brotrationen bis zur nächsten Ernte . Man
hofft , diese Differenz im Weg von Hofbcgehun -
; en ousheben zu können. Wenn an den Selbstver -
orger erfüllbare ffordorungen gestellt werden wür¬
den . so. sei der Bauer bereit , das Seine zu tun , und

.es oeniige, Säumige zu mahnen und lediglich Bös¬
willige zu strafen. Die Regelung der Eierablicferungund die ffrage des „ Freihuhnes " schweben «pPh - Eine
rasche Klarstellung wurde als wünschenswert bezeich¬net . Sehr scharf äußerte sich der Redner gegen die
kamst erkäuse , sowie «fegen die N a t u r a l r 's n<
forderungen von Kanfleuten und Handwerkern .
Der Leerlauf infolge Bcsitzzersplitterung müsse , wo
es geht, durch freiwilligen Tausch oder gemeinsame
Bewirtschaftung ausgeschaltet werden .

lieber „ die Milchwirtschaft in Cüdwiirttem -
bsrg '' sprach Oskar ff a r n q . Die Milchwirtschaft
habe einen llmsatzwert von 414 Millionen " RM» dar¬
gestellt. Der llebergang van der Milchvichhattung
zur Fleischvieh Haltung . die in ffranlreich
bereit ? zu einer völligen lllnkehr desE ursprünglichen
Verhältnisses geführt habe , beginnt sich auch in Süd¬
württemberg abzuzeichnett . Der Mangel an ' einem
gewohnten Hausgctränk sMost, Biers dränge den
Bauern vielfach auf den Weg des Milchverzehrs für
die Familie sowie für seine ständigen und gelegent¬
lichen Arbeitskräfte . Ein zu starkes Hernnziehen der
Kühe zur Zuqarbeit sei dem Milchertrag abträglich .
Bei der Mrlcherfassung könne man bei dem bisheri¬
gen Verfahren bleiben . Von der Festsetzung normier¬
ter Durchschnittsleistung riet der Redner ab . da da¬
durch .nur die besseren Betriebe aut die Norm herab-
sänken . Das Prämiensystem mit Watenrückgabe an
den Erzeuger (Butter , Käses habe sich bewährt . Der

Redner gab Ziffern über die Milchverarbeitung so¬wie die Butter - und Käsecrzeuguna an uyd verwies
oüs die Möglichkeiten der Rcstmilchberwertung . be¬
sonders die Molhenpräparats . Für die Heranbildungeines geeigneten Personalnachwuchses soll die milch -
wirtschaftliche Lehr- und fforfchungsanstalt in Wan¬
gen wieder unter staatliche Kontrolle zurückkehren .

In der Dcb« tte konnte Landesdirektor Kilpper
darauf Hinweisen, daß Süd -Württemberg das einzigedeutsche- Gebiet in sämtlichen Besatzungszonen ist.welches sich crnährungsmäßia selbst erhält . Während
Hoffnung auf dis Ausgabe des dringend beniüigtkn
Schuhwsrks für die landwirtschaftlichen Arbeiter ' b̂e¬
stände. sei bis zum Jahrs 1949 eiüe Versorgung mit
zehn Kilogramm Spinnstoff pro Jahr und Kopf der
Bevölkerung - angestrebt.

Regierungsrat Ehrle äußerte sich über den Wa-
renoerkehr-der gewerblichen Wirtschaft. Das Volumen
dieses Verkehrs habe im März einen Wert von «1,4Milk. NM . erreicht. Die hochwertige Veredelungs -
Wirtschaft Süd -Württembergs brauche Rohstoffe von

außerhalb , ein Bedarf , dem man bisher noch nicht
gerecht werden könne . Mit dem 1. April habe dis
Zentrale der Ausfuhrstelle in Baden -Baden mit ihren
Filialen in Tübingen und ffreiburg die Arbeit aus¬
genommen. wodurch hoffentlich mehr Rohstoffe hcrein -
lämcn . Der Redner schilderte eingehend das Ver¬
fahren für die Geschäfts im Interzonenverkehr , wobei
vorläufig zwei verschiedene Formulare , das eine für
den Verkehr zwischen Nord- und Süd -Wurttcmberg .das andere in anderen Zonen , notwendig blieben .

Auch hier kam cs in der Debatte zu einem inter¬
essanten Meinungsaustausch , wobei u . a . im Nabmen
der Frage des Arbeitseinsatzes das Thema der Wie¬
derzuführung der Kriegerwitwcn in Len Arbeitspro¬
zeß ausführlich erörtert wurde , aber auch die Fragender Umschulung und Anlornung der Kriegsbeschädig¬
ten.

Dr . Eschenburg sprach über die Aufnahme von
Flüchtlingen und die bevorstehenden Evakuierungs -
Maßnahmen.

Ucbcr die Eesundheitsverhältniste in unserem Haus -
ticrbcstand sprach abschließend Dr . Thcur .er der
tierärztliche Hauptberichicrstattcr bei der Lcmdes-
dircltion des Innern . Er bczcichnete die Versorgungdes Landes - mit Tierärzten als gesichert und den
Stand der Tierseuchen als günstig.

j> »6U6 iur IVüIii ' un ^ 8Mittej

Die Geldpolitik des Reiches in den Jahren der
Rüstzings - und Kricgsknnjunktur bedingte in stän¬
dig zunehmendem Maße Zuwendungen aus öf¬
fentlichen Mitteln an die landwirtschaftlichen Er¬
zeuger , um die Preise für die wichtigsten Nah¬
rungsmittel des tägliches Bedarfs in einem be¬
stimmten Verhältnis zu Löhnen und Gehältern
halten zu können . Aus der Notwendigkeit , zu einer
gesunden Wirtschaftspolitik zurückzukehren , und aus
der gegenwärtigen Lage der öffentlichen Finanzen
hat sich der Zwang zur Einstellung dieser Stüt¬
zungsmaßnahmen ergeben . Die Neuordnung der
Preise für landwirtschaftliche Erzeugnisse erfordert
Opfer,von allen an der Erzeugung, Verarbeitung.
Verteilung und am Verbrauch beteiligten Bcnöl-
lerungskreisen. Die neuen Preisbestimmungen sind
auf eine gerechte Verteilung dieser Lasten nach
Wirtschaftlichen und sozialen Gesichtspunkten abge -
stollt . Für den Verbraucher ergeben sich bei den
wichtigsten' Nahrungsmitteln folgende

Preiserhöhungen :
Vrsi aus einheitlich 37 Rpf. je kg Mischbrot

um 1 bis 3 Rps. je leg
Alle übrigen Backwaren einschl . Klein - und
Feingebäck bleiben im Preise unverändert.

Mehl für Kochmehl (Weizenmehl ) um 2 bis 3 Rpf.
je ky »
Dis Preise für Grieß und Hafernährmittel blei¬
ben unverändert.

Fleisch für Rindfleisch in den hauptsächlichen Sor¬
ten und Qualitäten um 18 bis 28 Rpf. je Still g
für Schweinefleisch in den hauptsächlichen Sor¬
ten um 10 bis 18 Rpf. je 500 g.
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Die Preise für Kglbfleisch und Hammelfleisch
erfahren keine Aenderung .

Wurst für die gängigsten Konsmnsorten um 4 bis
15 Rpf. je 500 o
für feinere Wurstsorten um 28 bis 30 Rpf. sc
soo g . . .

Milch für Trinkvollmilch regelmäßig um 2 Rpf.
je Liter
für entrahmte Frischmilch und Trinkbutter-
milch um 1 Rpf. je Liter .

Butter bei Beschränkung auf 3 gegenüber« bisher
5 Qualitäten 'um 20 Rpf. je 500 g.

käse für Weichkäse ( in den . gängigsten Konsum -
sorten ) um 2 bis 14 Rpf. je 500 g
für Schnittkäse ( in den gängigsten Konsumsor -
ten ) um 13 bis 18 Rpf. jp 500 g

- für Speiscquark um 8 Rpf. je 500 g.
Speiseöl für Speiseöl (Rapsöl Mohnöl) um 53 Rpf.

je Liter .
Margarine für Tafelmargarine um 20 Rpf. je

500 g .
Eier für deutsche Originalcier um 114 RPf . je

SEck
für Enteneier um Rpf. je Stück.

Honig für Bienenhonig bester Beschaffenheit um
50 Rpf. je SOO g.

Die neuen Preisvorschriften treten am 8 . April
1048 in Kraft. Auf die Veröffentlichungen des
Wortlautes in der nächsten Nummer wird ver¬
wiesen .' .

Landesdirektton der Wirtschaft

Xfr'tter7« »Ze»r e/ep psi -kere»

ĵ ommnllistislfie ? ärte!
kreisKekretsris ^ lübinxen
Da5 Rrei °fielcr? tLrig1 Ke5rrd »1 illl
zur 3 , TrdxesckoL , un6
in ßeökknn:
klornsx , klittnoA und §sm ?rsx He vc>o 14 t>i»
18 Ilkr .

tlöier uncl Hörerinnen !

Oer „LüZveestkiillli " Ii -rt seinen Letried »ufAenommell
Seit vergckngenen Sonntag erklingt im Aeth'er ein

neues Pausenzeichen, das Pausenzeichen des , .S ü d -
westfunk "

. Für den Hörer ist- damit eine Erwar¬
tung zur Gewißheit geworden , die seit dem Erschei¬
nen der ersten Nachrichten über den Wiederaufbau
des Rundfunks in der französischen Besatzungszone be¬
stand. Viels hatten zwar schon gar nicht mehr mit
uns gerechnet , ja . jo mancher hatte in diesen Tagen
die Ankündigung vom Sendcbcginn am Sonntag .
31 . März , als eine geschickt getarnte Flucht vor dein
Aprilscherz bezeichnet .' Aber das stimmt nicht , deshalb
haben wir nicht vorvcrlegt . o nein , cs .warcn wirklich
wieder einmal nur „ technische Gründe " daran schuld.
Wir wollten - unsere Hörer beim Start mit einem
Sonntagsprogramm erfreuen , mit einem Konzert un¬
seres großen Orchesters und anderen Darbietungen ,
die zu einem Montag und noch dazu einem 1. April
nicht so recht gepaßt hätten .

And damit , liebe Hörerinnen und Hörer , ist eigent¬
lich bereits hin wahrhaft ernster Programmppnkt ent¬
hüllt : Die Zeit der Versuche — oder, volkstümlich ge«
sagt, der mehr oder weniger scherzhaft wirkenden
Proben ist vorbei !

Lre1»1sx»
kluHLoxev — Aniseen; l 'ükj»-

ssen — isilLnTen : öleirinxen — Heckioxen ; ? Ii
— IrucdtSlkvxcn.

In 6er KUsIixz versnpeclien Ksmtlielis Hfnele des Honri -
lax , 1L.ZN lltir ) interessante 8e ?texnunxen rn

ils ir, 6er Zpielstärlce xleiöie
^

.̂ lsnn -

i n x s n 6skre §en virä bestrebt sein , ikre im Vorspiel
erlittene 4 :? -!§ ie6erlaxo v ettTUinmdien . 6en Iet/,t-
eonntaxlielien ^ eistnneen bestellt 6ur6iknis 6ie - klöslieli -
keit . — kletrineen * § t» rin >vsr in den letzten Spie¬
len immer sebr xefälirlieb . Ileebinxen mnst sicb 6es-
bslb sus eine XiedeDiaxe LekaKt nie ' lien . Im 8piel ? liex-
lmn -en — Imditelbn ^en ivir6,6er ? iat7.veroin s !s 8 :e§or
erwartet -

kreis Viibin^en
Kerirlrskleilise : l-lirrlinxen — ö1ö*sinxen : llsn -

birxem — Deliren ; Vübinsen II — Duülinxen (1^.00
I/br ) .

.- - Klasse : ? kron6orf ll - 8ottenburx ll ; liibin -
xea IN — Duklinxen II (11.^ Olir ) .

kreis Kevllinxen
I — gE-ßtliuge » ll :

IVono^ eil — Obmenbeusen . , , _^ Klasse : ? fnllinxen II - kninxen N : ^ usterd ' n .
ben — Oomerideen : Hol/elbnxen — 8emm ^Isnsen ; >1*6-
rinxev N — Nk-rerp <bln6it .

b - k t ne : N> nni5-eil U — Obmenbs ' isen II : (bin -
vivxeo II — ? sullinxen M : Oettinxen N — p-n .nee.n lN :
^ emarineen II — 8etr -in^en II : Knster6inf ;en ll I lier.-

? lrine. bereit » kUr 62,5 1»br eine clents.He Inslbsll -
weisterscbnkt dnrcbrukübren . werden !>ei 6eo oer ^eii .ssen
Verlcebrsverbsltnissen sll ^emein 5ür verirünt LNZe-

. « i , te eI . s k t r 0 p p r s n b r e i c k : St . pti -
evne — l^unnes 2 :1. l ens — I von bei .ne» Aleir .
l :0. 8eimi - N.'nbr- ix Nt ». 8 .-6 8ti. r - 2 :0 .
Konen - Stitidbnrös ^ l». Sele «. l . l e llrii . e-
- . ' boitl . anv E :>.
^lVister«.6i ^ tt ^ oi 6 >jtt -t ! I>,tr -'nntionril ffle4>!ün -i .'v--
»>>, SU . purill b »!,-zu -> ^ 1. tu . eulo ,
Vurin 2 :1, Vieeüt.e - - Norin I 0. Xk-ni .i .z
»ch. dt» il«i

'
uck ti -iinpeick -er »^ ^ 0. IN»!,-» -. -- l re«„nau-

1U . 8 elx >, cd - l . ° „ >1 e - -".r « ' > - r « s « ° l > « >>«.
» r««,el - v » i..n 8t . lUN - i.«- 8t . d>«»>» «-«.„- « ?-
Srilexe «ich. re .. Is- Iivaic - - äotverpk 'N DNenr . -
vm >I A «. Od. rlern , - l 2 -1. « Ixte . 8 >«r - Imre
' «<- >- 2U . 8e - -<b,u >« 8,-7

^ k - e h rn c b e e -- uröe io cke-
vor 24 000 ^Ulibanern vor §icb xebenoe vpie . nsprn

— Vellier . beim Steucke rov 3ur «bausr iv 6» ,

Lptelkelck eincirsussev. PO . tViell — XZmir -t eucket, 7 :1,
Xustrie — K'XO. 4 :t . Vievna --- Aportklub 0 :0 .
kSavckbakk

Ureis « kenlliugen Düdivxen
Orogeuestinssen l — 1lntertisn -« en I S : S.

8ei berrUrliem Koonensckieiu entrvirirelte sicb euk cker ^ Ib
ein etrves dertes . nder trete -leiv sedr Siüanes unü vor Al¬
len Dingen schnelles Fpiel , riss Ilnteihsusen cknrch Mc'hr
kchuüxlüch mit 5 1'oreu 1,'nterschieck xev. snn .

OrollevgstinAeu II — Drnerhsusen ll 2 ch.

Lrssednissv » ns Î orcl - tViirttemhere :
8tammheim — Ktvttgnrter Ittchers 5 :«i : 1urnxesellsch » st
8tntte »rt — Ztuttesrter IV . 4 :t0 : tteckelünxen — pellb » h
7 :0 : Ileslsckl — Osnuststt ? :«>: ^lsrhseh — ^ .sperx 11 :>:
IV . ^lvglillgen — 8issingen tt :4 : It ' innencken — 8itten -
kelck Ltogstsckt — IVeil im Zehönduch 0 :2 : dlelliM-oll
— 18 . 8uit I2 :>.

Rack/ahreri
Khulie/8oven im 8e<h -it»xerennen

r -Uern verbrachten , nur in Dechen eeticUÜ , clie Xsegle im
IVintervetnckrrim. Dis ttotlsncker 8^rulle 8oven . ctie , .lvo -
nixe cker tVinterlmhnen ' . riis nschv̂ cter ersten Xscht noch
»n I«>. Ltetle tsxen . hotten ctte verlorenen llnnclen hstck
sviecker »nk nnct spielten neben 8rnneeI .Dsbrnvcher . I.»-

vvsnnen sehtiesitieb mit gnnctenvorsprnnx nnst einer Lei-
stcina von i ö02 Iccn in 14t 8tnhcten 12°- 8lctt-m .t . Die Dol-
Isncier erhielten SlOItltO prsnes 1200 000 Pres , hontrslct .
100 000 sls 1 Preis . 210 000 Pres , » o prsmient - Dis 8et -
S' er 8runest .Dsbriivihsr brschten es »nf soo 000 Pres .
Prämien . 4m svenixsten , nsmtieh nnr NO000 Prsnes . bs -
Ic»men Önimbretiere -I .s XirSrhv . clie neben «1r»n6/8er -
xomi. zsixrnst/ponrnier . «1ioreetti/8sret krühseiti , » nsschis-
cten . tZsuMeexinner ctes gennens rvsren clie Veranststtsr .
clie ll 240 000 prsnes in ihren Hessen Hellen.

p. n ct s t 8 n ct cl e s 8 e n n e n 's : 1. 8etintle '8oven Ittot -
lenclt . 2. Pins tlnncle r.nritets: 8eres/I Ssieln'e Iprsntereich ).

^ccet pnncten rnrnch ; 8ri^ lsI/DehrnveIier 18etgtsn ) .

Rinxen
7. n m 0. ° I » vnrcke StnUx- rt -htUnstsr IVurttembsr -

xischer Heister im hssnnschskisrinZen . Im 8tichtr»mpk
rvnrcte Diitertitrhlieim 7ch gesetiletrc 'n .

/ ko .reri
t :> ct,r Slntket cker 8u « 2z . Zlntlzert pr »z . einer cker cker

7s,riz,sknrksteu Vereinst -ovskstteli, in cker smerthnnisckren
Zone, uberrslrt cker bchsvernsn' ichkler p e V ll t e r , eine
t .nlckechnnz H ct, tznlonrs cker nnch 8etrmelin8 hersns -
t-,nelrie Der ttrO ptnnck -chneie pc-vtc-r err »nz jettt xexen
ckei

^

rleurscheii ) »iz<' tick,nn-ister Kterizc r tbrhcvmnlnrt
^

07t

oh pevler inr 4nr4ienrtszer t-eiuen c.ik-ener mehr Locket .
Der htnbdeMp ! Ltnttxsrt -krez pexev Lchrvmntnrt 07 en
ckete 9 :4 .

Der „Südwestsrm!" ist inr Leben getreten,' als
jüngster deutscher Sender zwar und unter recht' schwie¬
rigen Bedingungen , aber er lebt , und wenn man dem '
Urteil der Aerztc glauben darf , die diesem Sender -
baby zum Leben verholfcn haben , wenn man die
Meinung der tatkräftig helfenden Paten hört , die fast
alle französischen Namen tragen , dann werden wir
hier im südwcstdeutschen Raum sehr bald einen fri¬
schen. kräftigen Jüngling als Beherrscher des Reiches
der Radiowellen vor uns haben.

Einfach ist es nach dem ierlorenen Kriege nicht ,einen guten Funk zu machen . Es fehlt an allem.
Nicht einmal die Sonder waren zunächst da . ge¬
schweige denn Studios oder Funkhäuser oder andere
derartige »Einrichtungen , die uns wahrhaftig wie
Luxus Vorkommen , wenn wir das betrachten , was
uns » lfpim ..Südwestfunk" in digsem Augenblick für
Vorbereitung Und Durchführung der Sendungen zut
Verfügung steht . Und cs fehlt nicht nur an den ma¬
teriellen . den technischen Grundlagen , auch Menschen
fehlen . Der unsinnige Krieg der Hitlerleute hat aller
durcheinanderqeworsen . So ist cs zum Beispiel tat¬
sächlich ein Problem für den Rundfunk . - geeignete
künstlerische Kräfte zu finden . Obne gute Sänger und
Sängerinnen , ohne Fachleute für die verschiedenen
Fachgebiete, ohne Schauspieler für die Hörspiele kann
man aber kein gutes Funkprograinm macken ! Dis
Leiter der einzelnen Referate mußten buchstäblich im
Lande herumreisen , um tüchtige Frauen und Männer
anfzustöbern. Und hatten sie dann endlich mal die
Richtigen gefunden , dann wurde oft auch nicht ? dar¬
aus . weil sich noch irgendein kleiner poliiitcher Schön¬
heitsfehler herausstellte . Die Zahl der Künstler und
Funklcute ohne Goebbels-Injektion ist leider c r -
schreckend klein » . . . ! Aber : Wie wir die tech¬
nischen Schwierigkeiten überwunden haben , so gebenwir auch diesem Problem beherzt zu Leibcp

Für die ersten Wochen stehen die Mrogramme .
Zwar noch nicht so . wje cs unsere "

künstlerischen Lei¬
ter . vor allem unser Intendant Friedrich Bischofs ,in idealer Schau projektiert haben , Indessen doch so,daf^ .stch bereits die Konturen der kllnftioen Gestal¬
tung in ihren Gltzndziigen alncichnen. Wir werden
im „Südwcstfunk" ein treues Bild des künstlerischen
und geistigen Geschehens unserer Zeit zu vermitteln
suchen , wobei die Besonderheiten des Lebens im
füdwestdcutschen Gebiet , im alemannisch-fränkischen
Raum . -am offenen Fenster zum sranzösischcn Nachbarn,
sich einer besonders sorgsamen Pflege erfreuen wer¬
den. Das Radio muß ' in i t h c l f e n an der Erhal¬
tung des mühsam errungenen Friedens unter den
Völkern , muß mithclfen , die Wunden des Krieges zu
heilen , mithelfcn im Kampf gegen Elend . Arbeits¬
losigkeit. Hungersnot und Epidemien , mithelfcn om
Wiederaufbau unseres Heimatlandes ! Dazu gehört
auch die Berusuua , für die moralisch« Erneuerung zu
wirken , an der sozialen Neuordnung der Geiellschast
teilzunehmcn . neue Fäden von Land zu Land zu
knüpfen und die Beziehungen zwischen den Dölkvrn
wieder aufzunchmen und zu festigen.

Lrnxrsmm tips 8ii8vpzi1stinßs
V X^ I i : k .4^ 7.W , 8.pp.

^
.l)p, 14.60

^
in6 22. ö6 Xinlii' iilijr' ii' lü ii^ll 7.^6 ^

11.4^ vn6 16.4? au » ? srj »: , .1' rsnlcrt ' iril 5p^ i6it 7:um ^ ent -
»ciion Volk' ; 12.00 UnterlialtnnxPkonrVrl : 1Z.16 kk' ri'chte
Lu » Xurnlierx«: 19.?0 Oie xespl-oöwne Zeitung : 2>̂ 00

^u »

xunx .

^
8 o

^
u utu x . 7.

^
>. p r l I : 6 .0? Zonnlüxliöie 10.60

denkiicbs ; 20 1? kiv 8 »rsu6sbell6 : 21 .1? I.i» 2^ .60
nsxullx Lu » 6em Lutksus bu6 »-v ' 8s <1eo : kumek- Ht >k-n6
Irun/üsisc ^er Künstler .

KI 0 ll t L § . S. 1? .?0 klubik llscd Vi >6>: 16.?0*
I^fllll2:ö»i8cjier 8prac^ «ll1vrriclit: 19.00 Kleine >. iie „ 6m '»»ik
mit In§e Vernlc « : 20 .1? ) u6il !»" ven krietlriö ' kleb 'pei :
21.16 Virtuose 22 .00 Heltansaee . >VeO, -r,jieo8s : «n -
ecdliellevö

rr .oo Q̂ ^ « L» 20.1? 6sr

? '̂ell der Oper : 21.?0 ..Ku66el6 »66el6u " . ?0 ^ illuteo mit
son «dnm 8inxelnsir ll .e^ uux Heinrictl ViedemsaN ' : 22 00
Seilansexe , V'etterdiellsk , »üs-dstl. Lilustioa * der Müssend:
22 .1? Icti biv Lvillx : luxe V.'Lrvke . ^

ksdio 8tu1txsrt sendet :
KreltsL . ? . Xoril : 16.06 8 «diOlfunk : ststurro -

»idiidilte ..k
' rüklinr sm KLÖi" : 10.Z0 kleines knorert ; 16.4?

Hörspiel , ,Oss Oespensl von ^ -rntovi ' Ie 11.?6 8i »dkersex-
tett : 11 4? Usus und Heim ;, 12.4? klupsel : I .. 8eci6r>I6r
17.4? kolnisckes ? roxrsmm ;

' l8 .?0 klnsiksliscke Diskussion ;
16.4? «8pori sru V'ockenende : 19.06 ksrteien diskuriereu ;
19.4? (»exen menseklicke keiden ; 21 .00 8eelkovellL>KIu»r
? rok . . Xrllö Lrlurtk .

s s ms tLx . b. priI : 11.1? : klusik : 11.?6 Oeu ^in -
Lerqusrtett : 11.4? ksndkunk ; 12.4? ksdio 8tuttsssrt Isur -
ciusrtett ; 14.06 86^ 'ü!)iscks Vollcsmusilr: 14.?6 I .jeder und
^.rien : Idliv krneker - .̂ scke : 1? .00 Unr .musik Ven .»liv ;
1? .?6 8und um die 8tsdt ; 16.60 klusik rur Kskkeesruude;
17.06 Veriilimte Novellen : ..kuxidor " von 1-Inr;o von Î ol -
wsnnstksl : 17.?6 kleines Krinrert ; 16.?0 kl^isik : 184? Vjrl -
5Lt»sItsproxrsmm : 19.66 Hedrtsfrsxen des ^ Iltsxs : 19.1?
klusik : 19 4? klusilisliseke kinlsxe : 20 .?0 k.lusik der VkeL -
ter ; 21 .60 Kunter ^ l,end .

8onnt « x , 7. ^ . pOil : 9 .60 Oie 8eele de- IndisuLr »;
9 .?v Kammermusik ; 10.00 V'Nitesdiensi : I0 .?0 (7kc>r - uvd
Or ^elkourert : .̂ 1.06 l̂ otiesdienst : 11.?0 I renen , die alle
snxelien : 12.00 .Vus Kunst und Vissensclisft : 12.1? Xus
neuem Oeist : 14.06 Xus der sdinalstGelien Heimst : 14.?0
Kinderstunde : 1?.00 >lusik rur ksHeextunde : 17.66 § e2» u-
spieler - knsemkle ,.8oris .Oodunorv" : vov ? usedk»ur
16.?0 krucäKier<dior : 19.60 8timme der kreikeit in der >lu -
sik : 26.4? Oer kriiiker K»1 das V̂ort ; 21.00 Opeenkou -
reri : 22 .1? kressestimmeu .

>s 0 nt « x , 8. Xpril : 10.00 Zckulkunk : 2eiisses(jiicd1sr
10.?0 >Iusik : 10.4? ^Isrdsteustunde : 11.00 kleines kovrsri ;
11.?0 8ildiersextetr : 11.4? Usus und Ideim; 12.4? X"m klit -
xel : Î vrlis kerdrtold; 17.?6 ? au ! Kipper err ŝklt : 17.4? Köl¬
nisches Kroxrsmm : 16.?0 V̂ir stellen vnr . . . : 19.60 Zporl
vom Lnnntsx : 19.1? Reichte ölusik ; 19.4? ^leoslken . vou' denen msv spricht ; 21.00 >Ieue V êxe in der Vnvkunst .

Oienstsx , 9 . Xpril : 11.1? >1usik : 11.?0 Onndlunk
mit ^lusik : 12.4? t̂lusik Hemplin ^extett ) : 17.1? Xeue Lu¬
ther ; 17.4? 8uckdienst Vurttemderx -Lsden : 16 ?0 V je kö¬
ren sie >lusik : 19.60 keicdte ^lusik ; 19.4? Vs .s üllo interes¬
siert : 21.00 Opernkisnxe . * '

Oa .8 Zelrr klle an 8 -
kei >ji !iti»stnlcilrt ?ducj » kür ckie krtmrötilpgiie

In den nächsten Tagen erscheint das ..Reichsbahn¬
kursbuch französische Zone" . Ks entspricht ungefähr
dem früheren „ Reichsbahnkursbuch t- üdwestdeutich -
land " und enthält neben zahlreichen pernoerbindun -
gcn die gesamten Fahrpläne der französischen Zoneund der Neichsbahndirektion Stuttgart , sowie die
meiste , Fatzrpläne der Reichsbahndirektionen Augs¬
burg . ^München und Frankfurt/Main , außerdem emen
Teil der Fahrpläne der Reichsbahndirektionen Nürn¬
berg. Kassel , Köln und Wuppertal . Dem Kursbuch
liegt eine llebcrsichtskarte bei mit deutlich gekenn¬
zeichneten Grenzen der Besatzungszonen. Es iii öei
den Fahrkartenausaaben zum'Ajerkaufspreis von 1 .53
RM . erhältlich.
biester Loiumevreil

Nach einer Meldung des Radio Berlin wird am
1-t . April 2 Ubr entiprschend einem Bcichtuß . des
Alliierten Koordinierungskomitees in Deutschlandwieder die Sommerzeit erngesührt.
k)ü vercken xesückit ;

Klaus W i e z ° r e k in Breslau ai;i 1. 12 . 1930 ge¬boren , dort zuletzt in Pürolweg 5 wohnhastt Tamara
Ursula Sperrling k. geboren 27 . 2 . 1929 ' in Re¬
val . zuletzt wohnhaft in Posen , Feftungsstroße 37/3i
Oberfchulsehrerin Gertrud Schulze - Hanus aus
Waldenburg/Schlesien . am Scheibenrand ll . und die
Angehörigen des Schreibwarenbändlers Wiedmann
oder Wiedmaicr , der im Morinelazarett Pillau loa ,
ungefähr 1 .70 Meter groß , schlank und dunkelblond ist.
Die Gesuchten melden sich beim Hilisdienst Zür Kriegs¬
gefangene in Tübingen , Körnhaus .
Oie „Pisturkreiinäe " sin6 viecker 6»

Stuttgart . In dem festlich geschmückten Saal »
der Technischen Werke Stuttgart fand die erste Eau -

Hklegierte .ehemaligen Rcichslsitung der Naturfreunde de»
württ . Eewerkschaftsbundes. von Betrieben und Be¬
hörden , sowie zahlreiche Gäste zu dieser historischen
Tagung . Nach cinlciiender Totenehrung wurden di «
Referate des Ken. Kern über „Die jetzigen und
künftigen Aufgaben der Naturfreunde "

, sowie über
„ Unsere Bildungsarbeit in der Vergangenheit und
heute" .von Gen. B i Hk e r t mit grobem Interest «
cntgegcngcnommcn. Die Konferenz 'war von einem
prächtigen Gellte beseelt und die Verhandlungen be¬
wegten sich auf einem hohen geistigen Niv «au . ^ erBeitritt zum 'WiirUembergischen Landessoortnerband
—». unter Wahrung der okganisatoriichen Selbständig¬keit — wurde einstimmig beschlossen. Bei der Wahlder Eauleitung wurde der Gen. Kern wieder an di «
Spitze der Bewegung gestellt. Die Verhandlungenüber die Rückführung der 1933 beschlagnahmten Hau¬
ser sind in vollem Gange . Die Natursrcundcbewegungtritt für die geistige und kulturelle ErneuerungDeutschlands ein . Mit diesem Gelöbnis endete di «
erfolgreiche Tagung . _ t.

Friedrichshafen . Abermals bat das Schwei¬
zerische Note Kreuz die Stadt Friedrich- basen miteiner hochbeinigen Spende bedacht . Der Stadt sind
fünfzig Not-Zimmexgarniturcn ' zugesägt worden sür
solche Familirn . die gar keine Eenrichtungwsegen-stände mehr besitzen . Die Einrichtungen werden nur
an Familien vergeben , bis mindestens» zwei Kinderunter ll Jahren haben und politisch unbelastet sind .Da - Stadtplannngsamt bat für den Wiederaufbauder Stadt eine Entwicklung bis aus 10 bi - 50 000Einwohner vorgesehen. Die'

alten Straßenzüre blet .den weitgehend erllatten . Die Nlkolouskirche soll wie¬der in der allen Form erstehen, das 1910 erbauteRathaus wieder bcrgestcllt und der ' alte Marktplatz,der viel zu klein war . wesentlich erweitert werden.
R a d o l f z e' l l . Him war der Andrang zu einemFllm so stark , daß der Besitzer polizeiliche Hilfe in

Anspruch nehmen mußte . Da di » Menge auf die Pus.
svrdcrungen der- Polizeibeamtcn nickst reagierte , btteb
keine andere Lösung übrig , als mir der Feuerspritzedie Ordnung wiedar Fcrzusrellen.

O f f e n b u r g . Zwischen dem Rheintal und dem
Bodcnsee wurde eine zweite Schncllzugsverbindungeingerichtet. Anfang April wird aus der Streck «
Stroßburg —Offcnburg—Lickdau ein neues Schnell-zugspaar verkehren. Der Zug verläßt Ottenburg um8.35 Uhr . Villmgen um N .Ü5 llhr . Donaueschnigenum 11 .29 Uhr , Radolfzell um 12 .-10 Uhr und trifft inLindau um 11 .20 Uhr ein. Der Gegenzug verläßtLindau um l l .30 Uhr , Radolfzell um 1tl .03 llhr ,Donaueschntgen um 17 .47 Uhr. Villinaen um 18 .08
Mw und lkisst in Osfenburg um 20.3ssllhr eAi. In
Rckbolfzell basteht jedesmal Anschluß nach Konstanz.

Heidelberg . In einer Heidelberger Straß »wurde ein bettelnder Mann ko„ lr« lliert .
'
der in der

Uniform der früheren Wehrmacht die Passant«»' um
«Spenden anging , da ersStalingradtämpser sei. Cs
ergab sich , daß er nie Soldat war . Ei hatte stch unt
seinen Schwindeleien 9188 Mark zusammenDb^velt .
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»
klickt obne ?ssste ; »cdeln kakienl

Lei rwsi Kontrollen durck Ms krsn ^ösiscbs
polirsi in prendenstadt innüts in 70 Bäl¬
len wegen Reissns obne Lsisssr -pssLer jpassisr -
sckeinj , pälscksns von Rersesuzwsissn unci
pücktbsisickkübrsns von Personalausweisen sin -
gsscbrrtten werden , Die bekrekksnden Personen
wurden von dein krsnrösißcken Ivlililärgerickt
mii Oeldstraksn nickt unter 50 .— Rkvl und 7Wk-
sn !ks ! tsbssckrsa !cungen bPtrskt , Wer siclr der
^ uIsntksUsbesckrLnKung durck pluckt in eins
entere 2ons enthebt und der Ladung vor Os -
rickt nickt polge leistet , Rann von krsnrösiscben
Ivliiitärgerickien init Oekängnis dis ru einem
üskre bestraft werden , — Die deutscke Bevöl -
irsrunc , wird wiedsrkolt darauf sukmerLsarn gs -
rnscbt , dsü in nsckster ^ sit vsrscbärkts Kontrol¬
len clurck kranrösiscbs Polizei durcbgekükrt ,
werden , .

Versammlung der KommuniÄiscken Partei
in Oalw

In einer ökksntlicksn Versammlung der Kom¬
munisten in Oalw ' sprsck das , bLitglisd des
Württsmbsrgisck -Ladisck , Vorparlaments , Herr -
I^I u ding aus Stuttgart , ül^ r 6ns Ikema „Was
vollen ciis Kommunisten ? ' Oer Redner gsb
einen Llebsrbiiclc über dis Bntwiclrlung cler
DemoLrstis in Dsutscklsnd und verglicb diese
mit <ler pntwicLIung in den wicktigsten Ländern
der Präs , mit prsnKreictl , pngisnd , der ^ Vereinig -
tsn Listen von blordsinerücs uncl cler. Lowjet -
union . Pr bedauerte das peklsn des demokrstl -
scksn Impulses in Deutscblsnd und kükrts dar¬
auf auck clss Lcksitsrn cles Weimarer Ltsatss
Zurück . Pr bsksüis sick suskükrlicb mit den
psklern der Weimarer Republik und betonte ,
dsk msn sus diesen psklern lernen müsse . '
(Ds scbwsrwiegende pskler der Weimarer Re¬
publik bereicbnsts der Redner dis blicktbestrs -
kung der Krisgsveibrecbsrj di,s Duldung der
illegalen militsrisckem Verbände , dis Leibsbsl -
tung des reaktionären Vsrwsltungssppsrstes
u ^d ^üs Lckonung des Orokgrundbesitres , Diese
pskler dürfen beute nickt nock einmal gsmsckt
verdsn . -KIs einen veiteren öntscksidsndsn
pskler der Republik von I9i8 bersicbnste der
Redner sodann di^ Uneinigkeit der ^ .rbsitsr -
scbskt . In dev ktittelpunkt seiner ^ .uskükrungen
stellte er dis Prags der pinkeit der ^ .rbsitsr -
scbskt als Voraussetzung der demokrstiscben
prnsuerung Dsutscklsnds . Klit dsi ^ porSsrung
nsck der pinkeit der deutscken ^ .rdeitsrsokskt ,
dis er in der Diskussion erkolgrsick verlockt, '
fand er den Beifall der stark bssuckten Ver¬
sammlung . In der Diskussion ' sprscken ein

Vertreter der Zoristdsmokrstiscksn Partei und
eins Vertreterin der Llusksr .

Herrsnslb lebt vieder suk
c-

PIsrrsnsld , ein pckpkeiler des Kreises Oalw ,
nu ? 2 Kilometer von der bsdiscken Orsnre ent¬
kernt , lebt vieder auf . kiit dem ersten Zitronen¬
falter bangen auck dis Letten der Hotels rum
penster binaus .

Dis Stadt »verlor durck kriegseinvirkungsn
rvsi Sägsverks , ein Hotel und 16 landwirt -
scksktlicbs Unwesen und Wobnbsussr , Der
gröüsrs "peil von iknsn ist vieder unter Dsck, '

an den übrigen vird gearbeitet . Diese -kukbsu -
sukgsben und das Lsuvorbsben der Besatzung
erfordern viele Arbeitskräfte , aus dem ganrsn
kreise müssen cs . 250 Handwerker ständig
ksrsngsrogen verdsn . Arbeitslosigkeit igibt es
in PIsrrsnald nickt .

Dis Bevölkerung Kat sin starkes . soziales
Verständnis kür die ru ervartsnden Ostklückt -
lings . Das zeigt sick am besten bei der von der
politiscksn und k ^ kengemsinds veranstalteten >
Sammlung , die suk ^ r rslklrsicksn Lscbspdnden
über 28 000 RKk . erbrsckte . Dis Unterbringung
der plücktlinge begegnet im Hinblick suk die
starke Besatzung einigen Zckvisrigksiten , aber
die rükrige Stadtverwaltung sorgt auck da , dsü
gskolksn wird .

^ uck das kulturelle beben in plerrsnslb gebt
vei,tsr . Immer wieder fiiMen einzelne Iksatsr -
und Vsristsvorstsllungen statt . Der , kursasl
wurde entgegenkommenderweise von der 8s -
sst ^ung an rvei Pagen der . Wooks kür kino -
vorkükrungen krsigsgsbs ^i . , -

7^'ac/rr' rc/röen au § c/em unc/

Viv vicktigstvn Probleme äer 81säl ^»golck
Eminem Wunscke der klagolder Lürgersckskt

trug Liirgermsister Dr . WoIk dadurck Reck -

nung , dsk er in ' einer gut besucktsn Lürger -
vsrsammlung über wicktige aktuelle prägen der
Stadt sprsck . Dis gespannte rkukrnsrkssmksit
der 2ukörer und der reicks LeiksU bewiesen ,
dak eins solcke Versammlung nickt nur ein
Oebot der Stunde war , sondern dsk dieselbe
auck nsckksltige pindrücks kintsrliek .

In seiner rukigen , vornekmen ^ .rt erinnerte
Bürgermeister Dr . Wolk runäckst daran , dsk —
was viele vergessen — wir 2»r 2sit unter
kremder Lesakung stsken , nock keinen prisden
ksben und erst am Leginn der Säuberung un -
ssrse privaten und ölkentlicksn bskens von
allen nsmstiscken pinklüssen ' sieben . Pr lenkte
dis -kukmerkssmksit auf die Vorgängo vor totst
einem dskrs , als an Ostern die KlLD -X? von
allen psmilienvorständsn Dntersckrikten erpres¬
sen wollte rur pvskuierung klsgolds , das vom
Volkssturm verteidigt werden sollte , und redete
denen ernstlick ins Oewissen . Me damals kleine
Osrnsgroke dsF lSatianalsomslismus wsi ^ n und
ksVts sick als Dnsckuldslammsr gebärden . Pr
appellierte kraftvoll an die verstockten Herren ,
den kürcktsrlicksn pgoismus unserer /leitgsnos -
sen und Kkitbürgsr und riek dar » , suk , den
Willen rum kleusnksng , dstz dsssgsn ru wirk -
licksn Opfern , ru unsukgekorderter klilke , rur
sslkstvsrständlicken Wiedsrgutmsckung in
jedem pinrslnen von uns PIstr greifen ru lassen .

klagold Kat ackt lote durck Luftangriffe ru
beklagen , ackt Hauser wurden völlig rerstört ,
rund l30 mskr oder weniger bssckädigt . Wenn
viele Arbeit sckon am Wiederaufbau geleistet
ist , so bleibt dock nock viels 's ru tun . Wskr -
scksinlick wird in näckstsr 2eit ru einer Osld -

^ Sammlung aukgeruken .
Der * Lütgsrmeister gedsckts skrend des

kleinen PIsukleins derer, , dis nsck blebsrwin -
dung der Dnruke rtnd des Durckeinsndsrs im
vorigen dskre wirklick am Wiederaufbau mit -
srbeitsten . bl . s . kam er auck suk das Os -
msinderatskomitee ru sprscken und erklärte ru
den politiscken Parteien , dsk , je mskr das poli -
tiscke beben in den Parteien erwackt , es um -
soiiWkr ein Lsromstsr der erstarkenden Demo¬
kratie bildet . . ^

Im weiters » Verlauf seiner Rede dankte
Dr . Wolk allen , dis dsru beitrugen das stolrs
prgednis der Sammlung kür dis Ostklücktlings
ru errielsn . Dis 8tsdt brsuckt kür mindestens
600 plücktlinge den nötigen Woknrsum '

. Hier
gilt es den Osmsinsinn ru beweisen . Wir wer -

»
Vor 4V jslirva : 3 . HprU 1SVK

Der Ibirsckeinsturr in klsgold

/ cm 5 . ^ .pril 1946 waren 40 dskrs verflossen ,
seit sick in klsgold jene sckrscklicks Rata -
stropks ereignete , dis msn mit Hirsckeinsturr
berr ^cknst .

Der Osstkok rum ^plirsck " brsnnts im äskr
1850 mit dem ganren Näussrvisrtel , bsstekend
aus 20 plaupt - und 9 KIsbsngsdsudsn , rwiscken
Hinterer Ossse , kbsrkt - und Hirsckstrske nieder ,
dm folgenden dakr erstand so aus Sckutt und
r^scke der Osstkok rum „kbirsck " als stattlicksr
-Lau wieder . 1906 ging das Unwesen von seinem
Lesitrer Oustav Klein sük dessen Lckwisger -

> sgkn über . Dieser wMlts den Osstkok ru einem
neursitlicksn Hotel umgsstaltsn . 2u diesem
2wsck sollten dis Wirtecksktsräume sus dem
ersten Stock in das prdgssckoö verlegt , und dis
beiden oberen Stockwerks gskoben werden . Ivlit
der ^ .uskükrung des planes wurde der durck

- seine Osbäudskebungen und - sckisbungsir be¬
kannte Lsuwsrkmsistsr Rückgausr , Stuttgart ,
beauktrsgt . Dieser Katts da und dort im Lands
Hauser srkolgreick gekoben und vsrsckobsn ,
ü . s . auck den , ,Orünsn Raum " in / cltsnstsig .

?i.m klorgen des 5 . / cpril wurde mit den Ar¬
beiten begonnen , p . batte einen kleinen Stab von
kditarbeitsrn von . Stuttgart mitgebrackt , wäk -
rsnd dis Iviekrrskl KIsgoldsr pksndwsrkerlrrei -
ssn entnommen wurde . 2ur Hebung ,wurden
Isickt ru bedienende kbssckinen einksckster
Konstruktion verwendet . Dis Arbeiten sollten
unter stetiger Kontrolle , glsicksam suk Kom¬
mando , .vor sick geben . R . Katts eins Verbots¬
tafel gegen das Betreten der Baustelle snbrin -

gsn lassen , ^ .bsr niemand lösscktste die War¬

den wakrscksinlick . Lsnatsr Sckwsksn mit
riemlick viel * Kisnnsrn und Landwirten erkal¬
ten . Letrackten und bskandeln wir sie nickt als
lästige pindringlings , sondern ' als Brüder ! Die¬
jenigen , die versucksn , nock kurr vor 1'ores -
sckluk einen Verwandten oder Bekannten
ksreinrunekmen , nackdem sie sick lange gegen
jede Belegung ikrer Woknung sträubten , kabsn
dis Rscknung okns dis Stadtverwaltung ge -
ikackt .

Bevölkerungsbewegung : 1945 batten wir 146
OsMrrten l?5 männlicke , 71 weiblickel , 34 pbe -
scklieöungen , 221 lodesfslle lcjaruntsr 76
KriegLsterbefsllej . Dis 2akl der pinwokner be¬
trug am I . 1 . 1946 5118 , darin sind . nickt ent -
kslten 130 nock in Kriegsgekangsnsckaft bs -
kindlicks Bürger der Stadt und d40 Vermillte .
/ cukerdem leben bei uns nock 474 pvskuierts
sus allen 2ione^ , und bis jstrt sind 40 Ostklückt -
lings einreln kisr eingstrokksn .

pinsnren : Das dskr 1945 brs .ckts pinnskme -
äuskälle in Höbe von rund 270 000 Rlvb , wobei
allein der Oewsrkestsusranteil um 211 000 RK4.
rurückging . Demgegenüber standen Sonderaus¬
gaben für Bssstrungskosten und Russenlsgsr
in blöke von ebenfalls rund 270 d00 Rkvl. Xn -
gsmeldst sind jstrt nock 343 000 RK4 . Kosten kür
das Russenlager und - 321 000 RK4 . Lesstrungs -
kostsn . Der Bürgermeister kokkt, bald weiters
/ tusraklungsn macken ru können .

Kisker ging der -Bürgermeister suk Lebens¬
mittel - und Brennkolrversorgung sin , worüber
wir bereits bsrtcktsten .

pür dis / tukkorstung werden dringend weid -
licks Arbeitskräfte gebrauckt , sie erkalten am
ScklulZ der Kulturrsit pin pläckenlos gegen Ls -
raklung . pbenso werden etwa 10 Ivlännsr kür
dis nickt besonders anstrengende Arbeit der
Reinigung der Kulturen gebrauckt . Dis Instand -
sstrung der in gsnr scklecktem Tkistsnd bs -
kindlicken Straüsn und dis Beseitigung von
plisgsrsckädsn ist wssentlick davon adksngig ,
ob — neben anderem kiaterisl — Sckotter und
Steine sus dem stsdt . Steindruck besckskkt
werden können , blier keklt es nock an Ar¬
beitern .

klack prörtsrung einer Reibe weiterer , kul¬
tureller , Sckul - und anderer pragsp sckloL der
Bürgermeister seine sskr bemerkenswerter ? .-kus -
kükrunGsn mit der / .ukkordsrung in sukricktigsr ,
ekrlicker gemeinsamer Arbeit auck unser "peil
an der OeMsinscksktssrbeit der Völker bHjru -
steusrn .

nung . LIngskindsrt strömten KIsugisrig « ksrbei
und betraten das Innere des blausss . K4sn war
ja von denD glücklicken Ausgang des Werkes
überzeugt . 2w^ r Zeigten sick drokends / cnrei -
dken : Risse in der Wand , dis pürsn scklosssn
nickt mskr und der pukbodsn sckwsnkte . Diese
wurden jedock als nebsnsäcklicks .prscksinun -
gen erklärt .

,Osgen klittsg sckisnsn die / crbeitsn ikrer
Vollendung entgsgen ?:ugsksn . Osgsn ' '<1 Dkr
erfolgte ein kurcktbsrer Krack . Der „blirsck "

war in sick ^usammsngsstürrt und bildete einen
in Staubwolken gsküllten Irümmsrksufsn , viele
kvlsnscksn unter sick begrabend . In das däm¬
mern , Stöknsn und Wekklsgsn der Vsrscküt -
teten misckten sick dis Klange der Sturmglocke
und die Alarmsignals der psuerwekr . Bald

Waren mekr " Retter rur Stelle , als man benö¬
tigte . Viels der Llnglücklicksn konnten sick
selbst ksrsussckskksn , wäkrsnd die Rsttungs -
ms ^nscksktsn 50 lote , 75 Sckwer - und 23
Lsicktvsrlskts bargen . Im Rstksus und im
Hause von Bugen Lskrs wurden ^ mbulanH .sn
singsricktst rur Anlegung von klotverbändsn, -
sckwsrsrs Palls wurden im Krsnkenksus bs -
kandelt . Auswärtige / .srrte unterstützten tat -
kräktig die klsgolder rkerrtssckakt .

ikm 7 . ^ .pril fand unter groöer Beteiligung
die Bestattung der klsgolder Opksr statt . Die
-kuswärtigsn wurden in ikren blsimatgemeinden
bsigesstr -t . Dekan Römer kielt dis eindrucks¬
volle Leickenreds über des . 54. 10 . Hunderts
von kdenscken waren um dis krisck aufgeworfe¬
nen OrLber versammelt .

Dis Stsdtgemsinde klsgold liek nsck dem
pntwurk von Prof . Sckuster rwiscken den 25
Orsbstsinen der klsgolder Opfer sin Kspellcksn
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erstellen , das innen die 53 klsmen der loten

trägt und suken dis Insckrikt ^sigt : „Dem An¬
denken an dis Opfer des 5 . ikpril 1906".

Blick in den Oericktssssl
Dak viele Leuts sick kein Oswissen daraus

macken , Dings , dis dem klsckbarn gskörsn , sick
einksck snr :ueignön , kann msn in der keutigsn
2eit suk ^ ckritt und lritt bsobsckten . Dm so
erkreulicker ist , da6 dis Oerickts kier tatkräftig
singrsiken und mit scksrksn Ltrsksn nickt ru -
rückkslten . Pin in Oberdisckingen geborener
42 dakre alter K4snn Katts im prükjakr 1945
ein paar rote Damenstiekel , eine blsrrentsscken -
ukr , mekrers Oläser pingemacktss und ver -
sckisdens plascksn Wein angsblick im Walds
gefunden , aber nickt der Polizei übergeben ,
woru er verpklicktst gewesen wäre , sondern
kür sick bekslten . ^ lle üisss Oegenständs ge¬
körten einem Hilfsarbeiter in Oalw . Der Ange¬
klagte

' wurde ru einer Leldstrake von 200 RK4.
verurteilt .

Bios in einem Orts bei Oalw woknkakts
vsrksirststs prau batte eins Damenarmband -
ukr , 130 RK4 . Bargeld und einen Doublekinger¬
ring widerrecktlick wsggsnommsn , ferner Katts
sie , um dieselbe psmilie , dis sie bsstoklsn Katts ,
ru ärgern und ikr weitere klscktsils rurukügen ,
rwei dieser gskörsnds Zpsrksssenbücksr ver¬
brannt . Dis prau muü 300 RK4. Oeä^ lrsks rak -
len . Ltrskersckwsrend wirkte , dal ) es sick um
eins dombsngesckädigts psmilie bandelt , dis
dis Leidtragende war .

Pin merkwürdiger Pall war der des verkei -

rststen Lackierers August p . , der 1912 in Bu-

tingsn bei pkorrksim geboren wurde . Im klärr
1945 Katts er als Wskrmacktssngekörigsr in
Oam suk Usedom russmmsn mit ein «m Käme - ,
rsden sus dessen Soldbuck das Bild entkernt
und dafür sein eigenes Bild eingeklebt , ferner
das Osburtsdstum susradiert und durck das
eigene srsstrt , worauf er dann im ^ pril , nack -
dem dis lruppe aufgelöst war , dem Bürger¬
meisteramt in Oalw dieses kalscks Loldbuck
vorlsgts . Durck diese läusckung bewirkte er ,
dak ikm eins Ksnnkarts und später an deren
8tslls ein Personalausweis ausgsksndigt wurde ,
ksrnsr vom Arbeitsamt sin Ausweis rur Br-

Isngung der Lebensmittelkarten , / ds Beweg¬
grund seines Handelns gab er an , dsk er krisgs -

gsricktlicksn Verfolgungen bade susweicken
wollen . Br erkielt 4 kvionats Osksngnis , dis er¬
littene polirsi - und Dntsrsuckungskakt wurde
angerscknst .

Dak msn im Walds nickt tun dark , was man
will , wurde einem verkeirststen Läger und
Wsldsukssksr sus einem Orts bei klsgold rum
Bswuktssin gekrackt . Br batte einen Dscks sus
seinem Lau susgsgrsben und totgsscklsgen .
Dsru war er nickt befugt , rüdem war auck sein
dsgdscksin abgelauksn . Pr muk 140 RK4. Osld -
straks rsklen .

Leids » ist dis 2skl derer immer nock groö ,
dis meinen , msn braucks sick an dis Bestim¬

mungen über die Verbraucksregslung nickt ge¬
nau ru kalten . Hatte da eins verkeiratets
Lsndwirtin in der Oegend von klagold . durck
einen Bekannten ein etwa drei Wocksn altes
Kylk im Oswickt von cs . 50 Kg . okns jede Oe -

nekmigung . scklsckten lassen und das pleisck
für sick 4rerbrauckt . 8is erkiblt eins Osldstrsks
von ^ 300 RK1., der Postbote , der das lier ge -
rcklacbtet Katts , 150 RVI . Osldstrake rudiktiert .

Im gleicksn Orts Katts auck ein vsrkeira -
tetsr Lckukmacksr den Bestimmungen über die
ökksntlicks Bswirtscksktung ruwidsrgskandelt .
/ ruck er Katts im 8eptember 1945 okns jede Oe -

nekmigung ein Kalb im Oswickt von 35 bis
40 Kg gsscklscdtst und das pleisck kür sick
verwendet . Br muk 300 RK4. Osldstrsks raklsn .

DaL msn auck bei der V7ekrsklung genaue
/kngsbsn macken muö , sollte klar sein , sonst
gekt es , wie eins prau und deren Lckwisgsr -
sokn , beide in der Umgebung von Oalw wokn -
kskt , ru spüren bekamen . Dis prau Katts den
Bestimmungen des Ossetrss über Viekrsklun -

gsn vorsätrlick ruwidsrgeksndelt . 8is gsb an ,
ikr Lckwisgersokn besitrs nur drei Küks , wäk -
rend er in Wirklickksit deren vier bssak . ?Km

Page der Viskräklukg Katts sie das ikrem
Lckwisgersokn bsricktet , worauf dieser aber
nickt kinging , um die kslscke / rngsbs ru berick -

tigen , sondern gsnr auf sick Keruben liek . Dis
prau wurde mit 60 RK1. und der Lckwisgersokn
mit 30 Rlvl. bestraft .

Lalmback . 23. s . 1S4S .

Klein lieber blsnn . unser guter
Vater und QroLvster

Oottlov ittrtit . Sonnsnwirt ,
ist narb kurrer Krsnkdeit im
^ Itsr von naksru 84 dsbrsn
sankt entseklakeir In stiller
LMuer : pür ^ Ile / .ngebörigs ^ :
Bmilie Ricbt , asb . Lipps .

. Nsnksagung .
pür die innias Lsilnskme und
rsklreick . Slumensvsnden dan¬
ken wir kerrlick . Ois trauern¬
den Hinterbliebenen .

Derbsrd LittiokoHer . Kamera¬
den brsckten ' dis traurige klacb -
ricbt . dak mein lieber , unver -
gelilicker 8okn . mein keriens -
guter Lruder im bläkenden 4̂k-
tsr von 17 'ji dskren SM 13 . 4 .
1945 SN der Vesterreick -Llngsr .
Orenre gefallen ist . . Iräuerkeier
SM 14 . / Mril . 2 tlkr , in pnre
klöstsrle . Kreis Oalw . pür alle
psünsbm « kerrlicben -vsnk . In
tiefem . Leid : Oie btuttsr : btsrie
Sittigknkler .» geb . pinkbeiner ,
pnsklösterle : die Lebwester :
Oertrud Voelcker , geb . Bittjg -
kofter Mit psmilie . Basel .»

klnttlied Oreule . blslermeister ,
geb . 26. 4 . 04 , gest . 26. 4 45.
Xul ein l ^kiederseben kolkend ,
ermeitsn wir die traurige b4it -
tsiiung , daö mein lieber kvlsnn,
unser trsusoroendsr Vater , ur.
ser guter 3obn »und Bruder , bei
den Kämnken um piiiau geiai -
ien ist . Oie trauernden PLnter -
biiebenen : Prag btarta (Keule
m ^t Wndern . die btuiter : b4ar -
gareibe Oreule und seine <3s -
srbwistsr . -Xltbrirg . 28 8. 1946 -

/ .m ll I . tg45 verstarb durck
Llugiückstaii unser berrsnsgut ,
Sodn , unser lieber Bruder . Llklr.
Kurt Reppie , in krsnr . Oskan -
gsnscbstt , und »mkt in Klont
Berber . — pür alle erwiesene
peiinabme danken reckt b«r?L
psmilie Bmil Beppls nebst ab .
^ ngeb . (lonweiier , 26 . 3 . 1946.

Lsi »»-rsts1a >
^ m 2 . ^ prii >946 kabe ick Mick

als prskt . ^ rr.t in pniklnsierie -
Krsis Oalw , niedergelassen . —
Spreckstunden btontag , bbttwock
und preiiag von 9 bis 12 Llkr
Or . med . VValiber dusi .

LssckSttlioliss

/ ? /bs/ -/ / ? ibs/7/is//77s ^

-!/? /// ?

6e8ckükt5 -Lrökknuny ! hiermit gedk»
ick Linv^oknerscksft von

unä -I^inysbuny» ksicanNi ,
äsÜ ick sk 1. Xpril ciss bisktzr
von O . leippmsnn csstkikrtK §per .

» OesckLkt lür ? srdcn . Orogen .
Qesokenlc - . und NsnÄrLltartiks !
übernommen ksds . Kurt Lckino ^ ,
dal3 .v . LciästrsKe ' 11 .

!
- «-

I

^ .rrneikrLuterLLMmlerl Kräuterkanü
snckt laufenä ^ .rrnnivH -rn/ .sn

! 7.u l 'soeLpreisen ru ksulsn ,
I Xnclsbols unter O 1V52 sn 5 . 1°.
! Neuenbürg .

^ i

.l §cd !osser - un6 meck . ^Verkststte .
1. ^ .- ril knbs ick mein Oe -

sckäkt in . a 1 v . Lisckokstr . 62,
v?isc!sr eröttnst unä yebs 6ies
meiner verlor " KunüsckakV ke -
Icsnnr . ?1erms ^ n kometsck , k̂ s -
cksnilcer-^seistsr ,

Stvttsngssuvks
^ .Helnstek . krau , bev/snüert in »!!.

tteus - . Qsrten - unri t^Lksrbeiten ,
suckt Istlqkeit in urö !Z. I ŝnü -
ksuskalt . eventl . auck frauenlos ,
tisuskslt . vo ikr Heimat geboten
ist . ^ nuebots unter 475 an
5ck4väb . laodlstt

Ststtsnsngsdolv— - - ^ -

Versicherungsvertreter , s . Neben¬
beruf ! .. im Xrs . dalvr 2 . Mitarbeit
yes . ^ .ncs . u . L 465 an 8 . I '

. <Halv/.
6ottsckm1eüe . 6o1ä - u . 8tak1yrav .,

Nasser . ? einuie6er u . poü ^seuse
yes . 2̂ .. ^Vsuner , blirsLu , liursaa ! .

8ckukmscker -6ek !1ks. strebsam uN6
pünlLtlick . f . msiv ^ neureit !, ein -
yer . K4aüabtei !<r . ru sok. Eintritt
cses . !<4sck . 8ckukmsckerei 8cks -
'üel . Kentkeim -(7a!^v. in ä . 8aum -
^ ollspinnerei . Fernruf dalxv 467.

I 'ücktiffer I»avuko !2kukrmann mit
yroHer Lrlskruncr suk üiesem Os -
bist kiv ^ ort oesuckt . V/oknuny
vorkanäen * »I . ^ .!ber . öaumeister .
Lauunternekmuncr Oaliv .

^ ückt . pker<Zekneckt un6 2. Xusclrt
ins tlokenloker banci i^Vürtt .) in
gutes Nsus ossuckt . Auskunft :
bsmm . 8ckömber <7.

^ Ksulgssuolis
^ uslklnstruntente jecier / Lrt (auck

starlc besck .! icsukt ^ !kacs , ^7a !w.
K4ark.t8trs6e Os !mback , Haupt

: straöe 167.
^ i

^ ükupksr . ĉaukt Isukenc ! ru köck -
stsn Tagespreisen , krieär . Droste ,
K4otorenksbri !c u . 6ro6repar

'atur -
vsrk kür e !s !ctr . >4ssck 'nen un/Z
Transformatoren . OsI v̂/V/ürttbg .,
Ppstksck 24 . I 'eiekon 543.

Vsnksuts
Orlesoyen - Sokwelkapparst , oebr . ,

m . ? skrgeste !l . KarbiüküH ., 2X2,5
!rcs, verkauft "Wüb . Oonrelmann ,
k<ago !6 , KronenstrsÜs 4 .

rsusLk / Esboien
Vs6ee1nricktung , neuwertig , f . ttolr -

, unü Koklenkeuerung ; gesuckt yut -
erks !t . Klavier . l'VVertsusgleick .j
Angebote unter O '476 an 8ck ^ ab .
lagklatt Os ! v̂ .

Oss -Lackkerü . 4k!smm . . gut erkält . ,
ges . k-I .--^n2uu , k. O . 1,73, 0 . 8toffj
b ! . D .-^Vintermsntel . Or . 44 ? ges .
8om .- f8taub !-Xante1 . O . 42 ; go !6t .
Oomplet , Or . 44 ; gssuckt buntes
8ommerk !eiä . Or . 42 - ü ' kb ? umps ,
Or . 37/38 , ges . glelcke 0«! . 8port -
sckuks . Or . 36 . ferner iv . gi ' terk .
8pü !stein abgeg . ? k . Kock , ttirssu

Lin ksar neue vsmensckuke , Or .
39,- geruckt Autoreifen mit
8ck !aucksn , 4 .50—5 .00^ 16 06 . 17 .
Angebote unter O 1057 an 8ckv/ .
I 'sgblatt Neuenbürg .

Keiken kür l .sstvsgen , neu , 16-̂ 50
(6,50^- 191 ? geruckt Autoreifen u ,
8ck !äucks 4 .50—5 .00 4 - 16 oä . 17 .
Angebots urfter O 1058 an 8ckv .
I 'sgblatt Neuenbürg .

k(!e !Zsr §ckrsn !c. pol . ? ges . guterk .
ÄmmePf . Xlsusser . 8sä l 'einack .

Mn ? ssr kumps . neinrot . gut erkal¬
ten , Or 33 ; gesuckt guterkaUene
kräftige Knsken -?! a !ksckuke , Or .
39 . Angebote unter O 473 an
5ckvsd. lagdkatt Oa !n . >

Herrklssen oü . Lügeleisen , fast neu ,
. ges . ^ .-Nslksck . Or . 43/44 , g . erk .

Oreule , -^ ltburg , 8pinü !erskokst .112

Luppennagen mit Labv , moäsrn ,
nock gut erkalten -, gesuckt Nsk -
masckins . Angebote u . O 1050 an
8cknäd . I 'sgdlatt Neuenbürg .

^ ukrugseil , geeignet als Oarksn -
sek^ gut erkalten , sonie Lutter -
rüden ? gesuckt Lrennkolr . ^5sg -
nus kincler , Kuppingen .

Leircspe oüsr Lelrnests , evsntl .
beiüss ? gesuckt LaZioapparat
iV^ eckstzlstroml . auck Kleinempf
^ ,ng . u . O 457 an 8 . 1°. Osln .

Kinüerstiekei , 2 ? aar . gut erk ., Or .
26 ? gesuckt solcbe Or . 30. -^ngeb .
unter O 474 an 8 . L . Osln .

Rotklvesamen : geruckt 8lrok 06er
8ägmekl . — L^it/. I .U2. / kltkeng -
stett . Kre ' s Lsln

Wokinungsmsnkt

^Voknungstsusck Neuenbürg —Oslv .
Oesuckt ^virci in Oal v̂ eine 3 —4 -
^ immsr -Woknung . Oekoten v/ir6
in Neuenbürg eins 3-Dmmer -
V̂ oknung . 2usckriktsn an äas
banüratsamt Oalv / sO . 2 . 3001 ) .

2-Tlmmer -^Voknung mit 8aü , Kücks
uncl Nebenräumen geb . in 8tutt -
gart ? gesackt sommerlicke 2-7äm .-
Vl/oknung mit Kücke in gut . Naus
in / kltensteig . Näk , b . Otto ,
ser , ^ ltensteig . kaknkokstrske .

Vs ^sokisrisnss

Nervenkranke . Lrsuen nnü Männer ,
v-' slcke sick fLr ciie von mir ange -
vanüts erfolgreicne Lieiimetkocle
interessieren , bitte ick . mir ru
sckreiben . lLückv . bsik .) 5 . 8ern -
darclt, Neuksngstett , Kreis Osliv.

Lnllauken üeutscker 8ckäferkun6 ,
, ,̂ .rno "

, 2 3akre alt , am 22 . 3 . 46.
Vor Ankauf virä . getarnt , ^ brn -
geben gegen gute Lelokng . Näk .
unter Ö 480 8ckv . I 'agbl . Oal v̂ ,

Ver 8ck ^vsrrivsl ^ rirkel bringt 81s
üiskrst unü eiL v̂anclfrei ru lkrem
ersekntsn Oster ^ nnsck . bslcl eins
liebe . Neimat ru finclen b4onstl .
keitrag 3 .— okne isgl Nack -
rsklung bei Verk ^/ratung üurck

^
clen Zirkel , ^ usckrikten mit Porto
an üie Leiterin Lrau Lrev ) a
Krause -Lbbingkavs . Nirsau Oakv/,
Lanclkaus krevia . I 'el . Oaliv 335.

Luekrkrsnst
VVelcker lieimkekrer sus 6 Osten

kann -Auskunft gelren üb . <!. Ver¬
bleib v . Lifkr . Otto 8ckv/emmle ,
geb . 29 . 12 . 1900. Mnsatr bei
Lsckenstocksu in ? ol«n , Lelclo .-
Nr . 16311 D ? Letrte ? ost v . 10 .
1. 45 . Nackr . erbet , an Lrsn
8ck -;vomm1s , XVslürennack .K Oal ^

Litte Nsckrickt an Oottlob bliller ,
Einback bei Neuenbürg , .̂Vurtt .,
Kreis Eal v̂. über : Ifüler Kar )

.von Einback bei Neuenbürg ,'VVürtt. . Kreis Oal v̂ . Lelcipost -Nr .
16354 L . ^ägsr -Div ^ 101 . Let -rle
Nsckrickt vom 21 3 . 45 v . Osü n ?
Llmmermann LmN von ^ rndsck
bei Neuenbürg . V/ürtt .. Kr . Osln ,
Lelüp .-Nr . 20300 , vsrmiLt 8taiin -
grsü . Letrte Nackrickt 27 12 . 42 .

^Vilkslm visier . Okergekr ., k êlcip -
Nr . 22 746 ^ Nll lt 25 ) . ru -
letrt geseken am' 3 . 7 1944 40 km
bestück ci. Leresina clurck Obe ''-
gelreit . Lertscke . Nackrickt erbit¬
tet Lrsu Lina visier . Neubulack ,
Kreis Oslv .
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Versnl wörtlich
Nie/iter als Zngekkagle

Die „ Deutsche Volkszeitung " in Berlin veröf¬
fentlicht einen Aufsatz des sächsischen Generalstaats ,
anwalts Dr . Schroeder über „Verantwortlich¬
keit"

, nämlich deck R i ch t e r , die im Dritten Reich
Bluturteile gefällt - hoben.

In Dresden seien während des Krieges 1500
Menschen guillotiniert worden . ,HK>r besitzen die
Namen und den TodeVtag von 1046 von ihnen,
davon 181 Deutsche , durchweg Antifaschisten, die
sich gegen den Wahnsinn des Nazismus aufgeiehnt
halten . Unter dem Schein der Legalität
wurden sie aufs Schafott geschleppt. . .

Geht es an , die He r u f s r i ch t e r , die Hand¬
langer des Systems, die solche Bluturteile gefällt
haben , wegen Verbrechen gegen die Menschlichkeit
zur Verantwortung zu ziehen? Oder ist das „Rich -
terkorps" unantastbar , weil es ein im Reichsge¬
setzblatt verkündetes „ Gesetz " seines Führers zur
Anwendung gebracht hat, das übrigens an keiner
Stelle ein Todesurteil zwingend gebot?

Diese Fragen verlangen eine Entscheidung. Wie
hat sie nach dem Gesetz Nr . 10 des Kontrollrates
und den maßgebenden Rcchtsgrundsätzen zu läu¬
ten ?
. Dazu ist zunächst zu sagen: Die Gesetzgebung
des nationalsozialiMchen Parteistaates , auf Grund
deren Todesurteile *wie die angeführten ergan¬
gen sind , entbe h .rt jederrechtlichenGül -
tigkeit .

'Sie beruht auf dem sogenannten Er¬
mächtigungsgesetz vom 23. März 1033, das nicht
mit der verfassungsmäßig nötigen Zweidrittelmehr¬
heit zustande gekommen ist. Der Gangster hatte die
kommunistischenReichstagsabgeordneten gewaltsam
an der Teilnahme an den Sitzungen gehindert, sie
unter Mißachtung ihrer Immunität verhaften las¬
sen . Die verbliebenen Abgeordneten , namentlich
aus dem Zentrum , wurden durch die Drohung mit
der SA . zur Abgabe ihrgr Stimmen für die Er¬
mächtigung genötigt . Entbehrt danach dieses Gesetz
der rechtlichen Kraft, so sind alle daraufhin erlasse¬
nen Vorschriften, soweit sie mit den obersten Prin¬
zipien allen Rechts in Widerspruch stehen , null,
nichtig und für niemanden verbindlich .

"
Dazu komme , führt Schroeder fort, daß die Na¬

zigesetze , namentlich die ungeheuerlichen Strafan¬
drohungen wegen - antifaschistischer Handlungen ,
gegen die Menschenrechte, gegen die elementarsten
Grundsätze des menschlichen Zusammenlebens ver¬
stoßen. Ein verbrecherisches Gesetz werde dadurch
nicht zu Recht , daß die,Reichsdruckerei es gezwun¬
generweise im Reichsgesetzblatt publiziert habe.

„Von diesen Erwägungen ausgehend habe ich
Richter angekla g . t , die mit den Geboten der
Humanität unvereinbare Urteile gesprochen und
wegen Nichtigkeiten auf Todesstrafe erkannt ha¬
ben . Als Mitglieder eines hohen Gerichtshofes kön¬
nen sie sich nicht im unklaren befunden haben
über die Verfassungswidrigkeit der Naziherrschaft,
sie können sich nicht darauf berufen , im national¬
sozialistischen Partcistaat nur .ihrer Pjlicht genügt '
zu haben. Ihre Verteidigung mit dem Glauben
an das Regime und ihrer eigenen Ohnmacht reicht
nicht hin, ihre Unverantwortlichkeit zu rechtferti¬
gen und ihre Blutbcfehle zu entschuldigen.

"

XrieKsverftreeZier
.
' Warschau . Die polnische Militärmission hat
nach zweitägigem Aufenthalt in Nürnberg acht
Mitglieder zur Nachforschung nach Kriegsverbre¬
chern in die amerikanische und britische Zone
Deutschlands entsandt. Polen fordert die Ausliefe¬
rung von 1500 Personen , die vor ein Gericht zur
Aburteilung von Kriegsverbrechen kommen sol -
sen , darunter der frühere Kommandant, des Kon¬
zentrationslagers in Auschwitz , Höß, der noch in
der britischen Zone in Gewahrsam ist.

Warschau . Wegen Kricgsverbrechens sind der
srübere Gauleiter des Warthrgaucs . Kreiser , und der

- ehemalige deutsche Gouverneur vtzn Warschau, Fischer ,
an Polen ausgcliefcrt worden.

» London . Der alliierte Ausschuß für Kricgsver -
. brechen bat weiters 603 Deutschs auf die Liste der
Kriegsverbrecher gesetzt. Ihre Gesamtzahl beträgt
jetzt 13 382 .

Bordeaux . Wegen der Erschießung von fünfzig
französischen Geiseln am 25. Oktober 1041 ist hier ein
Verfahren gegen den ehemaligen Chef der deutschen
Verwaltung . General von Xaver-Dessaucr. sowie den
Kommandanten der Feldkommandantur , Oberst Wolf ,
Hauptmann Hagen und Dr . Hermes eröffnet worden.
— .. «> . . . . ... . .

halten können: aber auch nach Gorki , Tsche -
choff usw . sind , ganz abgesehen von den Dichtern,
der Emigration , deren bedeutendster der religiös -
grüblerische Mereschkowsky ist , starke Be¬
gabungen und Talente da , so u . a . Leonow , Seifu-
lina , Fe8in . Panteleimon, Romanow , Nikitin ,
Iaknwlesf , Weßjoly , Sajaitzky , Kataseff u . a . Auch
aus ihren Werken kann man sehr wohl entnehmen,
wie das russische Volk heute lebt, leidet und fühlt.

Von den » Lustspielen Sowjetruhlands ist wenig¬
stens das entzückende „E inStrich gehtdurchs
Zimmer " zu uns gelangt . Es ist zu hoffen, daß
der eiserne Vorhang , der so lange vor unseren
Grenzen nach Westen und Osten herabgelassen war ,
sich wieder heben wird und wir die dichterischen
Leistungen des Auslandes, dayrit auch Sowjetruß -

. lands , wieder kennenlernen dürfen.
'

Mir bringen heute eine heiter-groteske Kurz¬
geschichte eines modernen russischen Autors und

- außerdem das entzückende Kindcrgedicht „ Das
Heul-Mariechen" der 1908 als Tochter eines Arztes
in Moskau geborene» russischen Kinderschriststel -
lerin Agnija Bar « am , deren zahlreiche Werke ,
in 43 Sprachen übersetzt , auch in England und
Frankreich wohlbekannt, in Rußland ungeheure
Auflagen erreichen und auch stets über den Rund¬
funk gesendet werden . Daß Rußland nicht , wie
man uns im Dritten Reich gerne glauben machen
wollte , nur das LaHd der Tränen ist, sondern auch
das Land der Lebens - und Kinderfreude, das zeigt
ja auch schon die Tatsache, daß die Auflagen von
Kinderbüchern in der - Sowjetunion im Jahr 1946
ans 16 Millionen Exemplare angewachsen sind .

Kurt Ilosakmcmn

Oie Linovorsleilunx
Mcstae/si -> - t - c h e n k o

Ich sage nichts gegen das Theater , das Kino ist
aber noch netter. Es ist praktischer als das Theater .
Man muß zum Beispiel die Oberkleider nicht ob¬
legen und so spart man immer zehn Kopeken . Auch
ist es nicht nötiq , sich zu rasieren — im Dunkeln
sicht man das Gesicht nicht .

Nur ist er sehr schwer , in den Saal zu gelangen .
Sehr schwer ist es . Man kann einen leicht zu Tods

Naekrieklen i
rnnröskschs
Baden - Baden . Zwischen der französischen und

der amerikanischen
" Zone werden jetzt die Flüchtlinge

ausgetauscht, deren Wohnsitz vor Ausbruch des Kriegs
in der anderen Zone war . Es handelt sich um ins¬
gesamt etwa 130 000 Personen .
-Imsrl/caniscsts 2ons

Stuttgart . Än die Bevölkerung sollen nach
Mitteilung des Länderrais Trockenkartosseln,. Zucker -
werk und Vitaminschokolade aus erbeuteten Scutschcn
Heeresbeständen verteilt werden.

München . Zum Staätskommissar für die politisch
Verfolgten ist Otto Aster, ein Mitglied der KPD .,
ernannt worden . Er hat mehr als acht Jahre ln Ee-
sängnissen und Konzentrationslagern zugebracht.

München . Die Lebensmittelkarten sind in Bayern
für Brot , Fleisch , Hülsenfrüchte und Fett wieder in
Wochcnrationen eingetcllt .

Nürnberg . Das berühmte „ Bratwurstglöckle" ,
seit 1313 in der Geschichte Nürnbergs genannt , ist
durch Luftangriffe so schwer beschädigt worden , daß
es nun doch hat abgetragen -werden müssen .

W ll r z b u r g . In der fränkischen Ortschaft Kobcrh-
dorf- besteht der gesamte Eemeinderat aus Frauen ,
weil es dort nicht genügend unbelastete Männer mehr
gibt .

Earmisch . Die Benützung der Kreuzcck- oder
Zugspitzbahn ist vom 13. April ab für Zivilisten ver¬
boten . ^ :

Dachau . Hier läuft gegenwärtig der Prozeß ge¬
gen 81 SS .-Mannschaften und Aerzte des Konzentra¬
tionslagers Mauthausen .

Frankfurt . Schriftliche Nachrichten scdcr Art
dürfen laut Verordnung der Militärregierung nur
durch die Post übermittelt werden .

^ 8 i s s b a d c u . Die Abbeförderung der noch etwa
200 000 Köpfe . zählenden Polen aus ocr IlSA .-Zanc
soll beschleunigt werden .

LnZkiscsts / ona
M n n s t e r i . W . ?in Anwesenheit des Erzbischofs

von Westm -instci und des deutschen Episkopats ist der
an einer zu spät erkannten Blinddarmentzündung ver¬
storbene Kardinal Graf Galen nach feierlichem Lei¬
chenkondukt bestattet worden .

Düsseldorf . Der Zuzug nach Düsseldorf ist für
alle Personen auf sechs Monate gesperrt.

Aachen . Am 1 . April sind hier , in Godesberg
und Köln belgische Truppen aufgezogen, insgesamt
zwei Divisionen .

H a m b u r g . Am 1 . April sind auf dem hiesigenPost¬
amt 15 000 Briefe ins Ausland aufgegcben worden.

Wilhelmshaven . Der Kriegshafen wird laut
Beschluß der Alliierten für alle Zeiten zur Benutzung
als Hafen unbrauchbar gemacht . Die Arbeiter der
Marinewerft werden in anderen Betrieben unter -
gcbracht.

Berlin . Bei einer Razzia auf dem Schwarzen
Markt sind 1800 Personen sestgenommen worden .

knZInncl bsi ^ 8«»in Pernsestnvir suü
Im Jahre 1030 ist in England das Fernsehen ein¬

gestellt worden . Jetzt soll es in erweitertem Umfangwieder aufgenammci» , werden . Die Wirtschaft beab¬
sichtigt , 100 000 Fernsehempfänger zum Preise von
35 Pfund auf den Markt zu bringen . ( In Deutschland
befanden sich vor dem Krieg Scndestationcn auf dem
Brocken im Harz ünd aus dem Feldberg im Taunus .)

L« Zellt such «o
Daß man an einem Staatsbankett in Gegenwartdes englischen Königs im Straßcnanzug teilnehmen

konnte, ist zum erstenmal beim Empfang der 2000
ONU .-KLste in London der Fall gewesen. Die Mehr¬
zahl der Delegierten wai in London im Flugzeug
angekominen und hatte deshalb nicht allzuviel Ge¬
päck mitgebracht. Diesem Umstand wurde bei den Ein¬
ladungen zum Staatsbankett Rechnung getragen , denn
auf der Einladungskarte hieß es : „ Uniform , Smoking
oder Straßenanzüg " .

Das Ergebnis war insofern überraschend, als nur
ein East im Straßenanzug erschien , ein britischer
Kabinettsminister , dessen Heim ausgcbombt worden
war . Dix meisten Delegierten hatten sich in Londoner
Kostümverleihgeschäften Smokings beschafft und cs
war in ganz London am Tags dos Banketts für an¬
dere Interessenten kein Smoking aufzutreiben .

Goetlle löst stlietrselle all -
Der Berliner Antiquitätenhandel ist wieder im

Aufblühen . Kupferstiche, Radierungen . Pastelle und
kostbare Möbel werden zum Kauf nngcbolen . Es sind
vorwiegend Sachen aus altem Familicnbesttz . doch ist
die Nachfrage größer als das Angebot . Auch Bronzen

iU8 aller Welt

clllsla/rci
Paris . Der Weinkeller Petains wird nach einem

Beschluß des Obersten französischen Gerichtshofes «km
11 . und 12. April im Pariser Justizpalast versteigert
werden .

-S t r a ß b u r g . Der Prozeß gegen den ehemaligen
EauleDer Robert Wagner und 5 Mitangeklagte wird
am 23? April beginnen .

Bern . Dje Filmschauspiclerin Brigitte Horney ist
in einem Schweizer Sanatorium an einem Lungen¬
leiden verstorben.

Basel . Auf Einladung der „ Gesellschaft für die
christliche Kultur " hat der ehemalige österreichische
Bundeskanzler Schuschnigg hier über die „ öster¬
reichische Tragödie '' gesprochen .

Prag . Im Prozeß gegen Frank ist u . a . ein
Dokument vorgelcgt worden , .wonach er am 8. Juni
1042 persönlich d « l Befehl zur Zerstörung von Lidice
erteilt hat . -

P r . >g . Der tschechoslowakische Außenminister Vier -
linger hat Ansprüche auf das Elatzer Becken ( in
Schlesien) angemeldet .

Belgrad . Eine amerikanische Note tritt für den
als Kriegsverbrecher angcklagten früheren Minister¬
präsidenten Mihailowitsch ein . der vielen amerikani¬
schen Fliegern das Leben gerettet hiibc .

Rom . Die britische Militärmission in Albanien
wird zurückgezogen ^» da zwischen der britischen und
der albanischen Regierung Unstimmigkeiten ausgetre¬
ten sind .

Budapest . Die ungarische Regierung hat strenge
Maßnahnden gegen judenfeindliche Ausschreitungen
angekllndigt , wenn sie sich wiederholen sollten.

Madrid . Der Mathcmatikproscssor Antonio Mon¬
tana . im spanischen Bürgerkrieg Kricgskorrcspondent
her Pariser „ Humanite " bei den rotspanischen Trup¬
pen, ist in den Jesuitenorden eingetretcn .

T s ch u n g k i n g . Der japanhöxige frühere Kaiser
der Mandschurei , Pu -Pi , wird an die chinesischen Be¬
hörden ausgeliefcrt .

Tschungking . Deutsche und österreichische Flücht¬
linge in Schanghai , die von den Nazis verfolgt wur¬
den, können jetzt die chinesische Staatsangehörigkeit

. erwerben .
New Park . Trygve Lie hat ein Telegramm des

stellvertretenden Außenministers Wischinsky erhalten ,
wonach Rußland seinen Beitrag für die ONU. mit
1 7L3 000 Dollar voll eingezahlt hat .

Washington . Neben dem unbekannten Sol¬
daten des ersten Weltkriegs wird auf dem National¬
friedhof der Leichnam eines unbekannten Soldaten
des zweiten Krieges beigesetzt werden , der von einem
llberseeAhen Kriegsschauplatz überführt wird .

Washington . Am 12. April wird die erste
Wiederkehr des Todestags von Präsident Noosevclt
feierlich begangen werden .

Atlantic City . Die llNRRA .-Konfcrcnz hat
beschlossen , im Falle einer Lebensmittclknapphcit in
der russischen Zone Oesterreichs keine Lieferungen
aus den westlichen Zonen umzuleiten .

werden viel verlangt . Eokthsköpfe sind sehr gefragt ,einerlei in welcher Qualität . Früher waren Nietzsche-
köpfs „ große Mode"

, jetzt wird Goethe bevorzugt.

DIuZxeuZe vverclen ver -nllrottet
Die NeiUnigten Staaten von Amerika haben im

Krieg jährlich fast 100 000 Flugzeuge gebaut . Die
Gesamtproduktion an Flugzeugen in den Jahren 1942
bis 1814 . hat genau 230 188 Stück betragen . England
bat in derselben Zeit 70 154 Stück gebaut , Deutsch¬
land" 80 000 und Japan 53 824.

Zurzeit werden 6000 Bomber der antcrAanischen Ar¬
mee verschrottet. Sie haben etwa eine Milliarde Dol-
lar -gekostet . In Sydney in Australien sind dieser Tage
300 Flugzeuge ins Meer versenkt worden , weil sich
kein Abnehmer für sie fand .

^
. WieclerZiitinkilllunZ

Der Landrat des Kreises Aalen erhielt von einem
Unbekannten einen Brief , in dem es heißt :

„ Eben komme Ich vom KZ .-Film „Die Todcsmüh -
len ." Tief erschüttert und ergriffen über das Geschaute ,
bitte ich Sie , die beiliegenden 100 -Mark für die Hin¬
terbliebenen ermordeter KZ .-Häftlinge zu verwenden .
Ich war NSDAP .- Mitglied seit 1043 und fühle mich
als ehemaliger Pg . mitverantwortlich für all das
Grauenhafte , das diese Menschen zu erdulden gezwun»
gen waren . Obwohl ich seit Jahresfrist ohne Einkom¬
men, außerdem schwerkriegsbcschädigt bin und des¬
halb über kein übriges Geld verfüge , fühle ich mich
den Ucberlebcndcn und Angehörigen gemordeter KZ .-
Häftlinge gegenüber moralisch verpflichtet , wenigstens
auf diesem Wege Hilfe zu leisten. Möge gleichzeitigdi-scs Schcrflein als kleine Sühneleistung eines „ Ver¬
blendeten " gewertet werden ."

zerquetschen . Aber alles andere ist sehr nobel . So
gar nicht anstrengend.

Am Namenstage meiner Gemahlin gingen wir
zusammen ins Hno . Wir kauften uns Eintritts¬
karten und begannen zu warten . Viele Menschen
waren da und alle standen bei der Tür . Plötzlich
tat sich diese Tür auf und das Fräulein sagte:
„Herein !" Zuerst begann ein sachtes Stoßen, da
ein jeder den besseren Platz erwischen wollte . Die
Menge stürzte zur Tür und an der Tür bildete sich
ein Knäuel . Die Hintenstehenden stießen, und die
vorne konnten nicht weiter . Mich aber preßte es
plötzlich zusammen und zog mich nach rechts . Vä¬
terchen , dachte ich, ich möchte die Tür nicht ein-
drücken .

„Bürger "
, schrie ich, „nicht fo rasch, um Gottes

willen , ihr könnt ja die Tür mit mir einbrechen ."
Man stieß aber unaufhaltsam weiter . Von hinten
stieß mich ein Soldat besonders rücksichtslos . Er
durchbohrte mir , der Hundesohn, direkt de» Rücken .
Ich schlug mit dem Fuß nach diesem Teufelskämp ,
fer aus . „Lassen Sie -" , sagte ich , „Bürger , Ihre ara¬
bischen Scherze !" Plötzlich hob mich etwas in die
Höhe und schlug mich mit der Fratze gegen die Tür .
So , dachte ich, jetzt beginnt mar» di « Tür mit dem
Publikum zu zerdreschen . Ich wollte von dieser Tür
wegkommen . Begann mir mit dem. Kopf den Weg
zu bahnen. Man ließ mich nicht durch . Und da sehe
ich , daß ich mit der Hose an der Türklinke hänge .
Mid»dex Hosentasche .

„Bürger "
, schreie ich, „ nicht so stürmisch ! Hilfel

Ein Mensch hängt an der Klinke .
" Man schreit mir

zu : „Reißen Sie sich los , Genosse! Die Hintenste¬
henden wollen auch hinein .

" Und wie sollte ich mich
befreien, wenn man andauernd stieß und ich keine
Hand rühren konnte ? „Bleibt doch stehen "« schrie
ich . „ih? Teufell Laßt ab davon , mir die Hose
herunterzuziehen. Erlaubt doch dem Menschen, vor
allem von der Klinke loszukommen . Die Hose reißt
ja .

" Man hörte aber nicht auf mich . Stieß immer
weiier . . . .

„Fräulein "
, sagte ich , „drehen sie sich wenigstens

um , um Gottes willen . Man nimmt mich glattweg
aus der Hose heraus , gegen meinen Willen .

" Und
das Fräulein steht schon selbst ganz blau im Gesicht
da , röchelt und interessiert sich gär nicht dafür, nach

mir zu schauen . Plötzlich wurde es , zum Glück,wieder besser . Entweder habe ich mich von der
Klinke befreit, dachte ich, oder aber hat man michaus der Hose herausgcnomixien .

Jetzt sah ich einen breiteren Durchganq vor mir.
Ich seufzte aus. Sah mich um . Meine Hose war da .
Ein Teil ober , ein Bein, war von der Klinke ent¬
zwei gerissen und schlenkerte beim Gehen wie ein
Segel. So . dachte ich , zieht man das Publikum
aus . In so einem Zustand ging ich meine Gemahlin
suchen . Ich sah , daß sie in das Orchester hineinge-
stohen worden war , sie saß dort' uiid traute sich
nicht zu rühren.

Jetzt löschte man , gottlob , das Licht aus und die
Vorstellung begann . Und was für ein Film das
war , kann ich nicht einmal sägen: Ich habe mich in
einemfort mit meiner Hose beschäftigt. Eine Steck -
nadel fand ich, zum Glück , bei meiner Gemahlin .
Und irgendeine gutmütige Dame entnahm vier

- Stecknadeln ihrer Wäsche . Ein Bindfädchen fand
ich auf dem Fußboden . Die halbe Vorstellung lang
suchte ich im, Dunkeln danach. Ich band und stecktealles zusammen, so gut er ging , und hier endete,
zum Glück, das Drama . Wir gingen nach Hause.

Das Heulmsriecden
O 4̂ .

ein Metern !
^ el«4r ein Brüllen !
8inä riss oüer Müllen?

Nein , es ist kein Xülrck«n,
Bs ist 8eu !msrieclien.
^ ie sie üsult ,
^ ie sie sclireit !
^ isclrt üie ^ u^en

. >lit 6ern Kleiii . . .
Du «n u !

^rin ^Iar!e «4ien « ns «lern H 211
/ ieüt sie xleil r̂ rlie Zlirne

.. Nein , ick ivill no<4i vsrt »n '
8s6 !irü isi 'z im (»»rtv».

. Du uu

krieKSZekLUZeoe » Is Ltietkinüer ?
Millionen Deutscher verweilen täglich mit ihren

Gedanken bei ihren Angehörigen , di« in den ver¬
gangenen Jahren , ja . npch in den letzten Tagen vor
Schluß des Krieges , in die Gefangenschaft gerieten.Sie hassen auf Post von ihnen oder erwarten -n
banger Sorge die Rückkehr . Manchmal hören sie n
Heimgekehrten kurze Mitteilungen und machen sich auf
mühevolle Reise, nur um spärliche Berichte -zu er¬
haschen .

D nen hinter dem Stacheldraht mag xz ähnlich er¬
gehen. Die Nachrichten aus der Heimat sind spärlich.Len Zeitungen entnommen , unpersönlich, oft überholtund beantworten nie die bangen Fragen , die sich ih¬nen aufdrängen . Die Seele vernimmt die wortloseStimme der Mutter , der Eltern , der Braut oder der
Frauen und Kinder , es sind <̂ ie gleichen Gedanken,die herüber - und hinübcrivechscln. Auf beiden Seiten
wartete man auf die Losung der Spannungen . Drü¬
ben kündet die Lagerparole . hüben die Zeitungsnach¬
richt immer wieder von baldiger Heimkehr. Austausch¬
vorschläge erweckest trügerische Hofsnungen. Und doch
gäbe es unendlich viele , die es als gerecht empfinden
müßten , wenn sie zur Ablösung der Unbelasteten im
Austausch dem Wiederaufbau der von uns zerstörtenGebiete zugeführt würden . Es gibt noch solche, denender Trümmerhaufen der Heimat noch nicht eindring ,
lich genug vor Augen führt , welcher Wahnsinnsidee
sie gehuldigt haben.

Mancher von den Gefangenen draußen nützt die Ge¬
legenheit zum Schreiben , sich um eine Existcnzmög-
lichkeit in der Heimat zu bemühen, damit er einen
Arbeitsplatz vorfindet , wenn er zurückkehrt . Di « ihrStudium zu bcginpen gedenken, erwarten nicht , daßihnen die Universität verschlossen fein könnte.Wie steht cs aber gerade in dieser Beziehung aus ?
Alle diejenigen , denen ein gütiges Geschick bcschiedenwar . und die daheim waren , haben wieder Arbeit
gefunden , oder eine Gelegenheit ergriffen , sich umzu-
schulen . Sofork zugrcifen ist iür die , die klar sehen »
die Parole geworden . Unendlich groß ist die Zahlderer , denen der Kommiß die Lernjahre vorenthal .
ten hat und sie älter werden ließ , ohne daß sie zueinem festen Grund wirtschaftlicher Eristcnz kommen
konnten. Zehntausend zogen von der Schulbank wegins Feld , guten Glaubens an die Lauterkeit ihrer
Bestimmung , oder — gepreßt von den Scharfmachernder Nazi . Gepreßt von den HJ .-Fllhreyn , die nach
kurzem Gastspiel im feldgrauen Rock wieder hcim-
kchrten, um die andern , die Jüngeren hinauszujagen .
Ich höre heute noch die schnarrende Stimme jener ,die in der schwarzen Uniform des SS .-Offiziers den
Kindern das Blaue vom Himrnel herunter verspra¬
chen. wenst sie sich freiwillig ( unter Zwang ) dahin
meldeten , wo diese Schreier selbst hätten bis zum
letzten Atemzug den Platz ausfüllcn missten , e« aber
oorzogen, daheim den Zutreiber zu machen . Sie wur¬
den lieber wieder am ungefährlichen Platz HJ .-Füh«
rer . dressierten die „ kindlichen Volkssturmmänner "
und organisierten den Werwolf .

Aus dem Krieg rechtzeitig ausgcsticgen , in der Uni¬
versität oder am Arbeitsplatz rechtzeitig eingestiegcn,füllen sie die letzten Plätze und die andern , ihre
Opfer , sind ausgesperrt . Wenn sie hcimkommen. ist
kein Platz mehr für sie vorhanden . Warum gaben st«

-sich der trügerischen Hoffnung hin , fcrninnuatrikuttert
^u sein? Wenn sie hsimkommen, werden sic erstaunt
erfahren , daß auch, dies vorsorgliche Versprechen eins
Vorspiegelung des dritten Reiches war . Sollen sie
das Wort im umgelehrtem Sinne deuten und erken¬
nen . daß sie „hinausimmcrtrikuliert " wurden in die
Ferne , daß sie einige Semester warten müssen , bis
es, wieder Platz iür sie gibt? Bei allem Wohlwollen
für eine irregeleitete Jugend , die jetzt das Glüch hat
schon daheim zu sein , muß auch für die gesorgt wer¬
den, die noch nicht daheim sein können. 6 . Koct >»

Oer 8v <jiZien8t äer
In Arolsen bei Kostet befindet sich die Zentral «

des Suchdienstes der UNRRA . , der die Aufgabe hat ,
Angehörige vieler Nationen , die durch den Krieg
ckuseinandeigeristen worden sind , wieder zusammen-
zufiihrcn.

Dieser Suchdienst geht neue Wege : er begnügt sich
nicht mit einem Briefwechsel, sondern schickt ,

'
wenn

nötig , eigene Beamte auf die Reise , um Erkundigun¬
gen einzuziehcn. So ist z. B . ein französisches Mäd¬
chen , das vor dem Krieg bei einer Tante ln Köln
lebte und nicht mehr in die Heimat zurückkehrenkannte , jetzt nach mehr als sechs Jahren ausfindig
gemacht worden . Die erste Nachfrage bei der Such-
stclle war Ende Oktober eingegangcn und schon zu
Weihnachten war die kleine Französin , die inzwischen
14 Jahre alt geworden ist , zu Hause bei ihren Eltern .

In letzter Zeit werden wöchentlich Hunderte von
Namen gesuchter Persönlichkeiten über die Sende ,
stajionen der amerikanischen Armee bckanntgegeben.
Auch Radio Frankfurt . München. Stuttgart senden
diese Namen täglich eine halbe Stunde in Polnischund Deutsch . U . a sind kürzlich die Familienmit¬
glieder eines deutschen Fcldmarschalls , die während
des Krieges von der Gestapo verhaftet worden waren ,weil der Offizier sich gegen Hitler gestellt hatte , über
den Suchdienst der UNRNA . wieder zusammengeführtworden usid leben jetzt in ihrem früheren Heim in
Baden -Baden .

Kaum i5t ei » miräcli in » Ha » »,
Rriclit «ie xlmcii in Irsuen » ns

i >1i vill
Lpaaierenxello ,
Hier i »t e »

nieiil x<Nön .
Oo oc> o !"

blileil bringt man hsarie herein .
„ Diese Ts »s « ist eu klein !

Kns <ler trinke
Keine stlilcb ich .
Kine ->n <ire Tasse
Ittitt irsi .
Du uu » !"

- Kine ansire viril eebratchr ,
Gleich viril vieller Krach gemacht :

, . 4us sier trink ich
-4ueh nicht . G ->h !
Dring mir lieber Tee .
c4a sa a !"

Drinet blsrieeben man «n Letr .
Deiilr „ nri sekrei « »ie um äie Veit ' :
, . 4ck . nneb ist niek « 8cblakensreit ,
-4rb . gebt mdr mein KI -Ü6 !
Du un u !"

blenscben sammeln bsicl »i ^ i an ,
Kragen , ver so brüllen kann ,
Ik'er «a llenot null schreit vie toll ,
IKas «las nur bedeuten soll ?
5ebn vor sich ein 3lä' cichen stehen :
sielten gibt '» so V2S 2'.I sehen :

blase
Vi je ein Knollen ,
Kieicl «birchnällr ,
Verguollen .
(Io oo o !
D » un u !

. ITa » veju »t >ln . kleuimari - chen,
Vas brüllst ön . KI- in » s Kübcben ?
sichluk mit «lern Tranevhmmel ,Löset viret grün vor 8 «himmelt "

i
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Hlatratrenkakrid ^k. Leusel L Oo .»
Xusterdingen , Xr . Tübingen über¬
nimmt die ^ nkertlgung von ^latrat -

-trak ?en mit Lastkraftwagen
Vandsäxen -Xord - Landagen v. O .Ltamm -

ier . Tübingen X.

Xontadt vom Verstand riir sckreiben -
den Land : ^Lk . L' LL -vinte sckreibt

Blasckinen » Apparate . Teckn . Anlagen
liekert n . vermittelt lux . p . T . Oün -
tber . XiÜlegg 1. ^ . . Tjsckreutv

basierdlingen nacksckleiken übernimmt
O . Ltammlor . Tübingen/X .

Driekmarden -Orokkandlx . Luxen 8 «kle -
gol , gegr . 1897. Türtk/Layern , ^ mn -
lieustr . 77 , postage stamps st wko -
lesale . dankt okne Pause Lriekmar¬
den « Iler Lancier , auck Xlasseuware

Kandelsvertretunx « Iler .Vrt mit ein -
sckläg . Cesdiältsverdindungen in den

tungen «Iler ^.rt . — Oeuekmigte Ver -
mitrl . v . boksrokken . Lalbkertigkakri -
daten urw . Ter -

banden . > ngek . unt . >sü . 175 au
bedlatne -TackIer . Xlüncken 2. Lend¬

dinger Ltraüe 55/lt
O 6 . Aimmermaun , Xusweickbetriel ,

Calw -^ ltkengstett . Oastk . r . Traube
(wied . kaknstat .) re

^
. Lckreib - und

lei . Calw 686

land nsw . Lucke Lat ? - u . Logenwaro
T . ^ olkk ^ 8vkn . Xarisruke . ^Vicktige

>litteilung an « Ile
^
Xuuilenkiruien !

bückgabv leerer Inpke erfolgen . —-
Lamst ^ gs ist der Lerrieb gesdriossen

kangenrtöcde . veriidaie . mit 8pann ?an -

Lager Ulbert Ltakl , / .weigstelle Tutt -

Ln,t vcrx ,
'
stuttesi !- ^ .. ( !mbro6 -

straüe 2

Lriekmarden -Lperling , Leip ? ig ^ 43.
gegründet 1923. liefert wieder . Liste
frei

Das ( leid im Papierlcord . Xnukv Lriek¬
marden . neueste , auck ält .. » ns dem

ken , nacl : Ltücd u . Oewickt . ^karden -
Lperling . Leipzig XV 43. Taklg . dann
nack vorder . bückspr . durck dortige
Xlarden vrkolgen

Die brieklicke Tausckvermittlnnx Xon -
slan ? . Kostka,k weist 1ausckpariner

gespielt ^ Apparat ermöglicken ra -
scke Abwicklung . Tordern 8ie Ln -

terlagon !
Vriekmardea fronen « . « .) vert . und

dankt Lckükller . Xsannkeim -XValdkok .
Xlt « Trandkurrerstralle 64»

Karmornnm aller ' Tabridate repariert .

meister , pliez .kausen , 8ecl »nstr « üe 2
sfriid . LKlinxen ). Vie Xrdeiten wer¬
den «n Ort und 8teIIe «usxvkitdrt ,
dnder deine Transporte

tionen . ^ udtionseinliekerunxs -keclin -
xunxen kostenlos . Ltlxar Xlodrmanv .
rlamdnrx 1, Lpeersort 6. Tel . 33 40 83

Lindau auk llolrxa « werden « us ^e -
küdrt . Xanse Ikd. reparaturdecliirkkixe
u . Lnkall -Xf ? . aller ^ rt . § . T . 4461

Lesen - n . Lürslenkersteller bitte nm
xekl. ^ vscdrift . 8ie erdalten interes¬
sante ^litteilunx über neue Lesen und
Lürstenbölr .er . 3 . T . 4445

Löt - . 8ckweiN - und 8cbne !6 -ä .nlakren
..? LLXLO " nnd Oeräte , / .usat/male -
rialien . Ledinx . ir. erfrax . bei Vertre¬
ter O . L' nterladstätter , Lsutlinxen .
^ ulberstrake 8

Vriekm »rden -> nd «uk « . -Verdank , 8t »dr -
» nsxaken und andere Xlarlcen liefert
? snl Giebel . (10) Oörlitr . Ladndof -
stralle 41

Landweberei nimmt LobnauktrLxe von
Lettvorlaxen u . Treppenläufern entxe -
xen (audi aus etwas Oarn n . ^ ltma -
rial ) . Xauf « Tridot - . Ltoff - » . 6arn -

xeU -Tert worden . 3 . T . 4525 ^ *

2.— (kitte in , krick beiferev !)
Verlangen 3ie aurb meine Preisliste ?
>lnnkred 8imon (15 a ) LItmann

SksUsnomyskots
ksvorrugt Lri »« »v «r »» drt »I

Vijd .- Inr . (>sasrbinevban ) kür itaall .
Verwaltunxsbebördo in Tübingen xe -
su «dt . ^ nxebote von politiscb unbe¬
lasteten Bewerbern unter 8 . T . 4492

kdanaxer oder reisender Lerr xesncbt ,

nedmon dann . 8 . T . 4394
Variele -Lnternebmen sncbt »okort ei¬

nen ^ ddordeonspieler (inl . Levor ^uxt
Xriexskesdiädixter od . Ostklücbtlin ? .
/ tucb Lbepaar wird angenommen ,
.̂ nxebots an lVilbelm Vî end . rurr .
Ooskeim der Tuitlinxea

Vür die von der kranr . 5kil !tarrexie -
rune xenekmixten Arbeiten im Le -
reicke des 8cb !uckseedraktwerde » su¬
rren wir kür umkanxr . 8tol !en . und
betonarbeiten Timwerleule . 8cbrei -
ner . saurer . Xliveure . Lilksarbejter .
5ie !dunxen erb . wir an : Oeutscbe
Tunnelbau -Os «. 8avxer ^ Lavnivxer ,
baudüry Ourtwsil . Xrsi » ^ sldsknt
od . Arbeitsamt V/aldvkut . Tür Ln -

terbrinxnnx n Verpkl . ist ^ an den
jew . Laustellen resorxt . Lntküknuvx
narb den geltenden Tsrifsiit ^en

Scbafer mit ea . 100—120 Sckaken fein -

»rkl . Lämmer ) auf xrde ^ lbsomuier -
w eide xesuckt . O . und L Wer¬
ner , La ^ insen , Xr . dlünsinxe »

TiekbanZeckinIder . der in 3tatid be¬
wandert ist , kür sok . xesuckt . Xnxeb .
m . Oek .-^ nspr . unter 8 . T . 4671

in Oauerstellune narb
lübinxen xesuckt . Klöbei -Oenwein .

.Tübingen . Oollexiumsxasse S
Lokrlei ^ inx -rmonteure , 8ckwsillor . Xrip -

1er ^lontLxelrelkes xosnckt . Î lan -
nesmänn -Lobrivitttnxsbau -^ .O . , lv -
xenieurbüro Leutlinxen , Lenaustr . 3

^iacbtporlier ru baldigem Eintritt xe -
suckt . Lots ! Lamm , ^ binxen

Tü ^ rt .. selbständixer Xneibt mit all .
landw . Arbeiten vertraut , kür kkvrde
sokort xssuckt . Trau Xatkar . 8ckmid .
>Vitwe . Luidsreiten , Xr . klünsivxen

Led . Lkerdednecbt kür koHkukrdienst .

Lckaeider , amtl . Lollkukruvteruek -
mer . Zluttxarr -Vaikinxen

Tückt . ^ ukseker , unverk ., k. mittl . Lok -

^
ut Xäke Lklinxen a . X . mit Lrk-. in

444<>
' " ^EIN

lineer ötratio 14
Lekrlinxe . ^ um bald . Tmtritt 8ck !us ^

ser - , / .imnrer - u . Tiedtriderlekrlinxe

an 8 . T . 4488
Xorrespondentin . ??um sok. Antritt Xor -

respondentin xes . . die perk . Tran -

kekerrscl,t . 8 . T . 4489

Ls domruen nur telkn . erste Xräkte
in Traxe . 8 . T . 4528

dx . intellix . 8ckreibki1ke mit Xenntn .
in ^lasckineosckreiken solort in Tü -

unter § , 4t>«0

Lintri ^ erwünsdlt . 8 ^ T . 45,lg
Ltutlxarter Trikotwarenkalrrid sudit

rum möxl sok . Linl ^ iu : 8puleriiineil .

torlirinxunt : und Verpllexunx ist xe -
sorrrt . 8 . T . 44' 1

.̂ Ind
^

ren , ekrl ., kleiüix . sowie lleislixen

xesuckt . Oute Lekandlunx . Triedridr
Lükler , 8ulr a . X . , Lkerstralie 5

LoLde , arbeitsw .
^

ladcken k. Xiicko n .

keime iu Xorntal bei 8ruttxart
Tür m . mod . Lauskalt (3 Lrwacksene )

krave . ekrl . Hausangestellte
xesuckt .

xe ^ickert . 8 . T . 4494
Xür -kenmLdcken xesudit . Lintritt nack

L' ebereind . Lote ! Lamm , Tübingen
Leidocktln ru sokortixem Lrntritt xe -

suurt . llotel Lamm , l übinxen '

Leidocbin . Xücbeomiidcken sowie 8pÜ -
ler u . ^x . Lausdietter kür sofort od .
später xesuckt . 8 . T . 4695

keltere xeb . Tklexerin kür alte Dame
aufz Land xesudit . Z. T . 4460

Lau «-«!« !!!!?!» eesuckt in Tkarrllaus mit
ivinclern , Xüne Xnrrkardt . 8 . I . 4447

Tkrlic ^rex . 8 . 5kädcben in xr <»6 . Larrs -
kalt xes . Oure Lekandlunx und xuter
Lokn /.uxesiekert .

^
Trau 8t « dtpkarrer

»IraLe 2 .

StsUsnyssuvkv
*

ändern . Lkixoboto untOi - 8 . T . 4660

^ unxer ^lascb .-Ineenieur , nidtl Ts ., mit
ründL ^ usbudunx nnd vielseitig .

dreis . 8 . T . 4431
^ cbtnnx Laukirmenl 5Vvr xibt Oipl .-

lnx .
^

lez klasdnoeobaur .
^

ew . . mit

Lrbe tsvertrax .

Xaukmann . 36 nickt ? x . . Zckwer -
driegsbesdiädigter . suckt geeignet .

8!
^

T .
^

4423
^ ^ ° ^ Arbeiten ) .

( HescKäktskükrer . ^Vo keklt verantwort ! .
Leiter od . Oesckäktskükrer k. dl . bi »

^
vrande

^
k . beste Lekerenren vork . I

l 'eckn . koti 'tedsleKer <ter Ftriclcerei -

«uckt siek ru verändern . 3 . T . 4555

/ nvxer Xankmavn , gewandt u . intellig . ,
m . all . vord . Lüroarb . vertr . , Xevnto .
in 8tvno nnd >5ascdivenscbr ., tadellos .

mit § Ibr . bevor ? . 8 . T . 4446
Tran ?. Volmelscker , 38 / . . mit allen

daukm . Arbeiten vertraut
^

»nckt pass .

^ .' 3ckä ^ le -8trälle
^
132

4466
^ ^ ^

5Vo kebll in betrieb » it Lmsat » von
landw . Produkten wie ^kükl «. La -
gerk . n . dergl . dkm . Xrakt , die »n <b
leickt . Xrb . im betr . übern , örancks -
denntn . vor !, . 5Vürde auck postsm
eines Lageristen , ^ uk».. Indasso -Ver -
treters usw . ükernekmen . 8 . T . 4472

VVelkke ^Vird - oder Ltricdwarenkabrid
bietet ^ttng . daukm . Angestellten d .
Textilbrandie Oelegenk . , »ick pradt .

8 . ^
^

44
^
9?

^" Volants tel e )

Leiter (Vitwer okne Xnk . . ikitte SO) ,
der nebenbei auck Oartenarb . markt ,
s . 8te !I» in Xlinid od . Anstalt . 8 . T .
4445

Oartnermstr . (Osiüüditl ., leickt drkegs -
versekrt ) , 23 / . . verk . suckt passende
8tellung , am liebsten Outsgarraerei ».
daselbst muü 5Voknu » g vorksnd . sein
n . ein 18 I . altes kladcken (Xinder -

gärinerin ) Arbeit gleirk welcher ^ rt
rinden . 8 . T . 4439

5Vo teblt Xrbeitsdrakl im Lqnervkok ?
Ludr « lditarbeit kür rwei Personen
(nickt px .) bei evavg . Lauern . 2wei
bi « drei leer « bäume und »uätere
Xaukmtzglicddeii erwünsckt . OekälliD «
Xngeb . an Loest . Tübingen/Aecdar .
^kükrkstrsKs 14

erf ., «nckt 8ie1le , wo sie in I .anclw .
mitkolken dann . Lodenseegexend be -

vorrngt . 8 . T . 4^ >1

Intellig . , perk . Stenotvpistin , 27 L .

s
" '!?

" irkunx - k,e, - .

25jäkr . xeb . Z-lädel suckt 8teIIs als
Xivderkrl . od . Laustockter H gutem
Lause . 8 . T . 438» V

d« nge
^

OKX
^
-Lelkerln

kaogsstellung ) Xennti ^ se in 8teno -
grspkie vork . Antritt sok . rnögl . An¬
gebote ' unter Lr . 215 an . .Toitsckau "

Äinreigenvermittlung Tuttlingen
dünge Tran . Xöckin . kirm in amerid .

Xücke . da lange / . in Hmerida . ».

Vvlfiix - I. , 6 » / »w . voik . 8 . «S2l

Ka « tg « suc :ks

iiiitzr kottendnrx » . 8 <4nil ^ ,u ,
Tür l>,ökmasrkinell dankt ^ i<d -7.acd -Xnr -

'belapp
^

rste , alle Tab ridate , u. tauscln

Jede 51onge ^ ltmessing und ^ Itdupker
daukr O. Lrde . l übingen . lloj -miar-dt 7

8ucke einige gut erkalleno >lost - und

suckt . 8 . T . 4384
^ krnmekordrekst,KI r.u dank , xesuckt .

stralle 13

prok . Or . Gelier , Tübingen . Xepler -
straOo N

werden . 8 . T . ^407

>sotor 2—3 ? 8 . . 800—1400 L'mdr . ru
danken . 8. T. 4477

* siidrt Aelbstkalirwagen od . mot . Drei¬
rad oder Xieinwagen . 8 . T . 4476

8pnlmas «kine kür Tridotwirderei ges .
5 . T . 4473

suckt . 8 . T. ^687
Drekstrommotor , 3 P8 . . 220/380 Volt .

1000 od . 1400 Lmdr ./ f̂in .
^

u danken

Xanke laufend jede ^senge Docdel -
scknecd ^n ru Tagespreisen .

' Tk . Tlscd
?um Lötlle . beutlingen

Tilangebote unter 8 . T . 4696

Lriekmarden sowie
^
Dienstrnarden v .

Lekörden sportodasseL usw .) ?um
Nennwert . 8 . T. 4462

8v «ke Lereikung 9 .75X20 od . 270x20 od .
700x20 m . 8ckläuo,en . biLte a . ^ ünsck
Motorrad k̂ 8L kakrbereit , 198 cem .
8 . T. 4457

8 „ <kv Lute ^ «jcerrugmasckine . wenn
moglick mit rweisckarigem Pflug ru
danken . 8 . T . 4456 ^

2u dauken gesvrkt Xassensckraad , ^ en
oder gebrauckt . 8 . T. 4484

gesiitkt . ^ n?isn -Ta?iridate . PK. O .
8ckleicker . pkarma ?.entiscke Tabriden ,

, Troiburg/badon — Tailkingev/ V̂ttb .
5Vir sind Xauker von Leildrautern al¬

ler /^rt . Okemidalien . autk Lesrbe -
stände . Ti « ian - Tabridate , PK. O .
8ckleitker . Pkarma7 .eutiscke Tabriden .
Treiburg/öaden — Tailüngen ^ Vttbg .

^Vir sucken Labo ^einricktungen
^

Til -

bridate . PK. O . 8ckleicker , pkarma -
reutiscke Tabriden . Treiburg/Lad ^ n —
Tailüngev/ V̂ttbg . »

Xauke Lriekmarden der kranr . Tone
10 pfg . und 1 L.>l . rum künkfacken
Nennwert . 8 . T . 4522

Vsrküuio

da . 2000 dg LeicktmetallspSne , ea .
15 000 dg vrocdeleisen abrugeken .
8 . T . 4685

Doppelständrig « Sperlal -Zpritrpresse »
Tsbridqd 8ckuler . neuwertig , sbruge -
ben . 8 . T . 4686

Xesselspelsewasser « LnIbSrtuugseukege
kür 750 Liter »tündl . , Tadridat Lager
L Tlsässer , ru verdanken . 8 . T . 4491

Verdanke : 6rok
^

m 8tLbUb8auger . 220
^

V.

Autoreifen m . 8ckläuckeu (5 .00xl6 >,
Xieinmotoren kür Oleick - u . 5Vsck -
«elstrom . 8 . T . 4496

Tinen Posten alte Lriekmarde » der kn-
klationsreit Kat km Auftrag abrnge -
bev . 5 . T . 4442

Onle Oelgemalde ru niedrigen Prei¬
ses ru verdanken , ^ ng . uni . p 12V
»v : ^ erbedienst L ^ T und T ^ T )
8tuttgari 8 . Tübinger 8tr . 1

Usiraton

TrL vom Lande , 32 L . ev .. 1.60 gr . .
wüvsckt mit vettem , strebsam . Kian -
nv eutspred ». Alters bedanntruwer -
den rwecds spät . Leirat . 8 . ^ 4374

Xaukmann . »ekdst ., groß und «diland .
d «tk .. wüvsckt mit gekild . Dame , 20
bis 30 L ?w . Leirat bekannt ru wer¬
den . Rildrnsdir . 8 . T . 4368

Xaukmann , 28 f -. 180 m . dunkelblond ,
natur - n . musidliebend , suckt d . 6e -
danntsck . eines gesund . , lieben , cka -
radterv . u . gebild . ^ lädels v. 20 dis
26 lakrev rwecds späterer Heirat ,
öilcirusckr . u » ter 3 . T . 4341

Klette Lebe Lloudine , 27 beit , son¬
niges Oemüt . nickt unverm .. wünsckt
rwedcs spät . Leirat die öedanntsckakt
mit ckaradtervoll . , edeldevd . Lerrn
in »ick . Position im ^ lter bis ru 35
/ « Krell ru mackeu « 2usckr . m . Lickt -
bild 8 . T . 4426 .

Leamtentockter , Tnde 30 ßdatk . ) , mit
sikön .

Aussteuer
u . 5 êrmö

^
en , tücktig

24/äkr . Träulein , sckland . kellblond .
1,77 groü

^
tüclitig im Lausl,alt . «uckt

tea . .kennen ? u lernen . 8 . T . 4387
Träulein » 53 sd ^ . gt . Lrsdieiug . . ta¬

dellos . (.
' karndte ^ tücktig i. Lausl, . .

nat .- u . tierl !». , sudtl seriös . Lerrn
bis 60 ^ uck >Vw . o . ^ nkang in
gesick . posit . /.̂ v . bald . Loirat d .
lernen - / usclir . mit Lild 8 . T . 4475

nen Inkalt ?.u geben , Lebensgekäkr *
teu . der sicll nack xemütlici,er Läus -
lickdeit «ekut . Lildrusckrikken unter
8 . T . 4464

Likd ?us <kr . unter 9 . T . 4511
Xatk . Ladenermädel , 24i . . m . Xlein -

dind . kauskraulick tücktig , wünsclit
datk . Lerrn (bis 35 / akrv ) in sicke -
rer -Position ?w . Leirat dennen ?uler -
nen . Üildrusdlr . u . Z . T . 4510

Xrieger -^ rrlwitwe . 8ucke tüdit . ^ .r ?1.
der die gutgek . Landpraxis meines

eig . sdi , Villa vork . Xunstmslors -

»tcdner . 38 dubdel . mittelgr . , Küb -
sdio Trsdieinnug mit 14jäkr . / nngen .
>Vünsd >e nnr einen keingeli ., dunskl .
Kkann . Trnstk . / usdrr . erb . unt . Xr .
1056 au die /!,-V-7.. .Vnn .-Txped .. 8t .

Imniokilisn

l .age ?u dauken gesndit . 3 . T . 4146

8ucke aus dem Lande TiOfamilienKans .
ectl . auck Iliegerbesck . od . Orunclst .

8
^ '

p !
'

4^23
" ' " " ^ ' " ^ k?ogeben

Lad . Oarten . Preis 40 WO L ^s.. ge -'

s'clieu . Xäl, . durd , Laulcluius ( ilaul )
ĉ Oie ., Ltuttgart , V̂eiuiarstraile -5

Lucke dl . landwirtscKaklL Unwesen ,
evtl , mit kadengesdräkt . 8 . T . 4427

od . ?u danken . 8 . T . 44t,5
Orökeres Tabrld - .̂ rea ! m . Oloissn ?d,l .

u . einem ?.n Lager -
^
o . Tabridations -

ten . 8 . T . 4463
^ ^

Liete Okstgrnndslndc , 1389 qm , danali -
si

^
rt k. ?wei kauplet ?« in Darni --taclt ,

Treiburg 'Laden Tailkingeu/4 ^ !bg .
Drei -Tam .-Laus mit Laden nnd groll .

Oarten . 5Vert ea . 55—40 000 L >L in

Angebote
an pk ^Lker . X .O ..

gart -8 , Tübinger 8tra6e 18/1 — seit
1868

Vorsokisäsnss

Verloren am 30. 3. 46 von Tvack nack
^süklen bl . wollene Xostümiadce .

' Litte Xadrrickt gegen koke Lelokng .
an 88gewerd Lürdle , kkükleb/Xecdar

llkädcken . 3— 5 / . (Vollwaise ) wird an
Xindesstatt angenommen . 8 . T . 4382

5Vird !ick gute pklegestell » kür einjäkr .
>1äde !cken gesudit . 8 . T . 4500

Heimatlose / g. kkutter mit Xlekndincl
«uckt dringend Lnterdunkt . auck auk
dem Lande gegen klitkilks im Lau «-
kslt . S. T . 4437

5Ver nimmt einige kkSbel von Tübin¬
gen nadr Lrsilskeim im /^nto mit ?

» 5VjIKelm Lürder » Tübingen . Laag -
gs -iss 38

5Velcke 2 Personen wollen in näck -
ster 2e >t von Nürtingen nack Tübin¬
gen ? ieken ? 8 . T. 4430

teu wir , ikre ^ .„ .--ekrift » ngeben ?n
wollen . Tn/ .ian - Tabridate , PK . O .
8ckleicker . pkarma ?eutiscke Tabriden ,
Treiburg/Kaden — Tai15ngen/5Vttbg .

Vertreter , seit / . auks beste eingek .»
mit

^
Kiiro . Lager u .

^
LX ^V. suckt weit .

» rtidel bevorzugt . 8 . T . 4391

nakme von .̂ usliekerungs - oä . Tabkii -
dationslager . TvtL » uk eig . Leck -
nung . Tig . Lagerräume vorkanclen .,' / nsckrikten an Lan » 8todcer , Trei -'

bürg i . Lr . , ZtadtstraKe 54
lndustLe . La 'ndeL Landwerdl Vi «r -^ o-

kelm Trust . (22) Lad Oodesberg . VVit-
telskacker «tralle 5

8ammelt ^ rLneidräulerk Sie dienen
dyr Voldsgesundkeit . Lokuender Ver¬
dienst . ^ usdüvkte u . Unterlagen von

' O . Otko 8d,üt ? !e . 8tuttgart -Teuer -
back , Post kack 71

Xrautersamm !«,- und Kubaner , lvkven
der Verdienst ! ^ ' ir dauken seit 130
/ akren «ämtlicke - Xräuter . Daniel
Oror 8ökne . Tbilkgen . ^Vürtt .

Xämme . Handspiegel . Laarbürsten ,
V îsckbürstev , 8ckukcremo . Lasierap -
parate u . -klingen . Taknbürstea und
-eremv . 8cknürsendel u . äknlicke Le -
darksartidel laufend ?u danken ges .
r . 5 êrsorgung der aus Xriegsgeka .,, -
xensckakt

'/urücddekrenden . bemu¬
sterte Angebote an Tvang . Xriegs -
opkerbetreuuvg Tuttlingen . Lklaad -
straüo 21

Omnibu , dringend ru mieten oder ru
dauken gesudit . 8 . T . 4656

5Telck » Tirma Kat Interesse in der
kranr . Tone 5Vürtt . 2-2vlivder -8piv -
verei ru errickten ? bäume sowie
Tsrkerei u . bleickerei mit vntspreck .
Xraktanlsgeu «tekeu rur Verküguug .

* Lstsiliguog bedingung . 8 . T . 4393

Xunstgewerbl . kkalereiea übernekme
ick in Heimarbeit . 8 . T . 4469

5Veideland kür
'bdiake . 1

^
—50 Borgen .

LI, «. .

ro » soksss » e6o

kiele piano , «uck » PXlV . (auck repa -
raturbedükstig ) . 8 . T . 4357

Ljete keilen , 6.00X20 mit 8d,Iau <k .
dito 5 .50X26 . sucko 5 .50X16 bis 6.00
X16 . 8 . 'L 4281

sage . 8 . T . 4286
Tau ^cke neue ^ ander -Lolrgasanlage T

58 gegen neue od . wenig gebraud ^ L
Loldvr -^ nlage . Oebr . Liedermaur ^
Leckingen , klardtplatr 6

>Vir bieten Oleickstrommotor . gesckb ,
2 PZ .. 2800 Dmdr . 5Vir sudren Drek -

2—3000 Lmdr . 3 . T . 4487

VergröÜernngsapparat . neuwertig , bis
4X4 gegen solcken bis ' 6X9 em tausdit
oder dankt . 5 . T . 4448

8uok « ! snst

^ dolk 8trokmaier , Oekr .. T? . 25 874.
L . lVad,r . 24 . 3. - 45 Slowakei . Trau
V̂ilma 8trc -kmaier , Okmeukausen ,

Xr . Leutliugen , beutlinger 8tr . 27

Trick Lackmänn . Oekr . L . !̂ « d,r . v .
Derenilier 44 aus Lielitx , Obersdd . ,

Lotl . 444 (Öslwiudl ' all .) , vermullick

5Vi>Kelm Xeppler , Oiu -rgekreitor . TP .
l . 62 669, I ( lp .X. Leriiu . I .. Xacl «r .
13. 3. 45 Ktetlin . Lisel dcqipler , ITuI -

/ oliann Ldiinid . Oliergekr . . TP . 12244 (^

Sebastian 8d,mid . unt . Lül, !e . Ilirr -
lingeu . Xr . Tübingen

Xarl Tberkardt . 8an .-OI )ergefr ., TPXr .
41

^
098.

^
L . Xad,r . 18. ^ ug . 44 aus Xi -

' Lakntiokslrallo 333
.Vugusl Ködel . OborgelT . . TL . 14 499 D .

. kecker , kieunnendork , Xr . Tübingen ,
Laus Xr . 96

Otto 9kkuit ? er . TP . 20 625 O. Tamilie

TTL . 54. TP . 23 928 e .
'
rnl .

'
Laupt -

26 938. Trau
"

OtL
'

.̂ ue/ . L3b,
'

Trosl -
berg/ .̂ Ir . lunstralle -38

Tmil Oanlk . Obergekr . , T ? . 04 218 , Xur -

Tp . 44 459 L , vermillt ^ .ug . 44. 8d,w .

straKo 32
Oiislav Xiikner , TP . 31 444. L . k̂ ackr .

stralke 32
5«nir . 5 ^ S-urcl

^

^ rtnr I -Ii-ick . T ? . 66 876 0 . 215. I . -D . .
Ink . -Legt . 380, 14. Xlun î. OVaLen -

Trwin Oratkwokl . Oekr . , TP . 06 23 ! T .
21. 6. 44. 23.30 Tür v. Lod ? nack

Orsdia gekakren . — Vlendelin Oratk -
wokl . TP . 05 690 TL . L6PV . VTen .
L . Xackr . 10. 8. 44 . Xnt . Oratkwokl ,

xekr . , TT . 45 346 . Xrt .->lardetenderei
Ojv . 715// — 1, rnl . südl . ? ra §. wercl .
um ikre > .n «ckr . gvbetev . Trau / n -
lianns / 00s . Alsenbrück , pkalr , ^ .1-

Kidiard Tnusvr , Obergekr . . TP . 21 YYOa.
I .etrte Post v . 12. 2. 1945 aus der
Danriger Luckt oder Lola . Tmilie
Tauser . Mittelstadt , Xr . boutlingSn .
Lauptstra/ls 17

Oebir
^

s/ägerl ^
' er war ?ul . bei der 1.

Ottmar Xlev . Tunder . TP . IO713
'

?ul .
8talingracl . L . Î ackr . 9 . 1. 43 . ^L Xle > ,
Llaubenren '

. V̂ eilersteig 9
Tricli

^
Lckaupp . Oekreiter . TP . 01 573 e ,

II . 44. Oottkilk 8ck » npp , bentlinxeu ,

Trlt ? Lwölker , Obergekr . , L 53 658 ,

Klargarete Twölker ,
*8tuttgart , 8on -

nenbergstratle 31
Otto Xeller , Leutn . . xeb . 23 . 2. 1919 ,

TPNr . 15 310 8 . L . Kadir . 3 . 3. 45.
b ' urde ^ .»kang ^kür ? 45 in bester -
voort bei ^ rnkeim (Lolland ) gese -
ken . Tamilie Xdolk Xeller . poltrin -
xen . Xr Tübingen , / agerstrake 120

Dr . Siegkried vr »« , Lkkr . Tnletrt Aus¬
bilder Lu der X .-^ bt . de « Xosaden -
regiments 8tandort kküusivgen . Letrte
^iackr . kkünsingen 20. 3. 1945. Trau
8idonie Lrase . 5larburg/Lakn , Tried -
rickstra8e 10

Lelnint petersokn , 6ekr . (2ivilb . Pfar¬
rer in ^Volksberg . Xr . Oörlitr .) T ? .
21 726 . L . -Î ackr . 4. 1. 43 Lt

^
Iingr .

Xarl Olocker , Oekr .. Tp ?kr . 12 519 T5 .
320. Ink .-Div . Lotste

^
Tnis

^
bei Xi -

Kerler -Ltrakls 9
Tmil . Kupp , Taknenjunder . T ? . 21 569 T

(64 002 L. ^ ackr . l l̂är ? 45 8I0 -

kausen . Xr . ^künsingen
Triedrick Xugler , Oberjäger . L . ?4sckr .

25. 2. 45 Lraunsberg . Ostpr . TPXr .
27 108 O. .Tam . Xugler , ^Venden , Xr .
Oalw

Oeorg Kaier , Pion . , t . Xomp . piovier -
Trs .- nnd Xusb .-Katl . 1, Dresden -^ . ,
kkoritsburg , «oll 19. 4. 45 im bäume
Oörlit ?-Laut ?en sdiwer verw . word .

bandsplat ? od . Lar . dieser Lrngebg .?
^lickael baier . bötenback . Xr . Oalw

Oeorg 8cknslble , Obergekr . . TP . 29 366 ,
verm . 14. Z. 44 Brückenkopf Dnjesir -
»ckkeike westl . Origoropol . T' rLU Trida
Lckvaible , Oberbaugstett . Xr . Oalw

Tritr VadKer , Obergekr . , T ? . 64 00211 .
L . f^^ d,r . 11. 3. 45 Xltsol . 8Iowadei .

«teil , Xr . Oalw
^ ^

Xarl Sulr . 8oldat . T ? Lr . L 55 172, LO -
p ^ . Posen . Letrte Nackr . v . 19. 1.
45 au « Tkorv . ^ nua 8ulr . Kkössingeu ,
Xr . Tübingen , Xngelbekr 1

Okristian Kapp . Oberkeldw ., Tpf 'lr .
36 772 od . 06 575 D . vermillt seit 25.
12. 44 bei Dadri (Xurkand ) . Trau !
Trna kapp . (17a) Durmerskeirn . l
Triedrick «tra6c 337 >

Tugen ^kanr . Oekr . , 3. La,t . beob .-
Xbt . 25 , TT . 00 634 . verm . seit I. 1.
1943 bei 8 tal,ngrad . Tri,/ , l̂anx . IL -

derk . , l uttliugen . l iilauds,ralle 18

.̂ntvn bester . 8 oldat . l' l .̂̂ r, 58 666 D .
l .. Kackr . 3) 3. 45 von Conweiler
( îeueubürg ». 0 wurde cbe bindert
in den ersten l ^gt'n de « ^ pril ein -

geselrt ? .̂ nton Koster , ^ ivlreim üb .
bottwei !

^ Ikred >V« 1k, Obergekr . . T? kr . 19 220.
1.etrtesinül gesell . 25 . 6. 44 auk b " ll -
l>alrn Orsck «—8 mo !ensd . I ran .̂ Lniy
V̂olk . Oborjosingeu . Xr . Löbiing ^ u.

Ilegisstralle 71
Triedrick *Tppler . 8 tabskeld w.. Tpblr .

37 884 D . L. .Xacl,r . 14. 8. 44 aus llu -
mänien (v . bäum Xiscinnew )̂. l' rciu
Tlise Tppler . Tübingen . Völderweg 4

Trwin Tridrick , Oekr . , geb . 14. 12. 08,
TP .X'r. 59 795. verm . seit 22. 12. 4Z
im bäum v» 8 ckewisekendow . uordw .
Xriwoi -bo ^ Trau Tridrick ,

'lül >in -

gon . lVürit . Ileelnnger 8 rr. 7

/ osek 8 ontkeimer , I I' >̂r. 12 928 D , ver -

mlüt «eit 1t. ^ ug . 1943 mit dem
Xanreraltön V̂illi 8 tol ! a . beulliugen
süclwesti . Ljelgc ' rnlt , letrte iVudir . 30.
juli 1943. josek 8 ontlieimer . 8 <krei -
nermeister , Tnnalieureu , Xreis ^! ün-

kalter ^ eiksenbacli , 8 cl,üt ?e . Xanipk -

grrqrpe Xuseuberg . iw Tel >r. 45 liel
Xamen/ . i'in Tiusatr . Trau Tiisalietk
Leickt , LluNgarl - Vailnngen . Lrsue .rei
Leickt

l 'aut Xirckkorr Obergekr . . Tl .̂ 18813 L,
Dienststelle 22 818. vermillt seit 14.
9. 44 oei Pobruisd . .Llttelai,s <knitt
(ostl . XrieMsd,aup !at/ .j. l . . Xsckr . v.
23. 6. 44. ' Trau Ledwig X 'rcklierrc
(14) 8 tswmkeim . Xr . ^ alw . Linden -

/Vlkrecl Lerrog . Zoldat , geb . 4.
^
2. 27 m

eiugerogen u. vom 29. auk 30. ldärr
in ' / .ukfeukausen . Oren .- Xas . abge -
srellt . Trau Ledwig Xirckberr . (14)
ölammberin , Xr . Calw , Linclenbnrg -
stralle

Kolk Keibert . 8 tl>. -Oekr . , TP . 66 876 L »
Or .- begr . 380 . 215. Div . Leiste Post
2. Lar/ . 45 aus dem Le ?ird Xonits »

'̂abe Tuckeler Leicle . jkita Keibert ,
(14) ' Lirsckau . Xr . Tübingen . Laupt -
strg üe 27

Hans Tre >'» Obergekr . aus Leidenkeim
(Lreu ?L bis ^ pri ! 1945 in Tübingen
Laus der jugend .- Lerin .-Xur/ .-8tr .
Tri . Lucie l .ipd . Tübingen . Liststr . 12

8 erapUm 8 ĉ ,mid , l kk/ . . TP . 03 059.
Div . 205. Letrte Î ackr . 16. 2. 45 süd -
Ibk Trauenburg . Kurland . Trau Tm-
nia 8 ckmid . Llrsrkau . Xr . Tübingen ,
Xirckplat / 262

Trit ? Linser . Olrergekr .. l . TP . 2 t 368,
' Vorl . 05 637. Trandk . Ode7 . L . f̂ ackr .
Tel >r. 1̂ 45. sei iin Lai 45 in d̂. engl .
Oek .-I.. Lüucken -Cladback gestorben .
Trau 8 ppier . Tüliingcm , Oartenstr . 73

August Ott , 8 an .-8 tabS 'Oekr ., geb
*
. 19.

5. 07. TT . 46 208. L. ><Ld,r . 10. 1. 45
Lrückenkopk Laranov . Trau Luiso
Ott . Xirdmntellinskurt . Xr . Tübingen ,
^ eue Ltralle 52

Lurt 8 elmnd . Oekr ., TPXr . 65 326 O .
geb . 27. 5. 26. L. ttackr . 3. 3. 48
aus dem bäum südösrl . Kudapest .
Ulbert 8 d,end . (14) Tübiugea - Lu.'r-
nau . ?cürtinger 8trs 6e 41 «

X« rl Lrendle . Oberreiter , r.nl . Vet .-
Xp . 206 . Tp ^ r. 18 742. Vorm , seit
24 . 6 . 44 l,ei V̂itebsd . Trau ^ uua
Lrendle , Olcnastetten , Xr . beutlin -

gen . î r. 54
Otto 8 ckuit ?ier . Oliergekr .. geb . 4. 1.

07. ?.ulet/ .t 4. Div . Oruppe 82. TPXr .
59 012 T . L. ^ ackr . 10. 3. 45 bbiks
breslnu . Trau Trieda 8 dn >it?!er ,
Oknastetten . Xr . beutliugen . f^r. 13

Lerbert Tl »om . Oberkw ., TP . 11 590 O.
L. 7«nckr . v. 8. 1. 45 eickselkogen
(Xieies ) , krm« ^ kom . Löblingon »
8 tuttgarter Ltralle 1l4

Alfred Lecker , Lkk?. . Dnisbnrg . kn Ou -
ben am 10. ^lär ? 1945 verwundet .-

Tliegerkorst -Xomp . 8 .V.^. 2/^ Ll . l>-
Î aclcr . 12. ^kar ? 1945 ' aus Lübbeu ,
Xrandensammelstelle . Xgtke Lu ŝ,
Dnisbnrg -^ eudork . Xärl -Lekr -8 tr . 177

Lelmut Vökringer » Oekr .. geb . 9. 12. 25.
TP . L 61 145 L . L0P4 . Lerlin . L.
l^ackr . 17. 2. 45 8 tettin . (80 II ?ui . in
Lerlin gewiesen sein . Tallscki

^
mjäg . )

^ dolt .Laier , Oekr ., TP . 13 052 > .
Xadrr . 14. 8. 44. 8 üdabsckn . buül .
LvdiaLaier,Tübiugen -Lustnsu, ^)aim -

Otto Lock ^ Teldw . , TP . 34 710 0 , ver¬

miet
seit 2L ^lai 1944 ItaL iVettuuo -

Tp ?lr . 16 942 V̂er dann über clas

ben ? 3. T . 4486
Trit ? Xkiug . Obersoldat . 41 Tp -̂'r.

25 873 O. L. >lackr . 20. 8. 44 Xiscki -
vew (bumänien ) . Trau / .nna Xling .
Ottenbronn . Xr . Oslw

Tugen Orollkans . L. ^ nsckr . L .̂ D . .̂ irt.
5/265^

3dimidIi « U8en, Post Leilstein .

Tmil Orokkans . Ogekr . . T ? . 29 483 O.
25 / . L. Nackr . 5. 3. 45 Xsmpkrsum
Odor (Kerlill -Fpandan ) . — Lermanu
OroKkans » Oren . . TP . 40 429. 23 / .
Verm . 31. 3. 44 b . Parliti -Zat (jassv ,
Lesssrabien ) . Trau (»Kristine Oroll -
kans , Ottenbronn , Xr . Calw

^
L T^

P. 3̂

l̂ kankred Xukn , LTD . , alte TP . 19 812 D .
D ^

'ack
^
r. 16.

^
3. 45 Cottbus . CLr .

Otto ^ kele , Obergekr . , TP . 10 039, vor -
kerigs ?ir . 12 039 L . L . Xackir.

^
15. 8.

Lanno ^ bele . Tübingen , Laaggasse 34

Xarl Xnrr , geb . 9. 6. 05. Xam am 10.
5. 44 verwundet auk den Lauptver -

5. 4L Verm - gemelde ^
11. 5. 44. Xa-

^ ilkelm TIscker , Ol »ersoIdat , geb . 26.
12. 10. Telclla ?.. T? . 15 613 . Xönigs -
berg . Verwundet u . geläliint durd :
bükkenmard -Lteckscbull . k.. Xackridd
Xönigsberg 11. 2. 45. Trau Cbr .

^
i-.

Leutlingen ^ *

Lan « Tunk , Pionier , geb . 4. 11. 25. L.
?kackr. 14. 3. 45 8 to !p, Xrandeosam -
melstolls , kommorn . Tamilie Lan »
Tunk , Tckterdingen a . T. . Xr . T6-
livgev , LudendorkkstraKe 8

Vernkarä Köcker , Obergekr . , T? Xr.
22 5S2 Oreo .-begt . NI . 3 . KL.,
vermikt seit 5. 7. . 44 i . bau

'
m k̂insd .

^Vilbelm Locker , bL .D Tittling/Pss «
sau , bis 30. 6 45 im ( êk .-Lager Lü -
deskeim b. Lad Xreurnsdi . VDr Kat
L-ngekör . . die auck

^
in diesem Lager

Vilk . Orauer . Okergekr . . T? . 23 159 O.
L. l>iackr . 24. 2. 45 v . Ostpreu 6en .
Tlise Orauer kläkringen , Xr . Tü-
bloge »
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